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Die Verhandlungen über die Räumung .

Das Genfer Programm .
Keine Aücktritisabsichien des Reichsaußenministers .

lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes".)

3t * vMm
* Der Bölkervundsrat beschäftigte sich am

Freitag in zwei Geheimsitzungen mit der Ant¬
wort auf den Antrag Coftaricas bezüglich der
Auslcgnng der Monroedoktrin . Die Entschei¬
dung über den ungarischen Antrag , den rumä¬
nisch-ungarische « Optantenstreit auf die Tages¬
ordnung der gegenwärtigen Tagung z« setze «,
wird Samstag erfolge ».

*
Der Präsident der vorbereitenden Abrüstuugs »

kommiflio« soll an die Regierungen der Groß¬
mächte ein Schreibe« gerichtet habe «, in dem
darauf hingewiesen wird , daß nunmehr nach der
Unterzeichnung des Kclloggpaktes die Ein¬
berufung der vorbereitende » Abrüstungskom-
miffion wünschenswert erscheine .

*
* Nach einer Meldung des „Echo de Paris "

soll der Erste Lord der britische « Admiralität ,
Bridgeman , beschlosie« haben, sein Rticktritts-
gesuch zu überreichen. Der Rücktritt Bridge -
mans zeige bereits die im englischen Kabinett
bestehenden Meinungsverschiedenheiten .

*
Die albanische Nationalversammlung behan¬

delte in ihrer dritten Sitzung die Frage der
Abänderung der Berfasiung . Die Kundgebungen
sür die Ausrnfung Achmed Zogus zum König
dauern fort.

ch
* Tschaugtschnngtschang hat in Schantung ein

Heer gelandet und hält die Küste von Lungkau
bis Tschifn besetzt, ohne daß bisher irgend je¬
mand dagegen Einspruch erhoben hat.

*
* Freitag vormittag wurde in Berlin di«

5. Große deutsche Funkansstelluug eröffnet.
Rcichspostminifter Schätze ! hielt die Eröffnungs¬
rede,

*
Wie HavaS berichtet , hat eine Gummireifen »

sabrik mitgcteilt , daß das bei Scaparos an»
getricbcue Flugzeugwrak , defle« Fabriknummer
angegeben wurde , der Schwanzteil des Flug¬
zeuges „St . Raphael " gewesen sei , bas Ende
August 1927, besetzt mit der Prinzeffi « Löwen-
stei«, die Uebcrqucrung des Ozeans von London
nach Ncuyork versucht hatte.

*
Levine hat in Begleitung der Diamanten-

köuigin Mabel Boll London verlaffen und end¬
gültig daraus verzichtet, Croyden als Startplatz
sür seinen beabsichtigten Atlantikslug zu be¬
nutzen . Die Möglichkeit besteht , daß Levine die
Rückreise mit dem Schiff vornimmt .

*
In Bonn wurde der 89 jährige Kaffenbote

einer Bank von zwei Männern überfallen » nie¬
dergeschlagen und seiner Aktentasche beraubt,
die 23 999 Mark enthielt . Die Verbrecher flüch¬
teten in einem bereitstehendeu Auto.

*
Nach Meldungen ans Caen hat sich am Frei¬

tag vormittag in der Dynamitsabrik von Ablon
bei Honsleur in Frankreich ein schweres Explo -
sionsnnglück ereignet . Der größte Teil dcx Ge¬
bäude ist i» die Lust geflogen . Acht Arbeiter
wurden getötet und etwa 29 verletzt, davon vier
schwer.

* Näheres stehe unü .:

Oie Krise in Thüringen .
TU . Weimar , 31. August.

Die Versuche in Thüringen , eine Regierung
ans der Grundlage der Großen Koalition
vom Landbnnd bis zu den Sozialdemokraten zu
bilden , dürften als gescheitert gelten. Die
sozialdemokratische Fraktion hat den Unter¬
händler Professor Krüger wissen lassen, daß sie
an der Regierung zusammen mit dem Land¬
bund und der Wirtschaftspartei kein Interesse
habe , da die bisherige Politik dieser Parteien
nach sozialdemokratischer Ansicht ein Verhäng¬
nis gewesen sei .

Wie man hört , beabsichtigt Professor Krüger
den Fraktionen nunmehr seinerseits feste Vor¬
schläge für die Regierungsbildung zu unter¬
breiten. Es bleibt der Weg offen , eine Große
Koalition zwischen Deutscher Volkspartei , De¬
mokraten und Sozialdemokraten zu versuchen.
Wenn diese Möglichkeit erschöpft ist , bleibt noch
der Versuch, die bisherige bürgerliche Koalition
mit neuen Männern ins Leben zu rufen.

W . Pf . Berlin , 81. August.
Der Reichskanzler Hermann Müller wird

am Samstag abend zusammen mit den Mitglie¬
dern der deutschen Delegation für die Vollver¬
sammlung des Völkerbundes Berlin verlassen .
In Baden - Baden wird der Reichskanzler
feine Reife unterbrechen und am Sonntag mit
Dr . Stresemann den Bericht besprechen, der
dem Reichskanzler gestern von Dr . Stresemann
zugegangen ist . Der Reichskanzler wird dann
mit dem Außenminister die Einzelfragen der
Taktik für die Genfer Räumungsver -
handlungen erörtern . Man erwartet in
politischen Kreisen sogar , daß Dr . Stresemann
von Baden-Baden aus an den Genfer Verhand¬
lungen einen regeren Anteil nehmen wird, als
man ursprünglich annahm . Man rechnet in
politischen Kreisen damit, daß die RänmungS-
verhandlungen nicht nur zwischen dem Reichs¬
kanzler Müller und dem französischen Außen¬
minister B r i a n d , sondern auch zwischen dem
Reichskanzler und den Vertretern anderer
Staaten in Gens geführt werden sollen , nach¬
dem der englische stellvertretende Außenminister
Lord Cushendun gestern ausdrücklich in
Genf erklärt hat, daß er die gleichen Vollmach¬
ten besitze , wie der Außenminister selbst.

Die Tatsache , baß der Reichsaußenminister be -
absichtigt, sich von Baden-Baden aus an den
Genfer Verhandlungen zu beteiligen, dürfte
auch die Gerüchte widerlegen , die im
Ausland über einen beabsichtigten Rück -

8 . Berlin, 31 . August.
Hugo Stinnes jr . ist heute im Laufe des Vor¬

mittags von dem Untersuchungsrichter wieder
vernommen worden. Hugo Stinnes , der ge¬
stern bei der ihm überraschend und unerwartet
gekommenen Verhaftung völlig niedergeschmet¬
tert war , hatte sich heute vormittag soweit be¬
ruhigt , daß er immer klare Antworten geben
konnte und ' vollkommen verhandlungsfähig er¬
schien . Seine Vernehmung erstreckte sich heute
im wesentlichen auf das rumänische Ge¬
schäft , indem , wie von der Verteidigung des
Hugo Stinnes behauptet wird, insgesamt
490900 Mark investiert sein sollen . Es ist jedoch
noch nicht klar, ob es sich bei dieser Summe um
Goldmark handelt, für die Kriegsanleihencu-
besitz gekauft wurde, oder um den Nennwert in
dieser Höhe. Sollten 4M 090 Goldmark in
Frage kommen , so würde sich durch diese Mani¬
pulation der hübsche V e r d i e n st von etwa
1,8 Millionen Mark ergeben haben . Die
Vernehmung von Hugo Stinnes erfolgte ganz
allein. Seine Verteidiger waren im Laufe des
Vormittags noch nicht erschienen. Nach allem ,
was bis jetzt verlautet , dürfte eine Haftent¬
lassung vorläufig nicht in Frage kommen . Sie
erscheint vielmehr bet der gegenwärtigen Sach¬
lage zunächst ganz ausgeschlossen. Weitere Kon¬
frontationen wurden heute nicht mehr vor¬
genommen . Die amtliche Justizprcffcstelle gab
eine Mitteilung heraus , in der cs heißt :

„In der Strafsache wegen des Anleiüebetrugs
wird die Untersuchung mit tunlichster Beschleu¬
nigung fortgesetzt . Eine wesentliche Aendc »
r u n g ist seit der gestrigen amtlichen Meldung
noch nicht eingctretcii. Mit Rücksicht auf den
Stand der schwebenden Untersuchung können
weitere Einzelheiten zurzeit nicht bekannt -
gegeben werden . Es verbietet sich daher, zur¬
zeit auch ein Eingehen ans die von der Ver¬
teidigung abgegebenen Erklärungen ."

Dagegen hat sich die Lage zugunsten dcS frü¬
heren Privatsekretärs von Hugo Stinnes ,
v . W a l d o w , gewendet . In Sachen v . Wal-
dows hat auf Antrag seines Verteidigers heute
ein Hastprüfnngstermin stattgesunden , da sich
auf Grund der bisherigen Ermittlungen die
Situation für ihn verbessert hatte. Nach etwa
cinstündiger Verhandlung durch den Unter¬
suchungsrichter hatte der Hastprüfnngstermin
das Ergebnis , daß v . Waldow ohne Kau¬
tion aus der UntersnchnngShast entlassen
wurde. Der Haftbefehl bleibt jedoch s o r-
m e l l a u s r c ch t c r h a l t c n . Herr » . Waldow

tritt Stresemanns verbreitet sind . So
brachte das „Neue Wiener Journal " heute eine
Meldung aus Berlin , daß Dr . Stresemann in¬
folge von Intrigen des Zentrums sich mit Rück¬
trittsabsichten trage . Diese Meldung ist voll¬
kommen aus der Luft gegriffen. Wie wir von
gutunterrichteter Seite hören, denkt Dr . Strese¬
mann garnicht daran , sein Amt niederzulegen.
Offenbar geht diese Behauptung des Wiener
Blattes auf einen kürzlich in der „Germania ",
dem Berliner Zentrumsblatt , erschienenen Ar¬
tikel zurück, in dem allerdings bemängelt wurde,
baß Dr . Stresemann sich so lange nicht den
Amtsgeschüften seines Ministeriums widmen
könne . Man hat verschiedentlich diesen Artikel
als einen Angriff auf Dr . Stresemann und seine
Außenpolitik auSgelegt . Die „Germania " hat
aber sofort ihren ersten Artikel abgeschwächt
und erklärt , daß sie durchaus hinter Stresemann
und seiner Außenpolitik stehe und lediglich die
Besorgnis geäußert habe , daß gerade diese Po¬
litik dadurch leiden könne , daß Dr . Stresemann
infolge seiner Krankheit seine Politik nicht nach¬
drücklich genug vertreten könne .

Diese Besorgnis dürfte sich inzwischen eben¬
falls als nicht stichhaltig herausgestellt haben.
Dr . Stresemann hat in Paris sehr nachdrücklich
seine Politik vertreten , und auch die kommenden
politischen Verhandlungen werden davon Zeug¬
nis oblegen , daß der Außenminister die politi¬
schen Dinge sehr rege verfolgt und die Führung
der deutschen Außenpolitik fest in der Hand hat.

wird nur gegen Uebernahme bestimmter Ver¬
pflichtungen von der weiteren Vollstreckung der
Untersuchungshaft verschont . Seine Verteidiger
übergaben der Oeffentlichkeit folgende Er¬
klärung:

„Herr v. Waldow hat seinen Chef, Herrn
Hugo Stinnes restlos gedeckt bis zu dem Augen¬
blick, als Art und Umfang der Beteiligung des
Hugo Stinnes an den fraglichen Vorgängen
den behördlichen Stellen anderweitig bekannt
geworden waren . Zu diesem Zeitpunkt hat
Herr v. Waldow keine Veranlassung mehr ge¬
habt, mit der vollen Wahrheit zurückzuhalten.

"
Mit den betrügerischen Geschäften , die Stin -

nes zum Vorwurf gemacht werden, hat es , wie
das „Berliner Tageblatt " mitteilt , folgende Be¬
wandtnis : Bekanntlich befand sich das Haus
Stinnes im Jahre 1926 in fehl kritischer finan¬
zieller Lage , insbesondere Hugo Stinnes jun .,
der sich im Herbst 1928 mit all seinen Unter¬
nehmungen der Aussicht der Darmstädter Na¬
tionalbank unterstellen mußte. Anfangs 1926
foll ihm nun von feinem Privatfekretär v . Wal-
bow einerseits und von seinem Hamburger Ge¬
schäftsführer andererseits je eines der Geschäfte
proponiert worden sein , die heute beide Gegen¬
stand der kriminellen Untersuchung sind - Nach
der Darstellung Stinnes ' sollen von Waldow
und sein Hamburger Geschäftsführer an ihn
herangetrctcn sein und ihm die Finanzie¬
rung von Kriegsanleihe ge schäften
unter folgender Argumentation vorgeschlagen
haben : Ein französifchcs Konsortium habe eine
große Zahl von „Ansprüchen " erworben. Die
Franc -Baisse , die damals ihren Höhepunkt er¬
reicht hatte, machte es ihm aber nnmöglich , sich
die Stücke zu beschaffen . StinneS sollte nun das
französische Konsortium finanzieren , um die
Durchführung der Geschäfte zu ermöglichen . Das
tat Stinnes und steckte nach seiner Darstellung
nicht mehr als 499 000 Mark in die beiden ihm
vorgeschlagcncn Geschäfte. Die Pariser Zen¬
trale hatte die Aufgabe , in Paris Personen zu
suchen , die sich bereit erklärten , Eigentnms -
crklärungcn über die Stücke zu unterschreiben ,
mit anderen Worten, falsche eidesstattliche Ver¬
sicherungen abzugeben . Unter diesen Personen
befindet sich auch ein früherer französischer Par¬
lamentarier , der sich als Besitzer von nicht
weniger als 28 Millionen Mark Anleihe aus -
gegeben haben soll . Hugo Stinnes steht nun
auf dem Standpunkt , daß er von all diesen Zu¬
sammenhängen nichts gewußt habe und nichts
habe wissen können . Er sei von lernen An¬
gestellten „hercinselegi" worden

Das Schlichtungswesen.
Von

Prof. Dr. M. J . Woltt.
Der neue Reichsarbeitsminister hat die Ver¬

treter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer für
Anfang Oktober zu Verhandlungen eingcladen,
in denen über eine Neuordnung des
Schlichtungswesens beraten werden soll.
Den Entschluß muß man dankbar begrüßen und
doppelt dankbar, weil er von einem aus den
Reihen der Sozialdemokratie stammenden Mi¬
nister ausgeht. Indem er den Erfolg und die
Zweckmäßigkeit der bisherigen Schlichtungs¬
ordnung offen zur Diskussion stellt, weicht Herr
Wisscll in erfreulicher Weise von feinem Vor¬
gänger ab , in dessen Augen diese etwas absolut
Vollkommenes darstellt, an das nicht gerührt
werden durfte.

Der neue Minister hat ein Jahr lang das
Amt des Schlichters im Bezirk Berlin -Bran¬
denburg ausgeübt , er hat also reichlich Gelegen¬
heit gehabt , die praktische Wirkung der Schlich¬
tungsordnung zu beobachten , und wenn nach
Antritt seines neuen Amtes die Einberufung
einer Konferenz über die Schlichtungsordnung
eine seiner ersten Taten ist , so darf man wohl
vermuten, daß er sich von der Mangelhaftigkeit
des bisherigen Verfahrens überzeugt hat.
Ja , man kann sogar auf Grund seiner früheren
Tätigkeit und auf Grund seines kürzlich in den
„Sozialistischen Monatsheften " erschienenen Auf¬
satzes noch einen Schritt weiter gehen und an-
nehmcn , daß er eine Abänderung wünscht, die
den Interessen der Wirtschaft besser entgegcn -
kommt . Wenn das der Fall ist , so wäre das
ein großer Fortschritt, und es ist zu hoffen , daß
es ihm gelingt, gegen den Dogmatismus seiner
Partei die Erkenntnis durchzusctzen, daß Sozial¬
politik nicht Selbstzweck , sondern Mittel zum
Zweck ist , ein Mittel zum Gercihen der Gesamt¬
wirtschaft .

Wie wenig die bisherige Schlichtungsordnung
dieser Auffassung entsprach , erkennt man am
besten, wenn man sich den Verlauf einer Lohn¬
bewegung vorAugen hält , wie sie sich in den gegen¬
seitigen Formen abspielt . Ob eine solche berech¬
tigt ist oder nicht, kommt hier nicht in Betracht,es genügt, daß die Gewerkschaften die Wünsche
der Arbeiter aufnehmen und vertreten . Sie
sind vielleicht ganz bescheiden, vielleicht sogar
erfüllbar , aber in der Voraussicht, daß der
Schlichter doch Abstriche machen wird, werden
10, 20 , unter Umständen sogar IM Prozent auf¬
geschlagen. Den Arbeitgebern werden auf diese
Weise unannehmbare Forderungen vorgctragen,
die noch nicht einmal als Unterlagen für Ver¬
handlungen dienen können und bei den Arbei¬
tern , die in diesen Kuhhandel nicht eingeweiht
sind , werden übertriebene Hoffnungen erregt,
die mit einer Enttäuschung enden müsien . Nach¬
dem sich die Parteien fchon vor dem Beginn der
Verhandlungen soweit auseinander geredet
haben , können diese natürlich keinen Erfolg
haben und werden von beiden Seiten nun als
eine vom Gesetz vorgeschriebene Formalität er¬
ledigt , deren Ergebnislosigkeit als Voraus¬
setzung des Schlichtungsverfahrens konstatiert
werden mußte.

Schlichten heißt, einen Streit friedlich bei¬
legen . Aber bei den divergierenden Ansichten
müßte der Schlichter über mehr als menschliche
Kräfte verfügen, um einen sachlichen Ausgleich
zustande zu bringen . Wenn er überhaupt einen
Schiedsspruch fällen will, so bleibt ihm kaum
etwas anderes übrig , als zwischen den Forde¬
rungen der Arbeiter und den Zugeständnissen
der Unternehmer das arithmetische Mittel zu
ziehen . Eine derartige Entscheidung trägt nicht
nur den Bedürfnissen der Wirtschaft nicht Rech¬
nung , sondern befriedigt auch keine der strciten-
öen Parteien . Den Arbeitgebern mutet sie viel
zu viel zu , den Arbeitnehmern gewährt sic , nach¬
dem ihre Erwartungen über Gebühr gesteigert
sind , nicht genug . Der Arbcitsministcr muß
daher mit feiner Verbindlichkcitscrklärung ein -
greifcn. Die Behörden können anfatmen, sie
haben wieder einmal einen Streik vcrmicdcnl
Dr Erfolg ist allerdings rein äußerlich . Statt
einer sachlichen Versöhnung der Gegensätze ist
ein Zwangsvcrgleich hcrbeigeführt, der
beide Parteien verbittert und den Keim zu
neuen Lohnkämpfen in sich schließt.

Gegen den SchlichtungSgcdanken als solchen, '
läßt sich nichts cimvenden Es liegt gewiß im
Interesse der Gesamtheit, daß Streiks und Aus¬
sperrungen nach Möglichkeit verhindert werden.
Aber der richtige Gedanke wird durch die be¬
stehende Schlichtungsordnung geradezu in das
Gegenteil verkehrt. Sie bringt die Parteien
sich gegenseitig nicht näher , sondern entfremdet
sie immer mehr und schafft zwischen ihnen eine
Kluft, die zum Schluß nur noch durch den
Machtspruch des Ministers übcrbrückt werden

Oer Katt Stinnes.
Weitere Vernehmung . — Waldow aus der Haft entlasten.

tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes".)
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kann . Die VerbindkichkeitSerklärung, die nur
als ultimo ratio, „mehr MM Schreck als -um
Gebrauch "

, wie Shakespeare sagt , dienen sollte,
wird - ur gewohnheitsmäßigen Lösung der Ar¬
beitskämpfe. Das Schlichtungsverfahren nimmt
die Form eines Pro -effes an , bei dem die Par¬
teien nur das an Material Vorbringen, was
nach ihrer Ansicht geeignet ist , den Gegner ins
Unrecht - u setzen und von der obersten Instanz
cine günstige Entscheidung davonzntragen .

Die Stellung des Schlichters wird dadurch
-um Gegenteil von dem , was sie sein sollte . Er
soll nicht Richter über , sondern Ver¬
mittler zwischen den Parteien sein.
Diese selbst sollen nicht wie Kläger und Be¬
klagte gegeneinander , sondern wie
Interessenten an derselben Stelle mit¬
einander arbeiten . Der Schlichtnngsgedanke
beruft sie, im Verein mit dem Schlichter eine« ,
für die Beteiligten gangbaren Ausweg -u fin¬
den , die Schlichtungsordnung zwingt sie, alles
Verbindende -urück-ustcllen und die Gegensätze
möglichst stark hervorzukehren. Das Schlimme
ist , daß das Schlichtungsverfahren, wie es
heute gehanbhabt wird , dieser Praxis Recht gibt .
Es vergeht kaum ein Lohnkampf , wenigstens
von mehr als lokaler Bedeutung , ohue daß eine
Verbindlichkeitscrklärung erforderlich wird und
ohne daß das Kuhhandelsprinzip einen Erfolg
davonträgt .

Diese Mißstände offenbarten sich am krasse¬
sten im Frühjahr , als trotz des Schmalenbach -
Gutachtens durch einen für verbindlich erklärten
Schiedsspruch die Löhne im Steinkohlenbergbau
erhöht wurden . Vermutlich sind es diese Ereig¬
nisse , die den neuen Reichsarbeitsministcr be¬
lehrt haben, daß das bisherige Schlichtungsver¬
fahren unhaltbar ist . Man kann seiner Ansicht,
,X»aß Selbstverwaltung und Selbstbestimmungs¬
recht auf dem Gebiete der Gestaltung des Ar¬
beitsverhältnisses jedem staatlichen Zwang vor-
zuzieheu usw .

"
, und daß die Parteien den Ar¬

beitsvertrag selbst schaffen sollen , ohne die Mit¬
wirkung von staatlichen Schlichtungsbehörden,
nur beistimmen , und man kann nur hoffen , daß
den mutigen Worten ebenso mutige Taten folgen
werden. Es wird Herrn Wiffell nicht leicht wer¬
den , seine eigenen Leute davon zu überzeugen,
daß wirtschaftliche Dinge unbeeinflußt von der
Politik nur uach wirtschaftlichen Gesichtspunkten
behandelt werden dürfen . Wirtschaft und Poli¬
tik sind gewiß nicht voneinander zu trennen ,
aber Wirtschaftler und Politiker gehen am
besten ihre eigenen Wege . Die Verantwortung ,
die jeder von ihnen zu tragen hat , ist gerade
grob genug.

Oie Ereignisse
in der Mandschurei.

WTB. Schanghai, 81, Aug.
Um seinen Wunsch, der südchinesischen Regie¬

rung beiMstehen , einen sichtbaren Ausdruck za
geben , hat der Sohn Tschangtsolins, Tschangh -
suchliang , Befehl erteilt , 80 000 man¬
dschurische Soldaten , di« innerhalb der
Großen Mauer standen , nach der Mandschu¬
rei zurückzubringen . 10 000 Mann der
mandschurischen Armee marschieren nach Chailar ,
um den westlichen Teil der chinesischen Ostbahn
gegen mongolische Truppen zu schützen , die, wie
die Japaner behaupten, von Borodin und an¬
deren Agenten der Dritten Internationale ge¬
leitet werden .

*
WTB. London , 81 . Aug .

„Times" berichtet aus Peking: Der Rest der
Mukdener Streitkräfte hat das nordöstliche
Tschili geräumt und sich nach der Man¬
dschurei zurückgezogen . In Schantung hat
Tschangtschungtschang ein Heer gelandet
und hält die fllifte von Lungkau bis Tschi -
f u besetzt , ohne daß irgend jemand dagegen Gin¬
spruch erhebt.

Oie Arbeiten des
Völkerbundsrates .

7lur immer langsam voran . - Resuttailose Geheimsitzungen .
WTB. Genf. 31 . August .

In der heutigen zweiten öffentlichen Sitzung
des Völkerbundsrates wurden lediglich zwei
Opiumfragen behandelt. Die erste betrifft
den britischen Antrag auf Einsetzung eines
Ausschusses zur Untersuchung der Rauch -
opiumproüuzenten im Fernen O st e n , dem
die Vertreter Japans , Frankreichs und Hol¬
lands zustimmten mit dem Vorbehalt , daß die
Untersuchung sich auf alle Rauchopium produ¬
zierenden Länder im Fernen Osten erstrecken
solle. Der chinesische Gesandte in Brüssel,
Wangkingky , konnte noch keine end¬
gültige Antwort geben . Nach seiner
Meinung sollte aber die Untersuchung nicht
nur im Fernen O st eu , sondern in der
ganzen Welt angestellt werden, und zwar
nicht nur in den produzierenden, sondern auch
in den Ländern, in denen Opiumderivate
hergestellt werden. — Der Antrag wurde der
bevorstehenden Bundesversammlung und ihrem
.zuständigen Ausschuß zur weiteren Beratung
überwiesen.

Der zweite Punkt betraf die Errichtung des
in der Genfer Opiumkonvention von 1925 vvr-
geschenen Zent ralkontrollamts , das
aus acht Sachverständigen bestehen soll.
Das japanische Ratsmitglied gab der Meinung
Ansdruck , daß acht Mitglieder für das Zcntral -
kontrollamt nicht ausreichend seien Eingehende
Besprechungen zwischen den besonders daran
intereffierten Ländern seien vor Ernennung der
Mitglieder nötig . Auf Vorschlag des Bericht¬
erstatters Mackenzie King wurde be -
schlossen , daß der Rat erst in der zweiten Scp-
tcmberhälfte Richtlinien für die Auswahl der

Mitglieder des Zentralamts festlegt und ihre
Ernennung in seiner Wintersession vornehmen
soll . Der Generalsekretär wurde beauftragt,
die Vereinigten Staaten von Amerika zur Ent¬
sendung eines Vertreters aufzusordern, der bei
der Ernennung der Mitglieder des Zcntralamts
Mitwirken soll .

Die Beratung der Antwort an Co -
sta r i ca , die diesem Staat aus die von ihm ver¬
langte Interpretation der Monroe-Doktrin vor
seiner Rückkehr in den Völkerbund gegeben
werden soll, erforderte zwei Geheim¬
sitzungen , doch ist über das Ergebnis noch
nichts mitgeteilt worden. Man hört nur von
außerordentlichen Schwierigkeiten und weitaus -
cinandergehenden Meinungen . Ob der Antrag
Costartcas in der Vollversammlung zur Ver¬
handlung gelangen wird , steht noch nicht fest .
Man scheint jedoch im Rat alles erdenkliche zu
tun , um eine solche Aussprache in der Vollver¬
sammlung zu vermeiden, da man hieraus neue
Schwierigkeiten gegenüber den Vereinigten
Staaten befürchtet .

Auch über den ungarisch - rumänischen
Optanten - Streit soll in geheimer
Sitzung unter Hinzuziehung des Grafen
Apponyi verhandelt werden. Auch dieser
Fall erfreut sich der größten Meinungsverschie¬
denheiten innerhalb des Rats .

Woldemaras in Genf eingetroffen .
TU . Genf , 31 . Aug .

Der litauische Ministerpräsident Woldemaras
ist heute nachmittag in Genf « ingctroffen.

Das geheimnisvolle
Floiterrablommerr .

WTB. Paris . 81 . Aug .
„Matin " veröffentlicht ein Interview des

Marineministers Leygues , in dem er sich
über das englisch - französische Fkot -
tenabkommen ausläßt :

„Ich kann mich"
, so erklärte der Minister ,

„nicht über die Bedingungen des Abkommens
selbst äußern , da die französische und die eng¬
lische Regierung beschlossen haben , sie erst zu
veröffentlichen , wenn alle Unterzeichner des
Washingtoner Abkommens von 1921 den Text
erhalten und ihre Ansichten bekanntgegeben ha¬
ben . Dieser Text wird später von allen Län¬
dern der Welt studiert werden können. Er ist
klar, deutlich und loyal . Das Abkommen ent¬
hält keine geheimen Klauseln. Es enthält keine
Verständigung über ein militärisches oder mari¬
times Zusammenwirken zwischen Frankreich und
England . Das Abkommen sucht auch nicht aus
Umwegen das Washingtoner Abkommen von
1921 zu beeinträchtigen. Das Washingtoner
Abkommen , das sich doch nur auf Grobkampf¬
schiffe und auf Sie Flugzeugmutterschiffebeziehe,
werde zunächst strikt eingehaltcn werden.

"
Nun berichtet der Korrespondent des „Echo

de Paris " in London , daß der erste Lord der
Admiralität , Bridge man , beschlossen habe ,
heute sein Rücktrittsgesuch zu über¬
reichen . Der Korrespondent behauptet ferner ,
daß die Weigerung Kelloggs , nach
London zu fahren , die Folge der Inter¬
pretierung des englisch - französi¬
schen Flottenkompromisses sei. Die
Demission Bridgemans , die eine beträchtliche

Sensation auslösen werde , zeige die innerhalb
des britischen Kabinetts in dieser Frage bereits
bestehenden Meinungsverschiedenheiten.

In London selbst wird erklärt , daß dort
von Rücktrittsabsichten Bridgemans nichts
bekannt sei . Der erste Lord der Admiralität
werde , wie verlautet , bei den nächsten Parla¬
mentswahlen nicht wieder kandidieren. Seit
längerer Zeit werde damit gerechnet , daß Brib -
gcman nach Ablauf der Parlamentssession in
den Peerstand erhoben werde , aber unabhängig
davon aus dem politischen Leben scheiden wird.
Bridgeman . der 04 Jahre alt ist , steht seit 1895
im politischen Leben , war 1922 im Kabinett
Bonar Law Innenminister und 1924 unter
Baldwin erster Lord der Admiralität .

Bridgeman hat , wie eben gemeldet wird , di«
Pressemeldungen bestätigt , daß er im näch¬
sten Jahre nicht mehr kandidieren
werde .

Eesare Rosst verhaftet.
WTB. Como , 81 . Aug .

Der politische Flüchtling Cesare R o s s i wurde
bei dem Versuch , den itglienischen Boden in
Campione an der schweizerischen Grenze
heimlich zu betreten, mit der ihn begleitenden
Frau Margherita Durand verhaftet . Auch
Rossis Tochter , die sich in der Begleitung
der Beiden befand , wurde verhaftet.

Rosst war einer der Gründer der Faschistischen
Partei . Er gehörte dem Führerausschuß an,
der den Marsch auf Rom leitete. Später wurde
er Leiter des Pressebüros im Miuisterpräsiöium.
Der Verhaftete ist in die Mord -Affäre Mate-
otti verwickelt . Er wurde seinerzeit aber wieder

freigelassen und flüchtete dam» «ach Parks , mt
er einen heftigen Feldzug gegen de» FofchW«
mus eröffnete und Drucksachen gegen Mas «
s o l i n i und gegen das faschistische Regime vem
öffentlichte .

Die Verhaftung RoffiS entbehrt nicht MB
pikanten Reizes. Vor einigen Wochen kauften
italienische Polizeiagenten in einer italienischen
Enklave am User des Luganosees eine Billa
und in der Nähe davon auf schweizerischem Bo°>
den eine Wohnung. In Lugano suchten fi« di«
Bekanntschaft eines dort seit mehreren Monaten
lebenden Herrn und einer Dame und veranstal¬
teten mit ihnen Ausflüge. Dieser Herr war
Cesare Rosst, der sich seit einigen Monaten un¬
ter falschem Namen in Lugano aufhielt und mit
Margherita Durand , die im Dienste der Polizei
stand, ein zärtliches Verhältnis begonnen hatte.
Vergangenen Dienstag schlug die Dame dem
ahnungslosen Rossi eine Spazierfahrt nach Cam-
pione vor , an der sich auch Rossis Tochter und
die als Touristen verkleideten Polizeiagewten
beteiligten. In Campione airgelangt, erklärten
sie das Paar für verhaftet und brachten es auf
einem Dampfer auf italienisches Gebiet.

Tie Presse verlangt Aufklärung über diese
Verhaftung , die ohne Einverständnis mit den
Schweizer Behörden vorgenommen wurde.

Regelmäßiger Luftverkehr
Australien — Aeuseeland—

Tasmanien .
WTB. Sibney . 29. August .

Die Dornier -Wal-Flugboot -Gesellschaft plant
einen regelmäßigen Luftdicnst zwischen Sidneu
und Neuseeland und zwischen Tasmanien und
Australien zu eröffnen. Der australische Flie¬
ger-Leutnant Ray Parer hat mit dem Vertreter
dieser Gesellschaft, Brundahe , einen Vertrag ab¬
geschlossen , in dem er der neuen Organisation
seine Dienste zur Verfügung stellt. Nach den
Angaben Brundahes werden die den neuen
Luftdienst versehenden Flugboote mit . britischen
Motoren und Apparaten ausgestattet werden»
und die Mannschaften werden britische Staats¬
angehörige fein. Das Grundkapital der neue»
Gesellschaft, bas sich in englischen, australischen
und neuseeländischen Händen befindet , wird
250 000 Pfund betragen und eine Unterstützung
der Dornier -Gescllschaft finden . Die Flugboote
werden imstande sein , außer der Besatzung
15 Fahrgäste oder das entsprechende Gewicht in
Frachtstücken mitzusühren.

Vorgeschichtliche Sternwarte
entdeckt.

* WTB. Schwerin, 81 . August .
Als eine 3000 Jahre alte Sternwarte

ist in Mecklenburg ein« aus der jüngeren Stein¬
zeit stammende Steinkreisanlage „Der Stein¬
kamp" bei Bütrow erkannt worden. Die vor-
geschichtliche Sternwarte diente der Beobachtung
des Jahres -Sonnenlaufes und zugleich als sehr
genauer Kalender. Auf Grund der gut erhal-
tenen Ringe der Anlage wurde als ErbauungS-
jahr das Jahr 1181 v. Ehr . festgestellt . Die
Steinkreise sind mit Hilfe einheitlichen Maßes
errichtet worden, das der noch heute gebräuch -
lichen Rute fast gleich ist .

KriMktes FSr die
Gesundheit !

: Bahm & Boßler, Zirtel M . Tel. 255

Die «Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagbla H
enthält in ihrer morgigen Ausgabe lNr . 88) folgende
Beiträge : Kleine Beiträge »irr Mundart de» oberen
Enztals . Bon Studiendirektor Dr . Ernst Feiler in
Neuenbürg . — Die natürlich « Tochter. Von Carry
Brachvogel in München . — Mein Basler Garten .
Bon Heinrich Bierordt in Karlsruhe . — Zeichnung :
Bodenseeblick auf den Tödi . Von MathtaS Hetz in
Walldorf .

Wilhelm Ostwald.
Zu seinem 75 . Geburtstag ,

Von
Dr . Erust Michael .

Einer der wenigen ganz »großen Männer "
der Wissenschaft, Seren Sippe er selbst «in um¬
fangreiches Buch gewidmet hat , der Chemiker
Wilhelm Ostwald, erreicht in völliger geistiger
und körperlicher Frische sein 76 . Lebensjahr.
Ungeheuer reich ist sein Leben an Arbeit und an
Ergebnissen seiner Forschungen, doch recht arm
an äußeren , bewegenden Ereignissen . Er wurde
am 2 . September 1853 in Riga als Sohn des
Böttchcrmeisters G. W . Ostwalö geboren. In
jungen Jahren gehörte er nicht zu den besten
Schülern : er beschäftigte sich aber schon früh
mit chemischen Versuchen und stellte in der häus¬
lichen Küche Fcucrwcrkskürpcr her . Im Jahre
1884 wurde er dann in daS Realgymnasium aus¬
genommen , das er bis 1871 besuchte : von 1872
bis 1875 studierte er Chemie an der Dorpater
Universität, ivurdc 1877 Magister, 1878 Doktor
der Chemie , zugleich Privatdozcnt , kam 1881 als
Professor der Chemie ans Polytechnikum in
yftga und wurde 1887 in gleicher Eigenschaft
nach Leipzig berufen , wo er bis z » seinem
freiwilligen Abgang im Jahr - 1906 tätig war .

Ostwalds 1909 durch Verleihung des Nobel¬
preises gewürdigte Bedeutung liegt in der
Begründung einer auf dem Grenzgebiet von
Physik und Chemie liegenden , der letzteren zu-
gcrechnetcn Wissenschaft, der physikalischen Che-
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mie , die er in seinem 1884 zuerst erschienenen
Lehrbuch „Allgemeine Chemie" nannte , und di«
seither zu einem gewaltigen Lehrgebäude aus¬
gestattet worden ist. Dieser Zweig der Chemie
beschäftigt sich nicht mit den allgemeinen chemi¬
schen Eigenschaften der Stoff« und ihrer Ver¬
bindungen, sondern mit den physikalischen, die
an ihnen vor allem bei ihren gegenseiftgen Re¬
aktionen wahrgenommen werden können , also
n -.it Reaktionsgeschwindigkeit und Rcaktions-
gleichgewicht, mit den Umwandlungen der chemi¬
schen Energie in mechanische , elektrische, strah¬
lende Wärmeenergie ober umgekehrt, und es
gibt kaum «in Gebiet dieser Wffsenschafi, auf
dem Ostwald nicht Grundlegendes geleistet hätte .
Ihm verdanken wir vor allem die knappe For¬
mulierung des zweiten Hauptsatzes der Wärme¬

lehre, der die Unmöglichkeit eines Perpetuum
mobil« zweiter Art behauptete, nämlich einer
Maschine , die nichts anderes tut , als aus einem
Wärmespeicher Wärme zu entnehmen und
dauernd in Energie zu verwandeln , etwa aus
einem einzigen Punkt des Meeres mit bestimm¬
ter Temperatur , das ja in Form von Wärme
riesige Energiemengen enthält, Ein anderes

' Lkeblingsgebiet Ostwalds war das Studium von
Lösungen und der Zerfall der darin gelösten
Verbindungen in zwei entgegengesetzt geladene,
Ionen genannt« Bruchstücke. Die so entdeckten
Gesetzmäßigkeiten wurden die Grundlage der
Elektrochemie , die als Sondergebiet der chemi¬
schen Technologie jährlich Millionenwerte schafft .
In Fabriken studierte er besonders di« elektri¬
sche Leitfähigkeit der Lösungen , die Schnelligkeit
der Umsetzung von Säuren in Lösungen , sowie
andere Umsetzungen nach dem Gesichtspunkt der
Verwandschaft (Affinität) der Körper, die Menge
der dabei freiwerbeniden Wärme (Kalorimetrie)
und schuf das Berdünnungsgesetz als Beziehung
zwischen Verdünnung in Lösung und elektrischer
Leitfähigkeit . Seine Erkenntnisse legte er in
vielen Büchern über allgemeine und anorganische
Chemie nieder : er gründete übrigens im Jahre
1887 die „Zettschrift für physikalffche Chemie ".
Die Arbeftsfähigkeit, über die er verfügte, ist
geradezu unbegreiflich . Bis zum Jahre 1904
halte er iu 22 Büchern 15880 Seiten geschrieben :
von seinen eigenen Arbeiten erschienen etwa 120
mit 1030 Seiten , dazu 300 Differtaftonen und
Reden, sowie 3880 Referate und 920 Rezen¬
sionen .

Es wäre müßig, die vielen Ehrungen aufzu-
zählen , die ihm von Behörden und lvissenschaft -
lichen Gesellfchaften zuteil wurden. Unter der
großen Zahl seiner Schüler , von denen sehr viele
selbst Hochschullehrer wurden, seien nur Nernst,
Gibbs , Ban i 'Hvff und Arrhenius genannt .
Auch in der analytischen und der anorganischen
Chemie leistete Ostwald Hervorragendes , so
durch Herausgabe der „Schule und Chemie" und
(seit 1889) der „Klassiker der exakten Natur¬
wissenschaften". Im reifen Mannesaltcr wandte
sich Ostwald auch einer anderen Wissenschaft, der

Philosophie, zu, und bald wurde er ein begei¬
sterter Vorkämpfer des Monismus . Er trat für
eine hypothefenfreie Wissenschaft und rein ener-
gcttsche Weltanschauungein, womit er allerdings
viel Widerspruch erregt«. Seine Anschauung
gipfelt im energetischen Imperativ , dem Verbot
jeder Energievergeudung. Selbst das Glück des
Menschen stellte er durch eine mathematffche
Formel bar und verfocht seine Lehren seit 1901
in den „Annalen der Naturphilosophie" . Mit
seinem Bund , der „Brücke"

, bezweckte er die An¬
näherung der Völker durch die Weltsprache Ido .
Selbst ein guter Maler , gab er die „Maler¬
briefe " heraus und schuf 1915, schon an der
Schwelle des Greisenalters , in feiner Farben¬
lehre ein geniales System, durch das jede denk¬
bare graue und bunte Farbe eindeutig durch
Buchstaben und Zahlen festgelegt werden konnte .
Auf vielerlei Art dient dies« Farbenlehre seit¬
her fruchtbar der Kunst und dem Gewerbe. Ein
langes Leben von zielbewußter, erfolgreicher
Arbeit liegt hinter Ostwald .

Kunst und Wissenschaft .
Ein neu entdecktes Christusbild von Hans

Thoma. Im Nachlaß Hans Thomas wurde ver¬
steckt in einem Schrank zusammengerollt ein
Gemälde des Meisters entdeckt, das vermutlich
zwischen 1870—1880 entstanden ist . Es stellt
Christus im Purpurmantel mit der Dornen -
kröne dar , neben ihm der höhnende Kriegs-
knecht . Der Chrtstuskopf hebt sich von einem
lichtblauen Hintergründe ab. Das Gemälde ist
ein hervorragend schönes und für Thoma typi¬
sches Meisterwerk.

Franz von Stuck gestorben . Donnerstag nacht
ist der bekannte Maler und Bildhauer Geh .
Rat Franz Ritter von Stuck im Alter von
65 Jahren einem Herzschlag erlegen. Stuck
wurde 1863 in Tettweiß (Niederbaycrn) geboren
und besuchte 1882 bis 1884 die Münchner Aka¬
demie der bildenden Künste , an der er zuletzt
als Professor« wirkte. Seine vielseitige Kunst
trug ihm reiche Ehren ein . Er wurde im Jahre
1905 geadelt und war Mitglied vieler Aka¬
demien des - In - und Auslandes .
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Oie Lag - auf den Mörder
von Tapiau .

117. Königsberg, 31 . August .
Nach den letzten Meldungen erscheint es sicher ,

daß der Raubmörder von Tapiau sich jetzt west¬
lich von Königsberg aufhält . Ein Motor -
sahrer hat mitgeteilt, daß der Mörder ihn be¬
schosten habe . Der Fahrer macht einen glaub¬
würdigen Eindruck . In der Nähe von Heiligcn-
beil wurde in der Nacht zum Freitag ein Flei¬
schermeister von einem Wegelagerer übersatten.
Ein nachfolgendes Automobil verscheuchte ihn
jedoch . Die Korridorgrcnze wird streng über¬
wacht, um einen Uebertritt des Raubmörders
zu verhindern.

Aufdeckung eines Mordes
nach 3 Jahren .

WTB. Berlin . 30 . Aug .
Der 58jährige Ernst Böhm aus Lovvow im

Kreise Landsbcrg a . d . Warthe ist im August
1926 auf unerklärliche Weise aus der Gegend
verschwunden , nicht allzu lange nachdem
er sein Besitztum an ein Ehepaar Rehseldt ver¬
kauft hatte, wobei er sich u . a . freie Kost und

Wohnung bis an sein Lebensende ausbeöungen
hatte. Im Lause der Jahre mehrten sich die
Verdachtsmomente gegen das Ehepaar Rey-
scldt . So wurde u . a . scstgestellt, daß Rehseldt
den Hund des verschwundenen Böhm in der kri¬
tischen Zeit heimlich an sich gelockt und getötet
hatte. Das Bcweismaterial wurde schließlich
so groß , daß das Ehepaar Rehseldt nach anfäng¬
lichem Leugnen eiugcstand . den alten Böhm er¬
schlagen und beiseite geräumt zu haben . Die
Leiche Böhms ist nunmehr an der von dem Ehe¬
paar angegebenen Stelle im Walde verscharrt
aufgefunden worden.

Ein Dorf niedergebranni.
TU. Wien. 31 . Aug .

Die „Stunde " meldet aus Preßburg : In der
Nähe von Sillcin geriet am Donnerstag in¬
folge Blitzschlags ein ganzes Dorf in
Flammen . Da sich die Mehrzahl der Dorf¬
bewohner auf dem Felde befand , konnten die
Löscharbcitcn nicht rechtzeitig cinsctzen. Das
Dorf ist fast völlig ein Raub der Flammen ge¬
worden . Zwei Kinder werden vermißt .
Sie scheinen bei dem Brande ums Leben ge¬
kommen zu sein . Ein schwachsinniger Mann
scheint ebenfalls den Tod in den Flammen ge¬
funden zu haben . Eine Greisin wurde gerettet,
starb aber bald darauf an ihren Verletzungen.

Die 5
. Deutsche ImikmMellum

Die Eröffnungsfeier. - Ein europäisches Fachereignis.
WTB. Berlin . 31 . Stuft.

Freitag vormittag wurde in den Ausstcllungs»
hallen am Kaiseröamm die 5. Große deutsche
Funkausstellung eröffnet. Zu der Erösfnungs -
seier hatten sich mehr als 1900 Persönlichkeiten
aus der Welt der Behörden, der Wissenschaft,
der Wirtschaft und der Technik , sowie der in-
und ausländischen Presse eingefunden.

Reichspostminister Dr . Schätzet hielt die
Eröffnungsrede . Der Minister wies auf die

sehens , des Tvnfilmbildes und anderer Gebiete
sollen die Ausstellung zu einem euro¬
päischen Fachcreignis gestalten . Die
Ausstellung sei die erste der drei Slussiellungen:
Funk , Flug und Auto , die in diesem Jahre den
„Herbst der Technik" bilden sollen.

Ills Schlußrcdncr warf Erwin Michel , Syn¬
dikus des Verbandes der Funkindustrie e . V -,
einen kurzen Rückblick auf die Entwicklung der
deutschen Funkindustrie. Er betonte zum

m

0 - 8 Gelände der Funkausstellung mit dem Berliner Funkturm .

Der Fernseher.
r Die Berliner Funkausstellung wartet mit
einer ganzen Anzahl Sensationen auf . ?lls
neuestes Wunder der Technik gilt der von dem
ungarischen Ingenieur M i h a l n konstruierte
Fernseher „Telehor", der die bisherigen
Systeme nicht nur durch eine beedeutcnö grö¬
ßere Ucbertragungsgeschwindigkeit, sondern auch

Her Sender des aufsehenerregenden neuen
Fernsehapparats von Mihaly.

durch eine außerordentliche Vereinfachung über¬
trifft . lieber die Bedeutung der Erfindung hat
sich Milhaly in einem Gespräch mit einem
Journalisten folgendermaßen geäußert : Schon
die Ferntelegraphie beruht auf der Tatsache ,
daß der Sender das photographierte Bild in
Tausende von Punkten zerteilt und durch Licht-
schwankungen an den Abnehmer abgibt. Hiezu
ist eine gewisse Zeit nötig, die selbstverständlich
zur Verfüoung steht. Auf eine Viertelstunde
kommt es bei der Bildübertragung nicht an.
Bei dem Fernscher muß aber die Zerlegung
des Bildes in viele Tausende
Punkte und die Nebermittlung vor unseren
Augen so rasch erfolgen, daß wir tatsächlich das
Bild sehen oder , daß wir eine optische Täu¬
schung durchmachen . Wir merken es nicht, daß
die sünfzigtausend Punkte nacheinander unsere
Augen erreichen , vielmehr glauben wir , daß wir
sämtliche Punkte auf einmal erblicken . Des¬
halb sehen wir das vollständige Bild . Hiezu ist
nun ein Zeitraum v-on höchstens einer Zehntel
Sekunde nötig : weniger kann möglich sein ,
mehr aber nicht, denn damn funktioniert der
Ilpparat nicht mehr . Fünfzigtausend Punkte
kann noch jeder sich sehr gut vor seine Augen
zaubern — in Gedanken : aber eine Zehntel¬
sekunde existiert für uns Laien nur in der
Theorie und ist als Zeitbegrifs undenkbar.
Milhaly ist es zum erstenmal gelungen, durch
seinen Ilpparat die menschlichen Augen zu täu¬
schen , daß sie nunmehr sehen , was in der Ferne
geschieht . Wir sehen auch alle Gegenstände ,
Bilder und Schriften , die in den Sender gelegt
werden, ganz deutlich erkennbar in dem Auf¬
nahmeapparat , der zunächst mit einem Guckloch
versehen ist . Der Beweis , daß wir fernsehen
können , ist durch das einfache Milhalysche Mo¬
dell geliefert.

„Ich habe"
, erzählt Herr Milhay , „mit

meinen ersten Versuchen im Jahre 1913 ange¬
fangen und sie während der ersten Jahre des
Krieges fortgesetzt . Der erste Versuch, der mit
einem Erfolg gekrönt war , datiert vom 7. Juli
1919 . Die Bilder waren aber damals unscharf
und die Sende - und Empfangsstation sehr um¬
ständlich. Die wiffenschaftliche Welt war auch
voll von Zweifeln, man hatte zwar theoretisch
die Möglichkeit des Fernsehens erkannt , aber
besten Verwirklichung aus t ausenö Gründen
für unmöglich gehalten. Nun kam eine lange
Pause. Mein Vaterland lebte in inneren
Kämpfen , ich konnte nicht die nötigen Slpparate
und Hilfsgeräte erhalten und hörte nur von
der Arbeit der anderen . Schließlich kam ich
nach Deutschland und da ging die Sache noch¬
mals mit Volldampf los ."

ungewöhnlich erfolgreiche Entwicklung hin, die
der Rundfunk in der kurzen Zeitspanne von
5 Jahren genommen hat . Ter Rundfunk bilde
ein bedeutsames Bindeglied zwischen den Völ¬
kern und trage innerhalb der Volksgemeinschaft
nicht unwesentlich zum Ausgleich und zur Ver¬
söhnung der Gegensätze bei . Die Rundfunk¬
technik sei ein bedeutsamer Zweig der deutschen
Wirtschaft geworden.

Bürgermeister S ch o l tz begrüßte namens der
Stadt Berlin die Vertreter der Behörden, sowie
die an der Durchführung der groben deutschen
Funkausstellung beteiligten Stellen . Die Funk-'
ausstellung, die als 6. ihr erstes Jubiläum
feiert, erhalte in diesem Jahre ihre besondere
Bedeutung durch die gleichzeitige Tagung des
Weltrundfunkvereins , der Union internationale
de Radiophonie, die erstmals als weltumfassende
Organisation des Rundfunks die beutle Haupt¬
stadt als Tagungsort gewählt habe . Die neue¬
sten Erfindungen auf dem Gebiete des Fern -

Schluß, daß die diesjährige Ausstellung mit
ihren 339 Ausstellern auf einer Aussiellungs-
slüche von mehr als 10 900 Quadratmeter alle
früheren derartigen Veranstaltungen über-
tresfc .

Eine Vorführung von Teilen aus dem Tri -
Ergon-Ton -Vild-Film der Reichsrundfunkgesell¬
schaft und eine Führung durch die Ausstellung
beschlossen die Feier .

Die diesjährige Ausstellung ist weit über den
Umfang der vorigen hinausgcgangen . Von der
Funkindustrie ist nicht nur die ganze Fuukhalle
belegt , sondern auch ein großer Teil der Auto¬
halle , während der übrige Teil für die Aus¬
stellung der Behörden, der Reichs -Rundsunk-
Gesellschaft und Funk-Stunde verwendet wurde.
Ferner zeigt hier die Firma Teleiunken eine
ihr gelungene technische Lösung des Fernsehens,
und weitere Vorführungen , wie z . B . sprechen¬
der Film , Fernkino und dergl. erfolgen in dem
großen blauen Saal der neuen Autohalle.

Neue Llnwetter-Periode.
Erdstöße in der schwäbischen Alb.

WTB. Stuttgart , 31 . August .
Von der Erdbebenwarte Hohenheim wird mit«

geteilt : Gestern abend wurde von den Instru¬
menten der hiesigen Erdbebenwarte ein Erdstoß
ausgezeichnet, dessen Herd in 50—60 Kilometer
Entfernung liegt. Die Aufzeichnungen began¬
nen um 9 .10.58 Uhr und endeten nach etwa einer
halben Minute . Es handelt sich um einen Erd¬
stoß mittlerer Stärke , der im Erdbebengebiet
der Schwäbischen Alb erfolgte.

Auch ans Rotteuburg iNeckar ) wird berichtet ,
daß gestern abend nach 9 Uhr mehrere Erdstöße
wahrgcnommen wurden . Auch ein längeres
donnerähnliches Rollen war vernehmbar.

Hochwassergefahr in Bayern.
WTB. München, 31 . August .

Nach den bei der bayerischen Landcsstelle für
Gewässerkunde eingclaufenen Meldungen ist in¬
folge der stärkeren Rcgeufälle in den letzten
Tagen im Alpcngebiet und Alpenvorlanbe , ins¬
besondere im Allgäu , bei zahlreichen Flüssen
Hochwasser eingetrete» , das sehr rasch steigt.
Hochwassergefahr besteht auch für die bayerische
Donau und zwar , wie bei den anderen Flüs¬
sen , für den Oberlauf .

Neue Llnweiter in Italien.
WTB. Rom. 31 . August .

Aus verschiedenen Gegenden Italiens werden
Wirbelstürme und Gewitter gemeldet .
In Cremona wurde die Ernte durch Sturm
und Hagelschlag schwer beschädigt. Viele Bäume
wurden vom Sturm entwurzelt und viele
Häuser abgcdeckt . Auch in Florenz ging
wiederum ein schweres Gewitter nieder, und die
Temperatur ging allmählich zurück.

Die Stadt Menza zeigt heute noch ein Bild
der V e r w ü st u n g nach dem Wirbelsturm
vom Mittwoch abend . Hunderte von Fenster¬
läden wurden wcggcrissen . Die Straßen sind
mit Ziegelsteinen und abgerissenen Aesten be¬
deckt . Um sich eine Vorstellung von der Gewalt
des Sturmes zu machen, genügt es , zu sagen ,
daß in den Gartenanlagen der Stadt mehrere
hundertjährige Bäume entwurzelt
und etwa 100 Meter weit weggetragen
wurden. Auf dem Friedhof wurden die Grab¬
steine erschüttert wie bei einem Erdbeben. Eine
im Bau befindliche Kapelle stürzte ein .

Oie ungesunde Männerkletöung.
Professor Ernst Friebberger , Direktor des Forschung»»

Instituts sür Hygiene und Jmmunitätslehre in Ber -
lin -Tahlem hat sein « Versuche über die Winterkleidung
von Mann und Frau sowie über bi« Durchlässigkeit
der Kleiderstoffe und Kleider sür Licht und Luft fort»
gesetzt . Er ging von der Tatsache aus , daß di« Frauen -
kleidung in tzygientscher Beziehung beute der deS
Mannes sehr überlegen ist . Die lebten Jahre haben ia
mit ihrer Helio-Theravie die uralten Lehren von der

; lebenswichtigen und belebenden Wirkung der Licht -
und Wärmcftrahlcn der Atmosphäre und namentlich
der direkten Sonnenbestrahlung auf die menschliche
Haut wiederbelebt . Bei Einwirkung von Sonnen¬
strahlen bleibt die Haut kühl, di« darunter liegenden
Schichten werden stärker erwärmt , was ermöglicht,
einen erheblichen Teil des Blutes auf eine höher«
Temperatur zu bringen als sie selbst bei JnfektionS -
sieber erzeugt wird . Unsere Kleidung ist nun wenig
dazu angetan , diesen heilsamen Einfluß der leuchten¬
den Sonnenstrahlen unserem Körper zukommen »u
lassen.

Im Dahleiner Institut haben llch nun dl« Ver¬
suchspersonen lichtcmvlindliches Papier mit Heftpflaster
an den verschiedensten Stellen auf die Haut und auch
unter einzelnen Kleidungsstücke geklebt. Nach dem Auf¬
enthalt im Freien wurden die Papierstücke im Ton¬
bad fixiert , und aus dem Grabe der Schwärzung wurde
auf die Lichldurchläsügkeit des betreffenden Kleidungs¬
stückes oder der mehrfachen Kleidungsschichten ge-
schlossen. Es ergab sich zum Beispiel , daß unter dem
dünnen Scidenflorstrumpf am Frauenbein bereits nach
einer Minute eine so weitgehende allgemeine Schwär¬
zung cnitrat , daß man das Wirkmuster kaum mehr er¬
kennt . Trägt der Mann nur Beinkleid . Hemd und
Gürtel ohne Rock , so wird das Papier unter dem

-Hemd schon in kurzer Zeit intensiv schwarz , aber durch
eine dünne Freskohose und ein dünnes Makkounter .
kleid bringt kein Licht.

Die Versuch« zeigten überall die Undurchlässigkeit der
Männerkleidung sür das beillamc Licht . Während die
Fraua , dank ihrer rationelleren Bekleidung sich ge¬
sund hält , wird der vielsach im Beruf sich aufreibende
Mann körperlich unterlegen und kann durch seine Be.
kleidung den Nachteil nicht wieder wettmachen.

Zur besiren Einwirkung des Lichtes ist also zu for¬
dern , daß die Bekleidung auch des Mannes den Licht¬
strahlen den Zutritt zur Haut ermöglicht. Wind und
Lichtstrahlen sollten nicht nur hier und da einmal im
Sonnenbad , sondern möglichst immer ihre , di« nor¬
male Gesundheit fördernde Wirkung entfalten können .

RUD . HUGO

eröffnet
HEUTE 14 Uhr
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Dewoku
MÖBEL
des Verbandes zur FörderungDeutscher Wohnkultur —

Alleinverkauf
für

Kartsruhe '

DerBeartff für

Formenschönheif

Preiswördigkeif *

MÖBEIhAUS CARL AUS. fllAHX
mARKTPlATZ

h 10 extra billige '

Durch Einteilung großer Waren¬
mengen in Serien wurde eine außer¬
gewöhnliche Einkaufsgelegenheit ge¬
schaffen.

Einige Beispiele :

50 ?/
1 Essenträger , emailliert . . . SO Pf.
1 Stielpfanne , emailliert . . . 50 Pf.
1 Kehrschaufel , emailliert . . 50 Pf.
1 Nachttopf , emailliert . . . . 50 Pf.
1 Schrubber u . 1 Waschbürste 50 Pf.
6 Glasfeiler , gepreßt . 50 Pf.

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .Karlsruher „Tagblatts "

Eingetroffen:

in großer Auswahl' direkt aus den Produktions - |
gebieten

1 Waggon echter

SkbmizerM
ttmmentbalec

groß gelocht , saftige Ware
fern im Geschmack
pfd . Mk . 2 . 05

y4 Pfd . 53 4

! Allg. Müi,s1eMe>
y* pfd . 35 a

EdlmerMse
a pfd . 28 a

Limb. Stangenkäse
y* Pfd . 20 a

Romadour
30 % ig, feine , milde Ware

in Staniolpackung
Laib 38 A

Kemeinde- . Kreis- und Ceküude-
lonkerlteuer betr.

Die zweite Vierteliabrcsrate der Ge-meinde . und Kreisftcuer . sowie die fünfteMonatsrate der Gcbandesondersteuer sAiigust-ratel sind bis 5 . September 1928 au cnt-öis zu diesem Zeitpunkt seineSteuerschuld nicht begleicht, hat 10 v . H.Verzugszinsen zu entrichten und außerdemZwangsvollstreckung zu erwarten .Karlsruhe , den 1 . September 1928 .
_ Ttadthauptkaffe .

Areihündiger
Xutzhotzverkauf .

Sorstamt ^Hcr'rcnwies in Forbach ( Badens .Dienstag , d . 11 . September 1928 : 4600 Fm .
» aller Klassen,
lle durch das Korstamt lKern -

BanerischcrLamembert
Schachtel 1 *05 Mk.

Portion 18 Pfg.
Besseres kann in dieser Preis¬
lage nicht geboten werden . Vor*
teiih &ft für Hotels , Wirtschaft ,

äpeiseanst &lten etc .

Emmenllmler
ohne Rinde , baner .

6 Portionen - e> Ä 0
Schachtel IlVd Mk.

EmmMaler
ohne Rinde , echt fchwei».

[ 6 Portionen - dB AA
Schachtel IimV Mk.

MaMe
Schachtel enthalt , je 1 Portion

Ehester . AMer un-
Emmentdater

88 ? fg.
sriiMZaselbutter

Pfund 1 . 15 Mk.

| Für GroBabnehmer Sonderpreise. |

t & nnKMl!!

Aekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat Januar unter
Nr . 1 vis mit Nr .3689 ausgestellten be-
zirhungsw . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgesordert ,ihre Pfänder bis läng¬
stens 8 . Sevtbr . ans -
zulösen od . d . Schein«vis zu diesem Zeit¬
punkt erneuern zu
lassen, widrigenfalls
die Pfänder zur Ber -
steigerg. gebracht wer¬den.
Karlsruhe , 28. Au¬

gust 1928 .
Städt . Psandlelbkalle .

Zwangs-
Lerlteigerung .

Montag , de» 3 . Sep¬
tember 1928. nachmitt .i Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand¬
lokal Herrenftr . 45a,
geg . bare Zahlung im
Lollstreckunaswege öf¬
fentlich versteigern :

1 Sicherbeitskdsse, 3
Ausstellkasten . 2 Zier -
tische . 1 Teetisch. d !v .
Oelgemäloe . 1 Vitrine ,
1 Schreibtisch.
Hieran anschließend

an Ort und Stelle ,
nähere Angaben im
Pfandlokal :

1 Drehbank mit Ge-
triebe , 1 Grabstein ,
div . Büromöbel , ein
großer Kafsenschrank
u . a . m . _Karlsruhe , 81. Au¬
gust 1928 .

Bnrgman »,
Gerichtsvollzieher .

8»rWk. 120
» Zimmer mit Bad ,Zubehör u . 3 Man¬
sarden aus 1. Okt . 28
an kleine Kamille zu
vermieten . Anfragen
bei Kischer . Katserltr .
Nr . 128 .
In ruhig . Hause der

Kriegsslratz « ist leeres
Sepurat-Zimmer

an alletnsteb . Dame
zu vermieten . Ange¬
bote unter Nr . 7587
ins Tagblattbüro erb.
Zu vermiet , ein frdl .

Zimmer , el . L . , heizb.,an gebild . Herrn auf
sofort oder später .
Mathpstr . 49, 2 . St .
Schön möbl . Zimmer

in gut . Hause an bell.
Herrn zum 15. Sevt .
zu vermiet . : Auausta -
ftratze 9 . 2 Treppen .

Leeres Zimmer
zu vermieten :

Schützenftraße 43.
Balkonzimmer

mit elektr . Licht und
Klavier an sol . Dame
od. Herrn zu vermiet .
Nollostr . 6 . 111 , rechts.
Sofienstr . 72. 2 Tr .

hoch, ist in aut . Hause
ein schön ., hell. Zim¬
mer . aut möbl . , mit
elektr . Licht , an solid.
Herrn zu vermiete «.

3 Zimmermohng.
mit Bad . Etagenhei¬
zung . modern ausge¬stattet , aus 1 . Okt. zuvermieten . Zu erfrag .Karlstr . 7S . Tel . 2936 .
Freund !.. behagliches

Zimmer in aut . Haus
an jung . Mädchen ».
15. Sevt . zu vermiet .
Anzus. 1—3. 6—7 II . :

Vorholzstraße 5, I .
Einfach möbl . Man -

sarde , gut . Hans . Süd -
laae , zu verm . Anzu¬
sehen 1—3 u . 6—7 11. :
Borbolzstraße 5 , I .
2 leere Zimmer.

auch für Büro geeig¬
net . zu vermieten :
Leovoldstr . 29, 1 Tr .

Lut Ms . Zimm.
zu vermieten . Reck .
Löchenschlagstratze14 .

Hardtwakösiedlnng .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten :
Westendstraße 51 .

8ut möbl . Zimm .
schön , hell, sonnig , el.
Licht , zu verm . : Dur -
lacher Allee 29c . 1.
Möbliertes Zimmer

an soliden Herrn auf
sofort zu vermieten :
AkademieNr. 46 . III .

baden
— für Friseur —

Nähe Karlsruhe , in
guter Lage , sofort

zu vermieten .
Angeb . uni . Nr . 7553
ins Tagblattb . erbet .

Suche eine 3 Zim « .-
Wohuung per sof . od .
spät. Südst . u . Wellst,
bevorzugt . Angeb . u.Nr . 7295 ins Tagblb .

95 s -
1 Emaileimer . 95 Pf.
1 Zwiebelhalter . . . . . . . . . 95 Pf.
1 Wasserkonsole . 95 Pi.
1 Fleischtopi mit Deckel . . . 95 Pf.
1 Kranzform . 95 Pf.
1 Salzfaß, emailliert . 95 Pf.

1 .95
1 Sand-Seife-Sods . .
1 Salatseiher , weiß cmaill.
1 Teigschüssel . . . .
1 Kaffeemühle . . . .
1 Satz Glasschalen . .
6 Alpacca -Kaifeelöffel

2.95
1 Löffelblech, emailliert . . .
1 Satz — 5 Emailleschüsseln
1 Obstservice .
1 Tortenplatte .
1 Alum. -Salatsciher . . . . .
1 Tellerwaage . . . . . . . .

3.95

EINLADUNG
zur

T heater -

Gemeinde
4 Opern zu je Mk . 3 .20
6 Schauspiele zu je Mk . 3 .20

I Konzert zu Mk. 2 .30
I Kammerspiel zu Mk . 2 —

Plätze : I . und II . Sperrsitz , Parterre -Logen und
I. Rang , II . Rang einmal

Sonaerärnupen : 24 Vorstellungen
Die Mitglieder erhalten bei Vorstellungen außer Miete ,
bei Veranstaltungen der Konzertdirektionen Neufeldt u.
Müller und in den Bad . Lichtspielen Preisermäßigung .
Die Theatergemeinde ist an allen Vorstellungen betei¬
ligt . - Auswärtige Mitglieder erhalten ihre Karte auch
an der Abendkasse . Flugblatt in der Geschäftsstelle
Schloßbezirk 5 II über Theaterkasse (9 - 1 u . 4 - 6 Uhr) .

m“ “ “““
Telephon 7296

1 Waschgarnitur . . . . . . . . 3.95
1 Brotkasten , lackiert . 3.95
1 Likör-Service . 3.95
1 Messingpfanne . 3.95
1 Alum.-Wasscrkessel . 3.95
1 Zinkwanne 3 .95

4.95
1 Wandkafieemühle . 4.95
1 Kaffeeservice , 6 Personen . 4.95
1 Gebäckkasten . 4.95
1 Alum. -Löffelblech . 4.95
6 Teller mit Goldrand . 4.95
6 Paar Bestecke . 4.95
Außerdem große Mengen Konserven¬
gläser , Steintöpfe , Kohlenherde , Gas¬
herde zu besonders billigen Preisen .

Ml M
Hausn. Kttdiengeräie
Glas- und Porzellan

Kaiserstraße 55

ÄW. Ml».
mit voll . Pension
von jg . Herrn gesucht
f . 1 . Okt . od . später .
Angeb . uni . Nr . 7809
ins Tagblattb . erbet .
3 ZimiTiErirohng.

gesucht von ruh . Kam .
(3 erw . Person . l aus
1. Oktober 28 . Miete
bis 7» M. Angebote
unter Nr . 7584 ins
Taablattbüro erbeten .

3 Zimmer-
Wobnung

mit Mansarde oder
kleinere 4 Zimmer¬
wohnung mit elektr .
Licht . Bad usw . von
2 Damen , Mutter u.
Tochter iLehrertn ) znmieten gesucht . Ein¬
zugszeit , Stratzennum -
mer, Stockwerk und
Prersangabe unt . Nr .
7590 ins Tagblb . erb .

Jlfl
If . "

i LJ1 J oiiiitlj;
In im
1LJ üiiiid

mtm GEsmsjuBiLtiufli

ummEL
STflHLUMRin .
HOHLUHLEIFEREtO*.
BESTECKE»TASCHENmESSEtl ^
SCHERER ♦BKIEsmESSERt*'^
RASIERAPPARATE - UND
»oaNiTUBiH-niumit - ^ ^
UND GESCHENKARTI
»EL IN CROSSEB
AUSWAHL

vom i . si» 8 .
SEPTimsce . .

GROSSER JUBILfriimSVERKflUF.

Ab heute Ausschank von
Dortmunder Biere

aus der Dortmunder Aktien - Brauerei

Rud. Bundschuh , zum Prinz Luitpold
KarlstraBe 69 — Haltestelle der Elektrischen

Hochfeines

Salatöl
I

von reinstem, delikatem I
Geschmack , zu Mayon¬
naisen vorzügl .geeignet

10 000 0 . 15 000
Mark

gegen Gewährung ein.
Keingolbbnvotbek zu
12 % Zins alsbald
bezw. 1 . Oktober

— gesucht . —
Angeb . unt . Nr . 7582
ins Tagblattb . erbet .

Unterricht

Klavierunterricht
wird tn allen Stufen
der Unter - u . Mittel¬
klasse durch kons . ge -
bild . Lehrer erteilt :
Akademiestr. 71 . pari .Sprechzeit 18—2» Uhr

Unterterttaner
lucht Nachhilfe^in Latein . Angeb . ml

Preisang . u . Nr . 7586ins Tagblattb . erbet .

neuzeitliches Wohnhaus
mit 5—6 3immenoo |inungen

in guter Lage , möglichst Weststadt. bei grö¬
ßerer Anzahlung gesucht . Händler verbeten .
Angebote unter Nr . 7587 ins Tagblattbüro
erbeten .

Nach gütlich. Verein¬
barung stelle ich den
guten Namen d . Kran
Kichtel u . deren Kin¬
der Maria u . Krieda
wieder her und nehme
meine Aussagen zu¬
rück .

8g. Kieker,
Schützenftraße 24.

Vorteilhaftes Angebot !
Inländ. Ochsenil . per Pfd 98 9jl, bei 2 Pfd . 95 A
Kalbfleisch erstklassigste Quallut , . . 1 .26—1.30
Schweinefleisch zum Braten . 1 .30
Dörrfleisch . . . - . 1 .40
Schmalz , selbst ausgelassen . . . . . 1 .—

Vt Pfd. - .25Krakauer
Schw .- Magen % Pfd. -.25
W . Leberwurst % Pfd . -.25

Schinken gek. ^ Pfd . - .60
la Bierwurst . */* Pfd - .50
la Mettwurst lk Pfd . -.45

sowie alle übrigen Fleisch - und Wäret waren in erstklassigster
Qualität za billigsten Preisen

Kronenstr . 33 Uphp Hpnfipl Sofienstr , 99
Amalienstr, 23 IXvIfla Iltrli9 ( *I Rudolfstr. 28

Gnle Gelten
Zubehör . Reparaturen

billigst bei
: • Wahl, Beigenbaumeister

Ecke Kreuz- nnd Kaisorstr ,
1 Treppe hoch

Auf der Walze .
,4ck klau mir jetzt *n Finezeue oder Anto !M
„Wat willat ’n damit ?“
„Ick lool nick mehr mit von wegen die HübnerangenP *
„Mensch , Maxe , wegen 75 Pfg . willste in Kitteben

„Wieso 75 Plg . ?“ jehn T1

„Jawohl , dafür kriegste ’ne Schachtel „Lebewohl **4
nnd weg sind se .“

* ) Gemeint ist natOrlich das berühmte , von vielen Aerzten emDfotÜsneHühneraugen - Lebewohl nnd Lebewohl • Ballenacheiben , Blechdose
(8 Pilaster ) i6 Plg . , Lebewohl -Pußbad gegen empfindliche Füße nnd Fuß¬schweiß , Schachtel (3 Bader ) oO Pfg ., erhältlich in Apotheken und Drogerien .Wenn Sie keine Bnttäuschnngen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklichdae echte Lebewohl In Blechdosen und weleen andere , angeblich eben »
güte “ Mittel zurück . 6
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Aus der Landeshauptstadt .

Wo erholen sich die Kinder zu Haufe?
i.

Zn der Kinderwalderholung Gustav -Lacob -Hütte .

September.
Einer der schönsten Monate .

ES gibt nicht wenige , die den September den
schönsten Monat des Jahres nennen, und die
ihn dem Wonnemonat Mai vorziehen . Sie ha-
»nt nicht ganz -Unrecht . Denn diese Zeit des
AahreS, in der der Spätsommer in den Früh¬
herbst übergeht, vereinigt alles , was die Natur
»n Schönheiten' zu vergeben hat . Und sie ver¬
schenkt cs so verschwenderisch, als wolle sie uns
den Abschied von den Monaten der Sonne und
des Lichts so schwer wie nur möglich machen.
Der September ist schön durch seine Reife, durch
seine milde Abgeklärtheit, durch die Beständig¬
keit des Wetters — weist er doch die wenigsten
Schwankungen im Wetter auf, und hat er doch
weitaus mehr schöne Tage als , im Durchschnitt
genommen, irgendein anderer Monat des Jah¬
res . Der bunten Blütcnpracht des Mai hat er
die glühenden Farben herbstlicher Wälder ent-
gegenzusetzen , und er löst ein , was der Wonne¬
monat versprochen hat : reichlich spendet er seine
Ostiben , Wein und süße Früchte, Nüsse und
Aepfel , Birnen und Pflaumen . Er bringt fröh¬
liche Jagd und guten Fischfang . Aber doch
fühlt man , daß es „hcrbstclt "

. Und >venn dann
auch die Zugvögel allmählich weggczogen sind,
und die Tageslängc gegen Ende des Monats
wieder um fast zwei Stunden abgenommcn hat,
dann ist der September der richtige -Herbst¬
monat , selbst wenn er uns noch so schöne leuch¬
tende Donnenstundcn beschert.

Das Septemberwetter soll nach den alten
Bauernregeln nicht allzu feucht sein , vor allein
aber keine Gewitter bringen, iveil sonst der
Winter angeblich außerordentlich lang und kalt
wird . Ist der Monat dagegen mehr trocken un-
warm , so gibt es eine gute Obst- und Gemüse¬
ernte , denn : „Warmer und trockner September¬
mond mit reichen Früchten wirklich lohnt !" Ein
besonders kritischer Tag soll der Michaelstag,
der 29. September , sein , an dem sich das ganze
Wetter des kommenden Winters entscheiden soll.
Regnet cs, so folgt nämlich « in milder Winter,'
scheint aber die Sonne , so gibt es schon früh¬
zeitig viel Eis und Schnee .

Beisetzung von Karl Llebler .
Die Bestattung des auf so tragische Weise umS

Leben gekommenen HaupikassierS des Ber -
bandeS der Gemeindebeamten und Sports -
mannes Karl Uebler gestaltete sich zn einer
imposanten Trauerkundgebung . An der über
und über mit Kranz- und Blumenschmuck be¬
deckten Bahre , die mit den Farben des Bad.
Motorradklubs , die Ser Verstorbene schon so
oft zum Siege geführt hatte, geschmückt war ,
hielten Sportfreunde die Ehrenwache . Nach
einem ergreifenden Abschiedsgesang non Kon¬
zertsängerin Schöning und der Einscgnungs-
zeremonie durch den katholischen Geistlichen ,
wurde die sterbliche Hülle des Eurschlafenen zur
letzten Ruhe gebracht .

Am Grabe widmete der Vertreter des Bad.
Motorradklubs e . B . Karlsruhe dem Heimge¬
gangenen Kollegen einen tiefempfundenen Nach¬
ruf ,in dem er den Verstorbenen als einen von
seltener Tatkraft beseelten Sportler kennzeich¬
nete. Sein Tod bedeute einen unersetzlichen
Verlust für den Bad . Motorradklub . Sein . An¬
denken werde auch über das Grab hinaus stets
in Ehten gehalten werden.

Es folgten weitere ehrende Nachrufe und
Kranzniederlegungen u. a . durch Oberinspektor
B öh rin g er -Karlsruhe namens des Verban¬
des der Gemeindebeamten, ferner durch Stadt¬
rechner Kilian für den Verband Bad.
Gemeinderechner Gengenbach , Direktor Rösch »
Schönwald im Aufträge der Leitung des Kur¬
hauses des Verbandes Bad . Gemeindebcamtcn,
Stadtbauamtmann Dahl im Aufträge der
Direktion und des Personals des Strandhotels
Lochau-Bregenz , weiter durch Bürgerineister

K o ch»Ladenburg für den Verband Bad. Bür¬
germeister, Geschäftsführer Schweigert -
Mannheim für den Verein Stadt . Beamten
Mannheim , sowie schließlich durch den Direktor
K o tz .Baden-Vaden für den Reichsbund der
Kommunal-Bcamten und Angestellten Deutsch¬
lands .

Aus allen Reden konnte man die außerordent¬
liche Beliebtheit und weitgehende Wertschätzung ,
deren sich der allzu früh Verschiedene als Beam¬
ter , Sportler und Mensch zu Lebzeiten erfreute,
hcrausfühlen .

In der Ferne gedachten die Mitglieder des
Vereins Städtischer Beamten Heidelberg und
Furtwangen ihres verewigten Kollegeit , die
durch Niederlegung von prachtvollen Kranz¬
spenden gleichfalls das Andenken des teuren
Toten ehrten.

Zum fünftenmal seit 1924 hat der Evang ,
Jugend - und W o hlfa h r tsd i enst <Erb-
prinzenstr. 5) in seinem Waldheim, Gustav -
Jacob - Hütte, Linkenhcimer Allee im Hardtmald
seine Kindererholungsfürsorge . Die begann Ende
April mit zwei Kursen zu sechs Wochen für je 40

Kleinkinder,
die täglich mit dem Schimmelivagen früh in den
Wald und abends wieder heimgefahren wurde»,
um draußen unter der Obhut von Kindergärt-
nerinnen bei vier Mahlzeiten täglich sich körper¬
lich und seelisch zu kräftigen. Die Kinder waren
meist von den Aerzten der Stadt . Kleinkinder-
bcratungsstcllen zugewicsen : unterernährte ,
schwächliche , skrofulöse und blutarme Kinder, , die
sich bei guter Gewichtszunahmesehr , bald gekräf -
tigt haben .

Am 30. Juli begann die
Erholung der Schulkinder.

Sie war für 269 Kinder vorgesehen . Für diese
wird auch ein st ä d t . Zuschuß von 7V Pfg.
pro Kind bezahlt, wozu noch ein Zuschuß von
12 Pfg. pro Berpflegungstag vom Landes¬
verband für Kinderspeisung kommt .
Durch verstärkte Zuweisungen der Stadtschul-
arztstelle und durch die dringenden Gesuche von
Eltern , die wegen Krankheit der Mütter und
anderen sozialen Gründen ihre Kinder während
der großen Ferien in guter Obhut wissen wollen ,
mutzte die Zahl auf über 320 erhöht werden
und wuchs auch noch während der Erholung .
Etwa 69 Prozent sind Knaben , 70 Prozent der
Kinder zwischen 6 und 11 Jahren . Es sind
7 Knabengruppen und 6 Mädchengruppen zu je
25 bis 30 Kinder. Die Gruppe bildet die

Erziehungseiuhcit .
Sie steht unter der Leitung von je zwei Helfern
oder -Helferinnen, Der Helferkreis zählt 30 und
fetzt sich beruflich zusammen aus Studenten und
Studentinnen der Philologie , Mathematik,
Theologie und Pädagogik, Junglehrern , Schüle-
rinnen der Sozialen Frauenschule und des Kin¬
dergärtnerinnenseminars , Kindergärtnerinnen
und freiwilligen Hilfen. Der Helferkreis hat
nur erzieherische Aufgaben. Jede Woche fand
an einem Abend eine wisienschaftliche päda¬
gogische Besprechungsstunde mit Vorträgen des
Fürsorgearztes und Fürsorgepfarrers statt .
Dazu kamen fast täglich Erörterungen über
prakttsch« Fragen .

Dank der reichlichen Verpflegung mit
vier Mahlzeiten am Tag und Mengen, die auch
den größten Appetit befriedigten, werden wie
alljährlich große Gewichtszunahmen zu verzeich¬
nen sein. Aber ebenso wichtig ist, daß gerade
für die Kinder, die als milieugeschädigt oder aus
Veranlagung als erziehungsschwierig bezeichnet
weiden müssen, die sechs Wochen zu

intensiver Einzelerziehnng
nutzbar gemacht werden. Darum wurden fast
bei allen Kindern vor Beginn der Erholung
Erhebungen in der Schule und über das häus¬
liche Milieu gemacht: Aufgabe der Gruppen¬

führer ist cs , bei Abschluß der Erholung über
jedes Kind einen besonderen charakterologischcn
Bericht zu liefern. Allmählich bekamen die
Gruppen ihr eigenes Gesicht , Symbole, Namen
und Wimpel. Es wurden Burgen und Häuser
auf dem großen Platz und im Wald gebaut,- die
Arbeit am gemeinsamen Werk schuf den Grup¬
pengeist , von dem sich allerdings in jeder Gruppe
auch die ausgesprochen antisozialen Kinder trotz
der erdenklichsten Mühe der Erzieher aus -
zuschließen versuchten . Solche Kinder bedürfen
einer weiteren heil-pädagogischen B̂etreuung ,
um bei ihnen frühzeitig genug mit erzieherischen
Maßnahmen die fehlenden Erziehungskräfte des
Elternhauses zu ersetzen. Diesem Dienst dient
ein vorerst nur für Knaben ausgebauter , unter
heilpädagogischen Gesichtspunkten eingerichteter
Hort .

Spiel im Freien .

Der Tageslans
wird durch die verschiedenen Mahlzeiten um
'AU), Al , 3 und - 166 Uhr bestimmt . Bor dem
Frühstück und nach dem Abendessen finden ge¬
meinsame Feiern statt, die der Jugendpfarrer
unter Verwendung von Bildern , Liedern, Er-
zghlungen jugcndgemäß gestaltet, und mit denen
er seinen Helfern das geistige pädagogische Ma¬
terial gibt. Rhythmisches Turnen , Spiel « , Ba¬
den in dem 9 Kubikmeter Wasier fassenden, mit
acht Brausen versehenen Planschbecken, Ball¬
spiele , Vorlesen, Bastelarbeiten an den glück¬
licherweise dieses Jahr sehr seltenen Regen¬
tagen, Spaziergänge und Singen füllen den Tag
aus . Am Berfassungstag wurde mit Turnspie¬
len , Liedern und Gedichten heimatlichen und
vaterländischen Inhalts ein besonderes Fest ge¬
feiert, zu dem viele Eltern und andere Zuschauer
kamen : zur Feier des Tages gab es eine beson¬
ders große Brezel . Am Donnerstag , 6, Sep¬
tember, von AS Uhr an wirb das Schlußfest
mit Aufführungen und Spielen festlich
gefeiert.

Wenn nicht jede Woche ein anderer Kreis
von Frauen aus den Sprengelbezir¬
ken der evangelischen Gemeinde die mühevolle
Arbeit des Küchendienstes mit immer neuer
Freudigkeit leisten würde, wenn nicht eine so
große Zahl von Geschäften durch Lebensmittel¬
spenden , Firmen , Banken und Private durch
Geldspenden das Werk unterstützt hätten, wäre
es bei den oft kaum nennenswerten Geldleistun¬
gen der armen Eltern unmöglich , diese Er¬
holungsfürsorge durchznführen.

In diesem Jahr mußten erhebliche Mittel für
die Zuleitung des elektrischen Lichts und
Stroms , die Neubohrung des Brunnens und den
Einbau einer Motorpumpe, die Einrichtung
einer größeren Abortanlage mit Wasserspülung
und Anschluß an die Schwemmkanalisatton ver¬
wendet werden. Es bleiben einige Tansend
Mark Schulden, und neue Erweiterungsanlagen
sind für das nächste Jahr vorzubereiten. Ein
Werk , das in körperlicher und seelischer Be¬
ziehung nun schon fünf Jahre lang so viel Gu¬
tes geleistet und so viele Freunde gefunden hat ,
wird auch in der Zukunft die Helfer finden, die
seinen weiteren Ausbau fördern . —e—

Den Kleingärtnern zum Gruß .
Oer badisch- pfälzische Kleingärtnertag .
In Verbindung mit der Klein garte n -

ausstellung , die heute hier eröffnet wird,
findet auch zum erstenmal in Karlsruhe der
badisch - pfälzische Äleinaärtnertag
statt . Die Wichtigkeit des Klcingartenbaus nach
verschiedenen Richtungen ist von uns bereits ge¬
würdigt worden . Der Klcingartenbau hat aber
auch eine ganze Anzahl von Forderungen an
Staat und Gemeinde , die aus der hier vor¬
gesehenen Tagung zur Sprache kommen sollen.
Die Vertreter der Organisationen beabsichtigen
mit Ausstellung und Tagung die Aufmerksam¬
keit der Behörden und der Oeffcntlichkeit auf
ihre schöne Sache zu lenke » .

Karlsruhe darf auch im Kleingartenwesen von
sich behaupten, daß es eifrig an der Verwirk¬
lichung jener Bestrebungen arbeitet , die dem
Kleingartenwesen förderlich sind . Die Gäste
aus dem Lande werden außer der Ausstellung
auch die Schönheit des Tagungsortes
genießen dürfen und sich über die Bemühungen
freuen, die ihnen die angenehme Gastfreundschaft
der Karlsruher Kleingärtner bereiten wird.

Das Tagungsprogramm läßt eine
ganze Reihe von arbeitsreicheit Stunden er¬
warten , denen aber auch entsprechende Erholung
folgen wird. Es lautet :

Samstag , 1 . September , 11 Uhr : Erösf-
nung der Kleingartenbau -Ausstellnng des Orts ,
verbandcs der Karlsruher Kleingartenvercine
in der Stützt. Ausstellungshalle.

16 Uhr : Sitzung des erweiterten Verbands«
Vorstandes in der Glashalle des Stadtqartens .

' Oeffentliche Begrüßungsversamm¬
lung in der Konzerthalle.

Eröffnung des Kleingärtnertaaes und Be¬
grüßungen . Vortrag des Vorsitzenden des
Reichsverbandes der Kleingartenvereine Deutsch,
lawds , Rektor Förster , Frankfurt a . M. über
„Sinn und Wesen der Kleingartenbewegung".
Anschließend Vorführung des Reichsverbands-
Films „Land in Sonne ". Anssprache . Wünsche
und Anregungen.

Sonntag , 2. September , 9 Uhr : Ge¬
schlossene Hauptversammlung in der Glashalle
des Stadtgartens (Vertreter und Mitglieder der
Verbandsverein «.

Die Ausstellung in der Ausstellungshalle ist
geöffnet von 1.—st. September , täglich von Ist
Uhr vormittags bis 8 Uhr abends.

Gestern abend zeigte sich die Ausstellung ho«
reits in stark fortgeschrittener Entwicklung, st»
daß die bei der Eröffnung heute vormittag
11 Uhr zahlreich zu erwartenden Beiucher be¬
reits ein geschloffenes Bild von Früchte» und
Blumen erwarten können. Dafür dürfte die
Emsigkeit bürgen , die gestern abend von groß
und klein im Ausbau der AnSstellnn « geleistet
wurde. Es war ein rührendes Bild . daS vo»
der Liebe und Hingabe an die bebaute Scholl «
sprach.

Alle Besucher , heimische wie auswärtig « , wer¬
den sich an der Gestaltung des Werkes erfreuen
können und die Forderung gutheißen. daß die
Kleingärtner für ihre Mühen und Arbeiten ein
sicheres, schönes und erschwingliches Kleingarten«
dauergeländc verdienen. Wir rufen in diesem
Sinne den Gästen zu : Herzlich Will¬
kommen !

Tödlich verunglückt.
Im Stadt . Krankenhaus starb Freitag früh

der verheiratete 63 Jahre alte Maschinenschlos¬
ser Friedrich G ü l t l i n g von Durlach, der am
28. des Monats in einer Durlacher Maschinen¬
fabrik dadurch einen 'Schädelbruch erlitten hatte,
daß ihn der Handhebel einer Maschine an den
Kopf traf .

Obstdiebe .
Bei einer nächtlichen Razzia in Dur¬

lach wurden auf der Weingartener Landstraße
drei Personen betroffen, die schon einen halben
Zentner Aepfel eingeheimst hatten. Beim Er¬
scheinen der Polizeibeamten flüchteten sie auf
ihren Fahrrädern , wurden aber von Polizei¬
hunden gestellt und festgenommen .

*
Die Diebin . Das Dienstmädchen , das kaum

aus dem Gefängnis in Bruchsal entlassen , wäh¬
rend der ersten , hier verbrachten Nacht bereits
wieder eine Kollegin bestohlen hat, hat dies nicht,
wie versehentlich berichtet , im Marthahaus , son¬
dern in einem anderen hiesigen Mädchenheim
ausgeführt .

Sonderzng » ach Oetigheim. Am Samökag,
den 1 . September , verkehrt der jeweils am
ersten Samstag des Monats geführte Sonder¬
zug nach Oetigheim. Karlsruhe ab 12 .17. Eben¬
so wird eilt Zug von Offcnburg aus nach Octig»
heim und zurück geführt.

Lin fröhlich.’
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Verkehrsunfälle.
Donnerstag abend erfolgte an - er Kreuzung- er Kriegs - und Ritterstrabe ein Zusammenstoß

zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Motorradfahrer , wobei dieser zu Boden ge¬
worfen wurde und an beiden Füßen Verletzun¬
gen erlitt . Beide Fahrzeuge wurden leicht be¬
schädigt. Die Schuld an dem Unfall trägt die
Führerin des Kraftwagens , die das Borfahrts¬
recht nicht beachtet halte.

*
Schachwettkampf um die Rheinmeisterschaft.
7 . Rnnde : Hussong gewinnt gegen Schie¬

fern , desgl. Hillesheim gegen Gerber,
Platz gegen Hüther, KI u ck e r gegen Mayer ,Walter—Weißgerber abgebrochen .

Stand nach der 7. Runde : Hussong und Platz
6 Punkte , Walter und Weißgerber 4 ( 1 ) , Schie¬
fer 4 , Hillesheim 314 , Klucker 3 , Mayer 2,
Hüther 114 , Gerber 0 .

Die Miete für August ist die gleiche wie für
Juli .

*
Siedlung „Schaffergrund" auf dem Gelände

des ehemaligen Neureuter Exerzierplatzes. Die
Beschwerde der Gemeinde Teutschneureut gegen
die vom Bezirksamt genehmigten ersten Bau¬
gesuche der Schasfer --Gilde e . G . m . b . H. wurde
vom Bezirksrat in seiner Sitzung vom 28. Au¬
gust als unbegründet zurückgewiesen .

Kindercrholungsfürsorgc . Am Montag , 3.
September , kehren 110 Kinder aus der Kinder¬
heilstätte des Badischen Frauenvereins vom
Roten Kreuz, in Bad Dürrheim , nach erfolg¬
reicher Kur hierher zurück . Der Zug wird 13 .50
Uhr in Karlsruhe , Hauptbahnhof, eintreffen.
Am Mittwoch , 6 . September , gehen mit dem
Zuge 9.34 morgens ebensoviele Kinder nach der
genannten Anstalt ab.

Die Theatergemcinde veröffentlicht in der
heutigen Nummer wieder eine Anzeige , mit der
sie um Beitritt ausfordert. Das Nähere kann
dort ersehen werden.

Sommeroperette im Konzerthaus . Am Sonn¬
tag, den 2 . Sept . 1928 , abends 7 % Uhr , findet
die letzte Vorstellung der Direktion Dcwald und
Sander statt, und zwar verabschiedet sich das ge¬
samte Personal in der Operette „Die Rose von
Stambul ".

Sonntagskouzcrte im Stadtgartcn . Für
Sonntag , 2. September ds . Js . sind im Stadt¬
garten folgende Konzerte vorgesehen : Von
11—1214 Uhr ein Freikonzert , von 16—1814 Uhr
ein Nachmittagskonzert und von 20—2214 Uhr
« in Abendkonzert , die sämtlich von der Feuer¬
wehrkapelle unter der Leitung des Herrn E .
Irr gang ausgeführt werden. Aus dem rei¬
chen Schatze musikalischer Darbietungen seien
aus dem Programm sür das vormittägige Frei¬
konzert besonders genannt eine Rhapsodie über
eine lustige Volksweise , aus dem Nackmittags-
programm die Ouvertüre zur Oper „Der Feen¬
see" von Auber, Ungarische Rhapsodie unter Be-
Nutzung ungarischer Nationalmelodien von
Rcindcl , aus dem Abendprogramm, das unter
dem Motto „Operettenabend" vor sich geht,
„Komm Zigany ", Lied und Czardas aus der
Operette „Gräfin Mariza " und das Potpourri
aus der Operette „Der Bettelstubent" von
Millöcker .

Naturtheater Durlach Lcrchenberg. Die Bene¬
fizvorstellung am Sonntag für die Herren Karl
Mehner und Adi Walz war ein ganz außer¬
gewöhnlicher Erfolg — das Naturtheater war
tatsächlich ausvcrkauft , so daß viele Besucher
wieder umkehren mußten. Die beiden beliebten
Künstler haben es verstanden, mit ihrer
wackeren Künstlerschar einen Besuch des Thea¬
ters zu einem wirklichen genußreichen Nach¬
mittag zu gestalten . Nachdem nun die einzelnen
Künstler in ihr Winterengagement zurück¬
kehren , findet am kommenden Sonntag die
letzte Vorstellung statt . Zur Ausführung ge¬
langt auf Wunsch das im Vorjahr mit großem
Erfolg aufgeführte Lustspiel : „Der Vetter !",
zugleich Benefizvorstellung sämtlicher Mit -
glieder.

GtandeSbuch .8suszüae
Todesfälle und Veerdlgnugszeite « . 31. Aug . : Lud¬

wig Iohmann , Witwer , Schreiner , alt 88 Jahre .
Beeidigung am 3. September . 14 Uhr . August Fried -
rich Leßle , Ehemann . Landwirt , alt 74 Jahr « .
Beerdigung in Rintheim . Ludwig Bischofs , Ehe¬
mann , Hilfsarbeiter , alt 81 Jahre . Beeidigung am
3 . September , 11 .30 Uhr .

<Was untereßefer xaiften wollen.
8 . F . ht B . Meinen Sie Persönlichkeiten politischer

«der anderer Art ? Reichspräsident Hindenburg .
Reichskanzler Müller , Reichstagspräsident Löbe usw.

R . B . Der Arbcits - und Dienstlohn bei monatlicher
Zahlung bis »um Betrage von 185 Mk .. bei wöchent¬
licher Zahlung bis »um Betrag « von 45 Mk . , und bei
täglicher Zahlung bis »um Betrage von 7,50 Mk .. und
soweit diese Beträge überschritten werden , ift der die -
sen Betrag übersteigende Teil bis »» einem Tri ,
der Pfändung nicht unterworfen . Ucbcrstcigt der
Lohn oder Gehalt monatlich den Betrag von 850 Mk ..
wöchentlich 150 Mk ., oder täglich 25 Mk., io findet die
Befreiung bis »u eine« Drittel des Mehrbetrages
nicht statt . Bei der Erreichung des pfändbaren Lohnes
ist nicht der Bruttolohn zugrunde gelegt, fon -
dern . Steuer - , Krankenkasse- und Jnvalidenversiche .
rungsbeiträge sind erst abzuseben.

Dagesanzeigev
Rur bet Ausgabe »»« Anzeige«, gratis .

Samstag , den 1. September 1328.
Stadt . Konrerthaus lSommer - Overette ) : 794 Uhr :

„Die Ros« von Stambul ".
Stadtgarteu : Bon 18—1814 Uhr : NachnrtttagSkonzert

der Harmoniekavell «.
Colosseum: Abends 8 Uhr : Eröffnungs - Vorstellung .
Karlsruher Turn -Verein 1846 : 20 Uhr : Großer Herbst-

Ball in der Festhall«.
CafS Odeon : Abends 814 Uhr : 1. Großes Sander -

Konzert.
Ausstellungshalle : Kleingarten -Ausstellung vom 1. S :S

g . Sevtembcr .
Sonntag , de» 2 . Sevtember 1928.

Rbeinrcife nach Affwaunshaufen : 8 .10 Uhr ab Rhern-
Hasen -Nordbecken am Bootshaus der „ Aleman¬
nia ". !

Badische Rundschau.
Auio vom Zuge erfaßt .

dz . Buchen , 31 . A «a. Ein ans der Fahrt nach
Buchen befindlicher Wagen aus Miktenbcra
stieß zwischen Walldürn und Gerolzahn mit
einem talwärts fahrenden Personcnzng zu¬
sammen . Der Chauffeur blieb unverletzt, wäh¬
rend die beiden Insassen, ein Kaufmann aus
Mannheim und eine Dame, Kopfverletzungen
bczw . Quetschungen davontrugcn. Ein vorttber-
fahrendes, mit Ofsiizeren besetztes RcichSwchr -
auto und ein Miltenbergex Personenwagen
leisteten die erste Hilfe . Das Auto wurde voll¬
ständig zerstört. Der Zng erhielt durch de«
Unglücksfall 20 Minuten Verspätung.

Ein Baugerüst gerammt.
dz . Brette « , 31 . Ang . Ein nicht alltäglicher

Autounfall ereignete sich als ein mit Stroh und
Heu beladener Lastkraftwagen ein Baugerüst
streifte und es zum Einsturz brachte . Glück¬
licherweise hatten die Arbeiter kurz vorher das
Gerüst verlassen , so daß niemand zu Scha¬
den kam .

Eine beiongesicherte Schienenstrecke .
— St . Georgen, 31 . Aug . Die Bahnstrecke

zwischen der Station St . Georgen und der frü¬
heren Haltestelle Uffhausen litt namentlich auf
der Nordscite unter Bergdruck . Beständiger
Böschungsrutsch raubte der Schienenunter¬
lage ihre Festigkeit , während das von der Berg¬
seite durchdrückende Master durch ständige Locke¬
rung eine Gefahr für den Bahndamm bildete .
Gegenwärtig läßt die Reichseisenbahn an dieser
Strecke , die seit Jahren ihr Sorgenkind war,
Dicherungsarbeiten vornehmen, die sie über
100 000 Mark kosten werden. Es werden
zwei gewaltige Beton wände aufgeführt,
die für immer die Gefahr eines Böschungs¬
rutsches beseitigen sollen.

Rcgimentstag und Dcnkmalsenthüllnng .
6 -:. Lahr, 31. Aug . Am 1 . , 2. und 3 . Sept .

findet , wie wir bereits meldeten , in Verbindung
mit dem 2 . Regimentstag und 30jährigen Regi-
mentsgründnngstag des ehemaligen Regi¬
ments 16 9 Dcnkmalsenthüllnng und Weihe
in der alten Garnison statt . Das Ehrenmal ,
das einen 4 Meter hohen , auf einem Sockel
ruhenden Löwen darstellt und von dem Lahrer
Bildhauer Franz Sreferle geschaffen worden
ist, Et in den Anlagen des Bahnhofsplatzes er-
richtet .

Ein hartnäckiger Einbruchsdieb
Schöffengericht Karlsrnhe .

Wegen schweren Diebstahls stand ein lediger
Schuhmacher aus Jöhlingen vor dem
Schöffengericht in Karlsruhe . Dem Angeklag¬ten , der schon erheblich vorbestraft ist , sind zwei
schwere Einbruchsdiebstähle zur Last gelegt , di«
er im Mai dieses Jahres begangen hat . Trotz¬dem er durch die Beweisaufnahme überführtwurde, beharrte er bis zuletzt darauf , nicht derTäter zu sein . Es handelt sich um zwei Man¬
sardeneinbrüche , bei denen ihm Bargeld und
Wertgegenstände in die Hände fielen. Als mandie gestohlenen Sachen in seiner Wohnung ver¬
steckt vorfand, berief er sich auf den großen Un¬
bekannten , der sie ihm überlasten habe . DerStaatsanwalt beantragte drei Jahre Zucht¬haus . Das Urteil des Gerichts lautete auf214 Jahre Zuchthaus , abzüglich drei Mo-natc der erlittenen Untersuchungshaft,- außer¬dem wurden dem Angeklagten die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Tauer von drei Jahrenaberkannt . km.

*
bld . Friesenheim (ßct Lahrs , 31 . Aug . (AuSder Haft entlassen . ) Der Anfang letzter

Woche wegen Verdachts der Brandstiftung
verhaftete 73 Jahre alte Landwirt von hierwurde jetzt wieder aus der Haft entlassen .

Weinlese im Spätherbst .
Die jahrelangen Bemühungen , durch Ver¬

besserung der Kultur der Rebe und rationelle¬
ren Kcllerwirtschaft die badischen Weine mit
den Weinen der anderen deutschen Weinbau»
gebiete wettbewerbsfähig zu machen, haben
schon zu erfreulichen Erfolgen geführt. Diese
Erfolge wären noch viel größer , wenn nicht in
vielen Gegenden des Landes dir Gewohnheit
bestünde , die Trauben zu einem frühen Zeit,
punkt zu lesen , ö . h. wenn die Beeren noch nicht
ihre volle Reife erreicht haben und damit auch
die Erzielung eines edlen Weines nicht ermög¬
liche : , .

Die weinLautrcibenöen Gemeinden sollen
daher besonders daranf sehe ««, '«aß , wenn nicht
besondere Ursachen , wie anhaltendes Regen-
weiter , starker Sauerwurmbcfall , Frostgefahr
n . dgl. vorliegen, sie den Beginn der Trauben¬
lese möglichst spät festzusetzen und darauf achten,
daß die Lesetermine von den Winzern auch ein -
gehalten werden. Es dürfte sich besonders auch
empfehlen , daß sich benachbarte Gemeinden oder
ganze Bezirke über den Beginn der Trauben¬
lese gegenseitig verständigen, denn die Erfah¬
rung zeigt , daß , wenn in einer Gemeinde früh
geherbstet wird, die Winzer der Nachbargemein¬
den gleichfalls nach einer frühen Lese drängen.
Je größere Mengen gleichartigen und hoch¬
gradigen Weinmostes aber zum Angebot koin-
men , desto williger werden die Käufer das Er¬
zeugnis zu güten Preisen abnehmen. Der
Spätherbst liegt daher im eigensten Jntereffeder Winzer.

Besatzungszustün-e
an der Speimer Rhelnbrücke.

Wie das französische Kriegsgericht schwere Ausschreitungen
von Besatzungssoldaten «.sühnt-.

Wiederbeginn des Landings .
Der Badische Landtag wird am Mittwoch , 12.

September , nachm. 4 Uhr . zu einer Sitzung
zusammentreten. Aus der Tagesordnung steht
an erster Stelle ein Nachruf für den am 9 .
August verstorbenen, vormaligen G r o ß h e r -
zog Friedrich II. von Baden . Weiter wird
der Landtag den mündlichen Bericht des Haus -
haltsausschustes über die Denkschrift über das
Schluchseewerk , den Abg . E g g l c r erstat¬
ten wird, entgcgennchmen.

50 Lahre Gewerbe « unb Hand¬
werkerverein Wiesloch.

I . Wiesloch , 31 . Aug. Der Gewerbe- und
Handwerkerverein wird am Sonntag sein 50jäh-
riges Jubiläum feiern. Aus diesem Anlaß wer¬
den ans ganz Unterbaden eine große Anzahl
Gewerbetreibender als Gäste erwartet . Mit
der Feier wird gleichzeitig im Gasthaus zum
deutschen Hof ein ordentlicher Gautag verbunden
sein , zu dem der Oberpfalzgau des Landesver¬
bandes badischer vlcwerbe - und Handwerker-
Vereinigungen die Gauvereinigungen « inlädt . —
Gestern beging Landwirt Abraham H i l s wicht
seinen 75. Geburtstag .

Bruchfaler Allerlei.
Asphaltierung der Straßen .

o . Bruchsal, 31 . Aug . Kaufmann Franz Rah¬
ner , der über 30 Jahre der F r e i w . Feuer¬
wehr angchört , kann am Montag , den 3 . Sep¬tember, ein Jubiläum begehen , wie es wohl
nur wenige innerhalb der badischen Feuerweh¬
ren zu verzeichnen haben,- sind es doch 2 5
Jahre , daß er als Sekretär und 1 . Adjutant
sowie seit April 1927 als 1 . Kommandant dem
Berwaliungsrat der Freiw . Feuerwehr
angehört. Zum Dank für diese treue Arbeit und
Pflichterfüllung wird ihm das Korps einen
Ehrenabend bereiten.

Die Herstellung der Straßen in un¬
serer Stadt hat sehr erfreuliche Fortschritte ge¬
macht, wenn auch der Gemeindehaushalt stark
belastet worden ist. Es war eine Notwendigkeit
für den Verkehr und das Stadtbild , zumal viele
Hausfassaden in ansprechender Tönung auf¬
gefrischt wurden. Nach der Asphaltierung der
Hauptdurchgangsstraßen und der Kleinpflaste¬
rung wird noch eine Reihe Straßen geteert. Bei
dem starken Berkehr der schweren Ärstautos isteine gute Straßendecke geboten . Allerdings wer¬
den die Städte und Gemeinden durch den wach¬
senden Lastwagenverkehr überaus hoch mit
Straßenbaukosten belastet .

Wil-schweinschaöen .^
z . Willstätt , 30. Aug . Wildschweine , die wohl

aus dem Elsaß über den Rhein gekommen
waren , durchstreiften in letzter Zeit die Wal¬
dungen von Hessel hur st , ohne daß man von
den 5 Sauen eine erlegen konnte . In den an¬
grenzenden Kartoffel- und Rotrübcäckern haben
sie nicht geringen Schaden angerichtet . Seit
cintgen Tagen sind die „Wilderer" spurlos ver¬
schwunden .

*
Funde beim Straßenbau .

na . Mingolshcim , 29. Aug . Bei den Straßen -
arbeiten zwischen dem Bahnhof und der Haupt¬
straße nach Oestringen sind interessante Funde
gemacht worden. Es wurden Schädel von
Menschenskcletten und Waffen l7 . und 8.
Jahrhundert ) ans Tageslicht befördert.Der Straßenbau wird bis zum Herbst
noch beendet sein. Damit hat die Gemeinde¬
verwaltung , die rührig um das Allgemeinwohl
besorgt ist , wiederum einem Uebelstand ab-
geholfcn .

*
ra. Forst , 81 . Aug . (S ch ü tz e n h e » l !) Bei

dem Standerösfnungsschießen in Langenbrücken
errang die 1 . Mannschaft beS Schützenvereins
Forst ( Braun , Hillenbrand, Schneider, Beithund Wiebemann) mit 478 Ringen unter äußerst
starker Konkurrenz den 3. Mannschaftspreis.Beim Einzelschießen — 5 Schuß liegend — konn¬
ten die Schützen Hillenbrand und Braun
den 8. bezw . 9. Preis mit je 55 Ringen er¬
ringen . Bei dem am gleichen Tage in Karls¬
dorf stattgefundenen Preisschießen errang
Schütze Braun mit 67 Ringen den 1 . Preis
und Dr . K l e i s e r mit 54 den 8 . Preis .

ok. Snlzseld, 31. Aug . (Das Spiel - und
Sportfest der Volksschule ) nahm einen
befriedigenden Verlaus . Die Veranstaltung
wurde aus dem Fußballplatz mit Musikstücken
eingeleitet. Nach den Freiübungen (4.—8. Klaffe)
hielt Oberlehrer Gabriel einen Bortrag , in
dem er des Bolkserziehers und Freiheits¬
kämpfers Jahn gedachte. Ein Hoch auf den
Turnvater und ans die deutsche Republik schloß
seine Rede . Die Spiele und Reigen der Mäd-
chenklasse zeigten gute Schulung. Gute Leistun¬
gen boten die oberen Klassen in den Rcichs -
jugendwettkämpfen . Nach der Preis¬
verteilung an die Sieger in den Wettkämpfen
wurde die Veranstaltung mit einem Gesamtchor
der Schüler „Es klingt ein hoher Klang" ge¬
schlossen . Jedes Schulkind erhielt seine Brezel .

bld . Meißenheim ( bei Kehl ) , 31 . Aug . ( Ge¬
fallenendenkmal .) Die Gemeinde will
jetzt ein Denkmal für die Gefallenen des Welt¬
krieges errichten , das in der Nähe der Kirche
seinen Standort erhalten soll . Auch will die Ge¬
meinde die Erneuerung des Grabdenkmals
von Friderikc Brio » , der Jugendfreundin
Goethes, vornehmen. Friderike Brion , die
1813 in Meißenheim starb , liegt auf dem alten,
heute nicht mehr benutzten Friedhof begraben .

dz . Freistctt , 31 . Aug . (Goldene Hoch¬
zeit . ) In körperlicher und geistiger Frische
begingen die Eheleute Weber Christian Dur¬
ban das Fest der goldenen Hochzeit. Durban
ist Veteran von 1870/71 .

egr . Speyer (Pfalz ) , 31 . Aug . Am Abend des
31 . Juli machte der Soldat B e c u e vom 97.
französischen Infanterieregiment in Speyer , der
mit 4 anderen Kameraden unter Führung eines
Ikntexoffiziers auf Wache an der Speyerer
Rheinbrücke aufgezogen war , seinen Freunden
Clement und Ban der haegen den Vor¬
schlag , „einen zu trinken" . Sie legten Gewehr
und Helme ab ( ! ) und begaben sich in eine Wirt¬
schaft . Als der Wachhabende ihr Verschwinden
bemerkte , machte er sich auf die Suche , fand sie
und brachte sie zur Wache zurück . Der Respekt
vor dem Vorgesetzten scheint aber bei der fran¬
zösischen Besatzungsarmee nicht groß .zu sein .
Denn nach kurzer Zeit waren die drei Soldaten
wieder verschwunden . Abermals wurden sie
vom Wachhabenden geholt . Becue, der aus
Posten zu ziehen hatte , zog die Wirtschaft dem
Postenstehen vor und entfernte sich zum dritten
Male ( ! ) . Diesmal machte sich der Wach¬
habende ohne Erfolg auf die Suche .

Diese unglaublichen Zustände aus der
Brückcnwache Speyer gehen zwar in
erster Linie das französische Oberkommando an :
aber die Zivilbevölkerung ist stark daran inter¬
essiert, da sich diese drei Soldaten Ausschrei¬
tungen zu Schulden kommen ließen.

Nach den jetzigen Angaben des Soldaten
Clement schlug B c c n e auf ihrem gemein ,
samen Weg durch den Domgarten vor : „Den
Deutschen eins auSzuwischen ." Gesagt , getan.
Das erste Opfer ist der Schlosser Lehr , der,
sein Fahrrad schiebend , ei » Mädchen nach Hanle
begleitet. Ehe sichs der Ahnungslose versieht ,
bricht er unter den Faustschlägen B ecu es
blutüberströmt und ohnmächtig zusammen .
Aber auch der Wehrlose wird von Becue (nach
Angaben ClSments) weiter mißhandelt. Tcknn
läßt man ihn in der Blutlache liegen und setzt
den „Spaziergang " fort.

In der einsamen Schillerstraße kommt allein
der Arbeiter Grammlich gefahren. Freudig
erregt ruft bei seinem Anblick B e r: «t e : „Da ist
noch einer , der auf seine Rechnung kommen
wird !" Mit den Worten : „Verreck , du
deutscher Hund !" wirft ihn Becue durch
einen Tritt ans Hinterrad zu Boden und ver¬
setzt ihm einen Fanstschlag ins Gesicht . Nach
dieser „Heldentat" gehen die drei zur Wache
zurück.

Als Motiv gab Becue. der sich seines „Mutes "
noch brüstete , an , daß sein Vater im Feldzug
gegen die Deutschen gefallen sei.

Die Darstellung dieses Zwischenfalles — und
das hebt ihn aus der Fülle der Ausschreitungen
französischer Besatzungsangehörigen heraus —

beruht vollständig ans Angabe »
der drei Täter und des wachhabenden
Unteroffiziers , wie in der Verhandlung festge¬
stellt worden ist , so daß es selbst französischer
Dialektik diesmal nicht genügen dürfte , ihn als
„auskiebauschten deutschen Lügenbericht " abzu¬

tun.
Was aber tut jetzt das französische

Kriegsgericht ! Es verurteilt Becue
wegen dreimaligen Vergehens der unerlaubten
Entfernung aus dem Dienste unter Waffe und
wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu
11 Monaten Gefängnis , Element und
Vanderhaegcn wegen viermaligen
Vergehens der unerlaubten Entfernung
aus dem Dienst unter Waffe zu je 2 Monaten
Gefängnis , aber wohlbemerkt , mit
Strafaufschub .

Die drei Täter gehen also in Wirklich¬
keit straffrei aus . Und das , obwohl di?
Anklage selbst Becue einen „Draufgänger "
nennt , und er schon wegen tätlicher Beleidigung
deutscher Staatsangehörigen vorbestraft ist .
Was das französische Kriegsgericht jedoch nicht
abhält, diesen Rohling erneut auf die deutsche
Zivilbevölkerung loszulasten. Kann man sich
bet dieser „Sühne " über schwere Ausschreitungen
noch wundern ?

Meinbrückenbau Speyer.
bld . Speyer , 31 . Ang . Zurzeit werben am

Rheinuscr B o d e n d r u ck v e r s uche vorgenom-
mcn und zwar an der Stelle , wo vor einiger
Zeit die Probebohrungen zur Erstellung der
Speiierer Rhcinbrücke stattfanden.

Geschäftliche Mitteilung .
Die elektrischen Aufzüge sür die Firma Rud . Hugo

Dietrich wurden von der Firma Hebezeug » und
Motorcnfabrik A .-G . KarlSruve - Bulach
geliefert . Meie betreibt als Spezialität den Bau clek»
trilchcr Aufzüge , sowie elektrischer Steuerungen aus
Grund langiähriger Erfahrungen . Das Werk, am An¬
fang Bulachs , nur durch die Alb von KarlSrube ge»
trennt , ift auf das Modernste eingerichtet: die Fabr «.
kation nach modernsten , rationellen Arbeitsmethoden
wirb dalclbft durchgesübrt . Die Fabnkat « dieser Firma
zeichnen sich durch präzise Ausführung und solidest «
Konstruktion aus , so datz bi« Erzeugniste di« größte
BctncbSslchcrbeit gewähren . Hervor,ubeden ist noch be-
sonders , datz di« Firma in ihrem Werke nicht nur di«
maschinelle, sondern auch die komplette elektrische Aus¬
rüstung für die von ihr erstellten Anlagen baut und
infolgedesten durch günstigste konstruktive Vereinigung ,
gedrungen « Bauart , geräuschlosen Lauf der beste Wir¬
kungsgrad erzielt wird .
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Wunderpferd Oleander.
Ein Kantersieg -es Oppenheimers im Großen Preis.

Oie Franzosen geschlagen . - Lampos läuft überraschen- gut.
(Drahtmelduug unseres Sonderberichterstatters .)

-kl- Rennplatz Iffezheim, 81 . Ans.
Am Freitag nachmittag zog Baden-Badens

gesamte Sportgemeinde hinaus zui» Rennplatz
Iffezheim, Mit fabelhaftem Glück war der In¬
ternationale Klub auch diesesmal um schlechtes
Wetter herumgekommen . Als die Startglocke
zur Parade läutete, lag wieder tiefblauer Him¬
mel über dem idyllischen Rennplatz. Der An¬
drang des Publikums war geradezu beängsti¬
gend , es war wirklich der große Tag des dies¬
jährigen Badener Meetings . Der Kreis der
Fachleute, die Mitglieder der großen Gesellschaft,
Politiker und Sportsleute waren vollzählig ver.
treten .

Mit fieberhafter Spannung sah alles der Ent¬
scheidung des Großen Preises entgegen,
dessen Ausgang den Beweis für die Güte
unserer deutschen Bollblutzucht lie¬
fern sollte. Und alle waren sich bewußt,
daß es sich hier um nkehr handelte als um die
Frage , wer imn die 64 000 Mark des Rennens
gewinnen würde, daß es hier um das Ansehen
der deutschen Bollblutzucht ging, das unter der
unverschuldeten Niederlage des Fürsteuberg -
rennens schwer gelitten hatte. Aber heute haben
Deutschlands Klaffcnpferde klar bewiesen , daß
es einem Syram , einem Castel Sardo nicht
vergönnt ist , unsere Besten in einem einwand¬
freien Nennen zu schlagen.

Das prachtvolle Feld erschien in der Reihen¬
folge : Löwenherz 2, Contessa Maddalena , Mah
Jong , Oleander , Aurelius , LampoS , Lupus,
der französisch gezogene aber in deutschem Be¬
sitz befindliche Maskeö Rulcr , und die drei
Franzosen Syram , Bobsleigh und Castel Sardo
am Start . Mons. Boussacs Sumar wurde
durch seinen Siallgesährten Syram ersetzt.
Ferro , der Hanielsche Hengst war nicht mit von
der Parti « . Die Spannung erreichte ihren
Siedepunkt, als Oleander erklärt wurde.
Wer gewinnt den Großen Preis , lautete die
Frage des Tages . Und es gab nur eine
Antwort , denn es gab nur einen Fa¬
voriten : Oleander .

Und er enttäuschte nicht. Der stämmige
wundervolle Prunussohn stand eklatant eine
ganz « Klasse überfeinen sämt¬
lichen Konkurrenten . Unglaublich, wie

er sein eigenes unerhörtes Tempo mit spielen -
der Leichtigkeit durchhielt, als es ans Finish
ging zog er mit beispielloser Ueberlegenheit da-
von und ließ Sprung um Sprung seine Mit¬
kämpfer zurück, die dieser Pace schlechterdings
nicht zu folgen vermochten . Oleander kan -
terte mit soviel Längen, als er wollte durchs
Ziel. 200 Meter vor dem Pfosten nahm Barga
schon die Zügel , um seinen Hengst zu verhalten.

Ergebnis des FürstenbergrennenS
einer gründlichen Korrektur unter¬
zogen worden ist .

Das große Rennen bot in seinem ganzen Ber -
lauf spannende Moment« in Hülle und Fülle .
Auf den ersten Anhieb glückte der Start . In
den ersten vierzig Metern lagen alle Elf ziem¬
lich auf gleicher Höhe . Gegenüber den Tri¬
bünen hatte sich das Feld bereits etwas aus»
einandergezogen. Bor dem Klubplatz führte
Mah Jong vor Löwenherz , Contessa und
Oleander , dann Syram , Lupus , Lampos und
die Franzosen , Aurelius beschloß. Im Jffez -
heimer Bogen verschärfte Oleander die
Fahrt , überholte die Contessa , während gleich¬
zeitig Castel Sardo und Aurelius aufkamen ,
Lampos beschloß jetzt. Mitte gegenüber führte
immer noch Mah Jong vor Lüwenhcrz , Olean¬
der und Contessa , das übrige Feld ziemlich dicht
öaÄnter . »
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Am Sattelplatz .

trotzdem galoppierte der treue Braune mit
klaren fünf Längen vor Lampos ilnö dem
Derbysieger Lupus durchs Ziel . Glänzend
zeigten auch Lupus und Contessa Madda -
lena ihre Ueberlegenheit gegenüber den
Franzosen , die schon im Einlauf restlos erledigt
waren . Syran und Castel Sardo wurden
wohl Fünfter und Sechster , aber die drei besten
Deutschen , der Derbysieger Lupus , die beste
Stute Deutschlands, . Contessa Maddalena , und
Oleander , der Heros , siegten doch so über -
legen , daß wir ruhig sagen dürfen, daß da »

Im Rastatter Bogen begannen Oleander und
die Contessa innen , Lupus außen an die Spitze
vvrzudringen . die immer noch von Mah Jong
gebildet wurde, der seinem großen Stallgefähr¬
ten ein ausgezeichneter Schrittmacher war ,
gleichzeitig rückt Lampos auf, der im Ent¬
lauf bereits Zweiter ist . Im Finish zog
Oleander dann unwiderstehlich davon und
überließ seinen Gegnern den Kampf um die
Platzgelder. Lupus muß sich mit dem dritten
Geld zufrieden geben und C o n t e s s a s schönes
Laufen wird mit dem vierten Platz belohnt.

»
Zu sämtlichen an Landestheater aufgeftlhr-
T , ten OpernText « KlvrforMnAg ,
rtets vorrät)*!

Fritz Illüller ÄÄ
Bestgepflegt -Musikaliensortiment am Platze

Für Ihre Wohnung
finden Sie passende

BclcadUantfskOrpcr
in größterAuswahl u . in jeder Preislagebei

JOS. MEESS
5 % Rabatt bei Barzahlung

Teilzahlung gestattet
Einz . Stacke im Preis bedeutend rrmSfligt

[nonnoDOlnnnlaooooool

Fernruf 2975 KARLSRUHE Krouzslr . 37
300 Apparate ständ .am Lager . ZahluBgaerleichterang

M AM ALTEN BAHNHOF 1

Uebel & Lechleiter
Pianos — Flügel

Katalog kostenlos — GünstigeTeilzahlung
Alleinige Vertretung in Karlsruhe:

H MAUDCD Kalser.tr. 17®
■ PIHUKEK EckhausHirschstr.

Straßenbahnhaltestelle

Preiswerte
Unterkleider, Komplette

Schlüpfer
in allen neuen Farben .

Eingang von Neuheiten
GefdnvitterBaer

Waldstraße 37

« E «m . 1840

VBRKAUF8 -
8 TBL1B DBB

WÜRTT .
METALLWAREN¬

FABRIK
GBISI/INGBN - ST.

♦ , 'xassaxssssmaas

OPTIKA
ARMBANDUHREN

*
AIsI/BIN VERKAUF

PUR
KARLSRUHE

in jener
werden gewaschen und gespannt bei der

FÄRBEREI PRINTZ A . - G . I
Annahmestellen Oberall — Telephon 4507/4508

SlNGEIHlöhmnscMnen
Erleichterte Zahlungsbedingungen
Ersatzteile , Nadeln , Oel , Garn

Reparaturen

Singer Höhmnschlnen flKt.-Ges.
KARLSRUHE

K*iRprstraÖA 205 — Werderolfttz d*

Badisches Hanöfßtftrater
Spielplan vom 8 . bis 18 . September 1928

■ ) Im Landestheater :
Kamst ««, 8 . September : * A 1. Th .-Gem . 1—100.

dum erstenmal : «Der Londoner verlorene Lohn ".
Lchausviel von Shakespeare . 1914—9214. (5.— ) .

Sonnt ««, 9 . September : * B 1. Th .-Gem . 101—200.
Neuelnstudieri : „Sltntlba ". Große Oper von Gluck .
1914 bis nach 2114. (8 .— ) .

Mont ««, 10. September : Seine Borftellnng .
Dienstag . 11 . September : 40 1. Tb .-Gem . 201—300.

„ Lchinderhannes ". Schauspiel von Zuckmaner. 1914
bis gegen 2214 . (5.— ) .

Mittwoch , 12 . September : %E 1 . Th .-Gem . 801—100.
. Die heilige Ente " . Oper von Gäl . 20—22*1. (7.—) .

Donnerstag . 13. September : * D 1 . lDonnerstagS -
miete) . Th .-Gem . 8 . S .-Gr . ll . Hälfte ) . . Kalkutta ",
1 . Mai ". Schauspiel von Feuchtmanger . 20 bis nach
2214 . (5 .—) .

Freitag , 14 . September : * F 1. lFrsitagSmicte ) . Th .-
Gem . 1 . S .-Gr . »Der Londoner verlorene Sohn ".
Schauspiel von Shakespeare . 1914—2214 . (5.— ) .

Samsiag , 15 . September : 1. Tb .-Gem . 2. S .-
Gr . Aum 100. Geburtstag von Leo Tolstoi : Nenein -
studiert : »Und das Lickt scheinet in der Finsternis " .
Drama von Tolstoi . 20—2214. (5.—) .

Sonnt ««, 16 . September : chA 2 . Th .-Gem . 401—000.
Neuetnstndiert : »Hofsmanns SriLhlnngen ". Oper von
Ofsenbach. 1944 bis nach 22 . (8.- 1.

Montag . 17. September : Seine Borftellnng .

Dienstag . 18. September : * B 2 . Th .-Gem . 8. S .-
Gr . (2 . Hälfte ) . »Der Londoner verlorene Sohn ".
Schauspiel von Dhakeiveare . 1914—2214 . (5 .—) .

b) Answärtige Gastspiele :

Diensiog , 1t . September : In Baden -Baden : »Lo»
hengrln " von Wagner .

Freitag , 14 . September : In Dingen : . Fidelio " von
Beethoven .

Samstag . 15. September : In Dingen : »Fidelio " von
Beethoven .

Umtausch sür Inhaber von Blockheften Samstag
nachmittags 1514—17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf
und weiterer Umtausch ab Montag , vormittags .

Neuanmelbungen für Pladmiete . Plabstchcrung und
Blöckhest « bei der Vorverkaufskasse des Badischen
LandestheaierS . Telephon 8288.

Die erste Rate lSeptember ) für JahreSplabm 'ete
kann vom Samstag , den 1. September bis einschlietz .
lick Mittwoch, den 5. September an der Vorverkaufs -
kaffe bezahlt werden . Hauseingug vom Donnerstag ,
den 6. September ab.

Sartenvorverkans : Vorverkaufskaste deS Badischen
LandeStbeaiers . Tel . 8288. In der Stadt : Mustkalien .
handlnng Fritz Müller . Ecke Kaiser- und Waldstr itze,
Tel . 388 und AiiSkunstSstelle beS VerkebrsvereinS .
Kaiferstraße 1S9 (Eingang Ritierstraße ) , Tel . 1420 . —
Zigarrenhandlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29, Tel .
4851 und Kaufmann Karl Holzschnh . Werderplatz 48,
Tel . 503.

Munz ’sches Konservatorium
Unterricht auf allen Gebieten der Musik . Ausbildung zum Musiklehrer (Abschlußprüfung und
Vorbereitung zur staatlichen Privatmusiklehrerprüfung ) , zum Kapellmeister und Chordirigen¬
ten , Orchestermusiker , Instrumental - und Gesangssolisten, durch dramatischen und scenischen
Unterricht auch für die Oper. Neu eingeführt : Unterricht auf der chromatischen kreuzsaitigen

Harfe (System Klingele) .
Beginn des neuen Schuljahres 15 . September.

Waldstr . 79 — Tel. 2313 .

Dann erst kamen die Franzose», die diese Pac «
einfach nicht durchzuhalten vermochten . Syram
und Cast .el Sardo hielten sich noch einiger-
maßen, wahrend Bobsleigh und Masked Rufer
auf den letzten Plätzen endeten . Im ganzen: .

Ein grandioser Sieg eines Wnnderpserdes,
ein grandioser Erfolg aber auch für die

deutsche Vollblutzucht .

Oie Ergebnisse:
1 . Chamont-Rcnnen . Es liefen 8 Pferde. 1 . W.

Bresges Feuerprobe (H. Schmidt ; 2 . A. u.
C . v . Weinbergs Mantegna (O . Schmidt ) :
3. Hauptgestüt Altefelds Dominica ( Janek ) .
Ferner liefen : Tarquinius Superbus , Ulster
Prinz Redopp , Sankt Felix , Fleiß . Richter -
sprnch: Kopf — X — 5 . Sieg : 62 : 10. Platz:
15 , 12, 13 : 10.

2. Preis vom Alten Schloß . Es liefen 6 Pferde.
1 . Heinz Stahls Majesta (O. Schmidt ) :
2 . Hauptgestüt Altefelds Daphne (Janek ) :
3. E . G . Butzkes Semper idem ( Grabsch).
Ferner liefen: Coktail Amarant , Gero. Rich¬
terspruch : 2 —% — IX . Sieg : 53 : 10. Platz:
23 , 23 : 10.

3. Murg -Ausgleich . Es liefen 7 Pferde . 1. A.
Seilerns Geselle (Hugueniu) : 2. L . u . W.
Sklateks Waldrada (Hayues) ; 3. I . Sechsers
Dollar (Rar !) . Ferner liefen: Saturn , Ka-
puziner, Delusion, Eisbraut . Richterspruch : 2 —
6 — X . Sieg : 24 : 10. Platz 10, 11 , 12 : 10.

4. Großer Preis pon Baden . Preise 64 000 Mk.
1 . Frhr . S . Alfr . v. Oppenheims Oleander
(Barga ) ; 2. Herrn A. u . C . v . Weinbergs Lam¬
pos ( Ebert ) : 3 . Herrn L. u . 23, Sklareks L ü <-
pus (Heynes) : 4 . R . Hauiels Contessa Mad¬
dalena (Hugueniu) : 5 . Herrn M . Beuffacs
Syram (W . Sibbritt ) . Ferner liefen : Löwen¬
herz , Mah Jong , Masked Ruler , Ilurelius , Bob¬
sleigh , Castel Sardo . Richierspruch : 5—Hals—X .
Sieg : 15 : 10. Platz 13, 84 , 17 : 10.

5. Wasserfall -Ausgleich . Es liefen 15 Pferde. 1
'.

Herrn R . Eichbergs Ilvec Dieux (O.
Schmidt ) : 2 . Herrn L. u. W. Sklareks Sigel -
gayela (Jäckel) : 3. -Herrn I . Kirchhoffers Hilf
Dir selbst (23alz) . Ferner liefen : Concordia»
Knab , Irrlicht , Caro Bube , Delilany , Dalibor »
Montagne Russe , Sorel , Men Beguin II , Ralo»
Escalidor . Richterspruch : Kopf—Kopf—Kopf-
Hals—totes Nennen. Sieg : 185 : 10. Platz : 37,
34, 29 : 10.

6 . Wellguudc -Jagdrcuncn . Es liefen 6 Pferde.
1. Herrn A. Baers Scheinwerfer (Tesch¬
ner ) : 2 . Frhr . K . v . Bethmanns Amper ( Pfän¬
der ) : 3. Herrn K . Saurs Zachmann . Ferner lie¬
fen : Metis , Schwertlilie (gestürzt) . Strumen ,
Romreis« . Richierspruch : 4—5—8. Sieg : 60 : 10.
Platz 33, 27 : 10.

J U1II CD Uhrmachcrmelster
■niLLCIf Waldstr. 24 — Tel . 3729

UHRIN
QOLDWARIN

Modern «« Lager
T « * UR

;
N «

?
u.sehr preiswert "

®CICXXXX>GICXRX(OOCIOCKXXXX)OIC>aiOO
Das

gute Bild
die geschmackvolle Photo - and Bilder *

Einrahmung
finden Sie in gröüt. Auswahl im Spezialgeschäft

LBUCHLE » ^
KaisarstraBe 132 - Gartensgal Padawet -Geigenhaus

OUv- WvU
KAISERPLATZ

Spezialgeschäft für den Haushaä

Etsschränke - Eismaschinen

Einkochapparate - Gläser - Ringe
Garten - Möbel - Wasserschläuche

KARL FUCKERT
Papier — Bürobedarf

WaldstraBa 4«
zwischen Amalien- und Sofienstraße .

Flügel , Pianinos
Harmoniums

allerbeste Fabrikat«

Ludwig Schwcisgut
Erbprinzenstr . 4, beim Rondellplatz

Neu eingetrofffen !
!in Posten Sommer - Herren - Anzüge,
ar Kammgarn - u . Reinw.-Stoffe zu
5.—, 40.—. 38 .—, 32 .—. 28 .—. 22.—.

—, 14.— Mk . — Herren -fiosen für
onntag u . Werktag zu 8 .75. 6 .75. 5.25

Mk . — Knaben Anzüge, Damen-,
terren - u . Kinderschuhe. Restposten zu
75. 7 .50 . 6.75 . 5.25 . 3 .45 . 2 .80 . 1 .75 Mk .

Färber , Karlsruhe
•genutJiLBverft .a.uAci. Kfliserstr«

im Hof . Ankauf von Konkurs - und
Restlagerbeständen .
Gelegenheitsverkäufe.
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int bayerisch. Allaäu ,Höhenkurort . 28 Zim¬mer . Zentralhz . . ganzbeziehbi, nur 45 MO M.Anzahl . 10—12 000 Jl .eignet sich ganz bcs.für Kremdenvenfion ,Sanatorium ob . dgl.
Bill. LondWuler.
20 Min . von Karls -
ruhe . 4 Ztmm . . Bad .Preis 18 000 Jl , An¬
zahlung 6000 Jl , des-
gleich . im vorderen
Murgtal 6 Zimmer ,Bad . 14 Ar Garten ,sos. beziehbar , Preisca. 20 000 Jt . Anzahl ,ca. 10 000 Jt . Albsied-
lung hier , 4 Zimmer .Bad , beziehbar, 16 000
Mk . , Anzahlung 4000bis 5000 Jl .

Ceschäste
aller Art günstig zuverlausen durch

m . Busam,
Karlsruhe .

Herrenstratze 38.
Zu uerhaufen

ein Haus mit Lebeus -
« ittelgeschäst. Anzah¬
lung 3000 Jt . Angeb.an Ruf . Kaiierstr . 111

2 neue
zu veillauken .

Im Stadtteil Dar -
landen sind zwei neue
Häuser , 1924 erbaut ,das eine mit 2ftöckig .
Werkstatt u . Bauvlatz ,alles neuzeitlich einge¬richtet. mit Baukosten -
«uschutz zu verkaufen .Nur geringe Änzahlg .ist erforderlich . An¬
gebote unt . Nr . 7593ins Tagblattb . erbet .

Zu verkaufe «EeiWshausin
Preis 18 000 Jl , An -
zahlung 3000 Jl .
Angeb . Ruf . Kaiser -

stratze 111.

Mckekei
zu verllaulen.

Neu « Bäckerei, in
vrima Lage, 2 grobe
Läden , Backerei, ver¬
schied . Geschäftsräume ,Garage , mit 3 x 4 u.
3 x 8, 1 * 2 Zimm .-Wobn ., mit Bad . Eta¬
genheizung , ar . Hof,
sev . Einfahrt sofort
zu verkauf .

Rest kann stehenbleiben . Angeb . unt .
Nr . 7556 ins Tag -
blattbüro erbeten .

kebr. Möbel
MideMdilk.
Bertiko.
Kommode.
Diwan ,
Wal-Kommode
billig ju verkaufen .

MöbelhausMaier
Uleinheimer,

82 Kroucnftrabe 82.

Motorrad-Decken
und -S-läucke

bill . . , . B . Decke 28x
214 25 Jl . and . Grü¬
tzen dementsprechend.
Liste iratig .

fl . Dürr . Rastatt .
Postfach 87.

Sdilalzimmer
tn jeder Ausführung .
^ nkurrenLloZ billig .

ll . ll. S..
>00 rtcm , fast neu .ireiswert zu verkauf .
Anzuleb. Beiertheim ,karolinenstr . 8 . II . r.
Samst . v . 3 Uhr ab.Pianos
neue u. gebrauchte, im

Pianiuo -Laaer
Scheller,Rudolsstr . 1 . — Kein

Laden . — Teilzabla .
Zwei grobePeddigrodrlellel

nebst Korbtisch, sehr
gut erbalt ., aus Pri¬
vathand zu verkaufen .
Bachftratze 38. HI .

Ladeeinrichtung 50 Jl ,
weitz . Emailherd 45 Jl
Trumcau 50 Jl , Itiir .t chrank 25 Jl . 2tiir.mrank 85 Jl , Itllr .voliert . Svieaelschrank
120 Jt . NäÜmaschine,
fast neu . 100 Jl . Aus -
ziehtisch 40 .« . Diwan
50 Jl . Sofa 35 Jl .
Schreibtisch 35 Jl . Di¬

plomatenschreibtisch,neu . 120 Jl , Flurgar¬derobe 35 Jl , voliertc
Waschkommode mit

weitz . Marm . « . Svie -
gelausf . 70 M, Stand¬
uhr . dunk. eich., 125 Jl
bei Waller , Möbelg . .Ludwig -Wilhelmstr . 5.

krüttnunx
beute neebmittsA

4 Uhr.
IMfi

Eröffnung
beute nachmittag

4 Uhr.

Die neue Ecke
Kaiser- und
Kronenstr .

wird demnächst
eröffnet.

Stammhaus
Ecke Werderplatz u . Marienstr .

gegr . 1894

Bettenhaus
Ecke Werderplatz u . Wiihelmstr.

. eit 1928

Filiale Mühlburg / Ecke Hardt- u . Rheinstr .
seit 1911

UNSERE ENTWICKLUNG :
Die Entwicklung eines Unternehmens vom Kleinen ins Große
setzt den Durchschnitt überragende Leistungen voraus .

1894 ‘

1898

gegründet , nahm das Stammhaus unter Führung des Herrn
. Schneyer einen raschen Aufschwung, sodaß

das Geschäft in die größeren Räume Ecke Werderplatz und
Marienstraße verlegt werden konnte.

1909 wor <*en dieselben neuzeitlich umgebaut und die Abteilung

1911

1914

1925

1926

1928

Herrenkonfektion hinzugenommen.

wurde Ecke Rhein- und Hardtstraße ein inzwischen bedeutend
vergrößertes Zweiggeschäft eröffnet.
knapp vor Kriegsausbruch konnte noch im Stammhaus die
erste Etage für die neu aufgenommene Abteilung Damenkon¬
fektion fertiggestellt werden . Schon damals kauften ungezählte
Tausende in unserem Hause , das jeden Kunden seinen persön¬
lichen Wünschen entsprechend , bediente . Kriegs- und Krisen¬
jahre hemmten lange Zeit eine weitere Entwicklung . Erst nach
Wiederkehr normaler Verhältnisse konnte

gegenüber der Hochschule ein weiteres Zweiggeschäft eröffnet
werden . Als ein Zeichen des von unserer geschätzten Kund¬
schaft uns entgegengebrachten und nie enttäuschten Ver¬
trauens betrachten wir die rasche Entwicklung der Betten¬
abteilung , die uns
zur Eröffnung eines Spezial-Bettenhauses , Ecke Werderplatz
und Wilhelmstraße veranlaßte . Beide Nachkriegsgründungen
erfreuten sich eines immer stärker werdenden Zuspruches ,
sodaß
das Bettenhajis um das Doppelte vergrößert werden konnte
und kurze Zeit später , auf die Anhänglichkeit der Kundschaft
und auf unsere Leistungsfähigkeit vertrauend , mit dem großen
neuzeitlichen Umbau des Hauses Ecke Kaiser- und Kronen¬
straße begonnen wurde , von dessen Eröffnung uns nur wenige
Tage trennen.

UNSERE GRUNDSÄTZE :
Was von jeher für unsere seitherigen Geschäfte
galt , gilt auch für unser neues großzügig um¬
gebautes Hans , Ecke Kaiser- und Kronenstraße ,
das unmittelbar vor seiner Eröffnung steht

Dienst am Kunden

Das Prinzip
der üeeiiiiat

Spezialisierung
der

Die macht des
DroOeinKauts

betrachten wir als unsere erste Pflicht. Unsere
moderne Verkaufsorganisation erblickt im Käufer
nicht ein Objekt sondern achtet den Kunden und
sucht ihm durch alle Einrichtungen des Hauses
zu dienen.

bringt den Preis jeder Ware in Übereinstimmung
zu ihrer Qualität , d . h . im Hinblick auf unsere
große Leistungsfähigkeit : „Beste Ware zum nied¬
rigsten Preis “.

Unsere Abteilungen : Kleiderstoffe, Baumwoll-
waren , Wäsche , Kurzwaren , Wollwaren , Herren¬
artikel , Herrenkonfektion , Damen- und Kinderkon¬
fektion, Bettwaren sind Spezialgeschäfte für sich.
Jede Abteilung hat einen verantwortlichen fach¬
männischen Leiter , sodaß dank unserer Einkaufs¬
verbindungen und unseres raschen Umsatzes stets
für moderne , gute , preisgünstige Ware gesorgt ist

Vom Schwarzwald bis zur Nordsee sind viele be¬
deutende Firmen mit uns zusammengeschlossen .
Eigene Einkaufshäuser in den Textilzentren
Deutschlands verschaffen uns beste und günstigste
Angebote erster Fabriken . Niedrige Kalkulation
und Vermeiden aller unnötigen Kosten lassen
diese Vorteile unseren Kunden zu gute kommen
und bewirken unsere Leistungsfähigkeit

*
XHNOKR f

KAISERSTRM WERDERPLATZ ’ RHEINSTR.
KARLSRUHE

Ui »

n

ziMun unwitf>mrti .
gar. iit ia. fcia . aait
Oreiöuroer
monster -üüÄ !!

4533 Gewinne und
1 Prämie insges . Mark
lOOOOO

II
Lospreis 3 M. , Porto
und Liste 30 Pfennig ,

empfehlen
Eberhard Fetzer
Karlsruhe 1. B .

Oitendstraße 6.
P.Sch .Karlsruhe19876 ,sow . d . Staatl . Lotter .-
Einnehmer und bek .

VerSauf *stellen .
und Carl OBtx, Inh &b . I
E. Zwerg, staatl . Lot - I
terieeinnehmer . |

eisernes Schiss, fastneu, komplett billig zuverkauf . Schiff auch
zu sonstigen Zwecken
zu gebrauchen. An¬
gebote unter Nr . 7604
ins Tagblattbüro erb.
Mast . Schreibtisch « .

Aussatz. 2 Tische , bav .ein . z. Bergr ., u . ein
Gasberdtisch, beschl., ».
verks. : Goethestr . 18,
3. Stock, links .

1 Cooercoaf.
1 Wiuter - Ulfter
und ein Auru «.

Matzarbeit , starke Fi¬
gur , mittl . Gr ., wenig
gcirag ., bill . zu verk.
Augustastratze 7, I .
Herrenrad , gut crh„30 Jl ju verk. Jrio «.Schützenstratze 40.
Weg. Todesfall mein .Mannes verkaufe ich

die aus d . Matzschnei-derri noch vorhanden .
Anzug - , Herren - und
Damen -Mantel -Stoff .

sowie
eifi 'gestreifte Hose «

zu äutzerst annehmbar .Preisen .
Fra « Briukman «

Witwe ,Gottesaucrftratze 1,
Herren - Rad,

wenig Bef., zu verkf.r
Herrenftr . 80, part

eihi
Sn kaufen gesucht

modernes
Einlomilienüous.
6—7 Zimmer mit Zu¬behör , od . moderne -" Zimmer -Etagenhaus

I rtlft ÖrtrfÄT OftA# .n gut . Karlsr . Lage,llugeb. unt . Nr . 758«iuS Tagblattb . erbet.

Offene StellenS
Vertreter

für
Rardhäufer Kautabak

gesucht ,Paul Günther ,vormals B . L . Haue¬wacker & Go„
Nordhauseu .

Zum Vertrieb mein ,bekannt . Pasama -Fa -
brtkate (Backtüchcr.Dresttcrbcutel , Be¬

rufskleidung ) Segenlohe Provision Ver »
reter gesucht , die beider
BSckerkundickolt
Mt eingeführt sind .Paul Savvelt . Magde -

burg . Steinstr . 9/10.
Rditung !

Welche Firma gibtdie Vertretung von
— RpfelDein —
in zwei Orte Nähe

Karlsruhe ?
Angeb . unt . Nr . 7598ins Tagblattb . erbet .
Schriftt Heimarbeit

BitaliS - Verlaa .
München Nr . L

aus guter Familie ,mit Mittclschulbildg „f. Manusakturwareu »
Geschäst

zum sofortig . Eintritt— aet- cht . —
Schriftliche Offertenunter Nr . 7591 tnS

Tagblattbüro erbet .

(Stellengesuche

Ao
könnte lg . Mann als* Geschirrlvüter *od, and . Küchenarbettbendesten verdienen ?ngcb . »nt . Nr . 7603ins Tagblattb . erbet .

4iiMJillll,T«!l .'l
H
F,

’nnb . und
Fubvslege

fettigen . Billigste B
rcchnung . Fra « Bü ,
«er bei Dorner
Schillerstrabe 7. III .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PhilippStl *. Nr . 19
■ Hein Laden W blctet Wöbel- Eigene Schreinerei , PoisterwerHstälte , Patent -MatratzenfabriK De“



Umbau und Erweiterung der Firma

Rud
.

Hu go Dietrich
neue Qefä)äfis))aus.

Wir haben in jüngster Zeit des öfteren Ge¬
legenheit gehabt , uns mit Umwandlungen und
Neubauten Karlsruher Geschäftshäu¬
ser zu befassen , die sich bemühten , in das „ver¬
träumte Bild" der Weinbrennerstadt einen neu¬
zeitlichen , großstädtischen Akzent einzumeißcln.
Wir haben mit Genugtuung fortschrittliche
Wandlungen, wo sie in erträglichem Rahmen
Uebergängc schufen oder befürchtete Gegensätze
überbrückten , sestgestellt. Die Kai seist ratze
— die nach unserem Geschmack günstige Anfänge
einer künftig modernen Vollendung, wie es
scheint , erkennen läßt — diente uns hin und
wieder als Beispiel für einen Fortschritt, mit
dem man sich befreunden kann .

*
Gegenwärtig werden unsere Augen wiederum

auf einen größeren Umbau, der sich aus der
Kaiserstrabe vollzieht , gelenkt . Das Geschäfts¬
haus der Firma Rud. Hugo Dietrich sKai-
serstratze 179 a) , steht kurz vor der Vollendung
seiner neuen Gestalt .

Dieses Haus wurde im Jahre 1868 von dem
Architekten und Stadtrat Schüssele erbaut
und zählte ursprünglich zur Herrenstratze
(Nr . 19 ) . Vor 35 Jahren — Ende Lhrril 1893 —
ließ sich zunächst in der Nachbarschaft, Kaiser¬
stratze 179, die Firma Dietrich , Handschuh- und
Krawatten -Spezialgeschäft , nieder. Aus kleinen
Anfängen heraus entwickelte das Geschäft seinen
Aufstieg . Nach fünf Jahren wurde das Laden-
ge/chäft in das nachbarlich « Haus Kaiser¬
straß« 177 verlegt, und im Jahre I960 kaufte der
Geschäftsinhaber das Grundstück . Seit 1998
nahm die Firma , deren Warenvertrieb sich jetzt

auf sämtliche Herren - und Damenmodeartikel
erstreckte, die gesamten damals verfügbaren
Räume im Erdgeschoß für ihren Verkauf in
Anspruch.

Ein endgültiger Um - und Ausbau , der das
ganze Haus umgcstalten sollte , ließ sich im Früh¬
jahr 1927 nicht mehr abwenden. Es kam dar¬

auf an , alle verfügbaren Dimensionen zu gewin¬
nen , die sowohl im Erdgeschoß wie im zweiten
Stock dem Verkauf dienen konnten . Im Mat
1927 begann die erste Periode der Bauarbeiten ,
deren Abschluß in diesem Jahre — wie vorge¬
sehen — erreicht ist . und zwar zu einem Zeit¬
punkt , an dem die Firma ans ihr fünfund -

dreißigjähriges Bestehen zurückblicken
kann .

Zunächst galt es , im Hausinnern eine erheb¬
liche Umwandlung zu schaffen und das Treppen¬
haus in die südöstliche Ecke in der Herrcnstraße
zu verlegen. Nach Pfingsten 1928 begann mau
anschließend , mit der zweiten und dritten Bau¬
periode, während welcher der Geschäftsbetrieb
nicht unterbrochen sein durfte. Die Archi¬
tektenfirma Philipp Schumacher hatte die
Bauleitung in ihren bewährten Händen .

Man hatte durch die Verlegung des Treppen¬
hauses eine Verlängerung der Laden -
front nach der Herrenstraße um zwei Drittel
erzielt . Es folgten die weiteren Umbauarbci-
ten im Innern des Hauses , das sich bis hinab
in sein« Kellerräume Veränderungen gefallen
lassen mußte. Um im Erdgeschoß den Grund¬
satz äußerster Raumersparnis verwirklichen zu
können , wurden die alten Mauerpfeiler beseitigt
und durch schmale eiserne Säulenträger
ersetzt. So mußte auch ein solcher gemauerter
Pfeiler , der in der Länge einen Raum von VA
Meter einnahm, aus der Mitte des Ladens
weichen. An seiner Stelle steht jetzt , gegenüber
dem nach der Haus - und Straßenecke verlegten
öoppeltürigen Eingang , eine schlanke
Säule , die den Hauptstützpunkt für das ganze
Haus bildet. Die gesamte Jnnenkonstrnktion ist
überhaupt nach modernstem Snstem auf eisernen
Trägern aufgebaut, die die Lasten der oberen
Stockwerke abfangen. Gleichzeitig ist eine neue
Zwischendecke mit Entlüftungsvorrichtung ein-
gebaut worden.

Um den Geschäftsbetrieb in befriedigendem
Umfange auf die von ihm beanspruchten Räum¬
lichkeiten verteilen zu können , ist der zweite
Stock u . a . für die Unterbringung derPHot. Geschw . MooS.

^ ^ t | L
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HEBEZEUG - UND MOTORENFABRIK A . G .

KARLSRUHE -BULACH
Drahtanschrift: LIFT , Karlsruhebaden - Telefon 3544

SPEZIALFABRIK FÜR ELEKTRISCHE PERSONEN -
UND LASTEN-AUFZÜGE « SYSTEMSCHINDLER »

ELEKTRISCHE
AKTEN- UND SPEISEN¬

AUFZUGE

UMBAUTEN
REPARATUREN

WARTUNG UND PFLEGE
VON AUFZUGEN

AUFZUGSMASCHINE

MM -

LIEFERUNG ELEKTRISCH
BETRIEBENER

SCHNECKENRADWINDEN

ELEKTRISCHE KNOPF - U.
HEBELSTEUERUNGEN

BREMSMAGNETE

MOTOREN
JEDER STROMART

PERSONEN .
KABINE

LASTEN .
AUFZUGS -

KABINE

ÄH

niiii « du
Baugeschäft
KARLSRUHE
Georg - Friedrichstraße Nr. 28

. Telephon 398

Technisches Büro
Hoch - , Tief- u . Eisenbetonbau

sowie Umbauten
aller Art

Erstellung schlüsselfertiger Bauten

KARLSRUHE

UMFASSTDIE HERSTELLUNG VON

BAUT [ SCHIERARBEITEN <

-TOREN

TREPPEN

MÖBEL

INNENAUSBAUTEN <

f LADENEINRICHTUNGEN

SCHIFFSAUSBAUTEN <

FENSTER

UNSER ARBEITSGEBIET I

DIE WERKSTÄTTEN BEFINDEN SICH
NEUREUTHERSTR. 4 FENSTER & TQRENFABR1K

KARLSTRASSE 67 MÖBELFABRIK
> ffi .

ROTSIEGEL
KRAWATTEN

T
sind vorbildlich in Geschmack und Qualität !

Eine Sonderausstellung
neuzeitiger Rotsiegel - Krawatten
zu besonders vorteilhaften Preisen zeigt zur
Neueröffnung der Geschäftsräume die Firma

RutlMeM
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Carl Gärtner
Nachfolger

Frank & Oexrtel
Gipser - und Stukkatur - Geschäft

KARLSRUHE
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiii

Hirschstr. 94 - Telefon 1121

Büros und Magazine ausgebaut worden.
Eine breite Holztreppe verbindet diese mit dem
Laden . Diese mächtige Neugestaltung hatte
naturgemäß zur Folge, daß im dritten , vierten
und fünften Stock auch alle Wohnräume in die
bauliche Veränderung einbezogen wurden . So
hat das ganze Haus , vom Keller bis unters
Dach , Wandlungen erfahren.

Während man bei dem inneren Umbau nach
eigenem Wunsch und zweckmäßigem Ziel ver¬
fahren konnte , war die Frage , welches Aus¬
sehen der äußeren Fassade verliehen wer¬
den sollte, nicht so leicht überflügelt . Es war
einerseits fraglos erforderlich , diesem neuen
Haus , das nun mit acht Laöenschaufenstern einen
Anblick großzügiger Dimensionen gewährte, eine
Fassade nach neuzeitlichem Gesichtsmuster zu

geben ; andererseits durfte nicht unbeachtet blei¬
ben, daß aus allgemeingültigen Gründen , wie
sie in der Einleitung erwähnt worden sind , ge¬
rade hier die schlichte , ruhige A r ch i t e k -
t u r des alten Hauses gleichfalls gewahrt blei¬
ben sollte. Die lichtgetönte Fassade , wie sie der
vollendete Bau aufweist , zeigt , daß. man nach
beiden Richtungen mit Erfolg gegangen — und
nach keiner zu weit gegangen ist . In vorteil¬
haftem Maße drückt sich eine stille Anpassung an
die frühere Stilart aus .

Ein gußcisener Balkon , der vormals
das zweite Stockwerk in minder geschmackliche
Form kleidete , ist nicht neu erstanden . Biel¬
mehr ersetzt ihn ein kleiner Erker , der nur slach
aus dem Profil der Fassade herausfpringt , dies¬
mal in Höhe des dritten Stocks .

KONR.VOLK, tCHREINERMSTR.
WALDSTRASSE 71

BAU U . MUBEL SOWIE INNEN - AUS -
BAU FÜR LADEN - EINRICHTUNGEN

Drei stäötische Uhren trug das frühere
Haus nach außen zur Schau, mit denen sich das
orientierungsbedürftige Publikum befreundet
hatte. Sie waren während der Bauzeit ver¬
schwunden und sind von manchen vermißt wor¬
den. Nach der Vollendung der Umbauten wer¬
den die Uhren wieder in entsprechender Ein¬
passung ihren gewohnten Platz erhalten .

Neuzeitliche Aufmachung kommt dem Ge¬
schäftskunden aber auch entgegen , wenn er die
gesamte Innenausstattung der Ver¬
kaufs - und Büroräume übersieht . Die Laden¬
einrichtung ist vollständig erneuert : im zweiten
Stock, in dem sich die Abteilung für Konfektion
befinden , entdeckt man geschmackvolle Anpro¬
ll iersalons : sämtliche Geschäftsräume sind
durch Haustelephon und Verständigung

mittels Lichtsignale verbunden: das ganqe
Haus wird durch Zentralheizung er¬
wärmt : ein elektrischer Aufzug für Per¬
sonen und Lasten führt bis ins fünfte Stockwerk
zu den Magazinen . Der Verkaufsbetrieb ist
nach heutigen Methoden geregelt. Man findet
den Eindruck , den das Geschäftshaus von außen
durch seine acht prächtigen Schaufenster erweckt,
bei der Abwicklung des inneren Ladenverkehrs
in der gleichen großzügigen Weise bestätigt .

Alles in allem hat die Firma Rud . Hugo
Dietrich ohne Zweifel nach Wjährigem Stre¬
ben das Ziel einer zukunftsreichen Etappe ge¬
wonnen, von dem aus sie tatkräftig und
e r f o l g s i ch e r in die nächsten Jahre schreiten
darf. Lp.

Zimmergeschäft / Karlsruhe
Karlstr . 117 Tel . 760

T

Iffll . DÄWI HD
MASCHINENHANDLUNG

KARLSRUHE
Karl -Wilhelmstr . 33, Telephon 5063

Träger , Schienen , Eisen
Metaiie und Maschinen

Badische Telefon -Gesellschaft
mbH .

KARLSRUHE
Telefon 4982 , Gartenstr . 4

AutomatischeTelefon' und Signal-Anlagen

JL
SCHLOSSEREI U.

€ ISENUJRRENFRBRIK
itz ira ic iraic id) ic ir\ i

EISENHGNSTKUKTIONEN
re » reiTF»o 6 . KAR LSR U 44 € • KARLsm .9»

Ed . Riesterer Nechf.
Laden- und Schaufenster- Einrichtungen , Autoverglasung

Ältestes Spezialgeschäft am Platze
KARLSRUHE

Luisenstraße 24 — Telephon 1687

Ferdinand Song
GLASEREI
Inhaber Ferdinand & Karl Lang
KARLSRUHE i. B.
Akademiestr . 27, Telephon 2901

Slaserarbeilen aller Art
Schausensteranlagen - Schiebefenster

MALERMEISTER
Sofienstr , 89U, Telefon 6645

Null RYM eü

Ausführung aller Maler - u . Anstreicher -
Arbeiten - Dekoration u. Schildermalerei

T ^ IPIEinEMspezialhaus

Rieger & Matthes Nachf.
Inhaber : Albert Niegel und Rieh . Becker
Kaiserstraße 186 , am Kaiserplatz — Fernruf 1783

Tapezier -Arbeiten werden auf Wunsch mitübernommen I

Gebr. llimmeUielierAG
Gegr , 1839 MÖBELFABRIK Gegr . 1839

Kunstgewerbliche Werkstätten für

vornehme Wohnungseinridifungen
Sehenswertes Ausstellungslager neu¬
zeitlicher Wohnräume in der Fabrik

Karlsruhe * Kriegsshr . 25

WILHELM LIPP
KARLSRUHE I. B.

LESSINOSTRASSE NR. 47 FERNSPRECHER 13M

♦
Elektrotechnisches Installationsbüro

zur Ausführung elektrischerLicht-, Kraft - und
Schwachstrom -Anlagen jeder Art und GrSße
Motoren * Beleuchtungskörper

Aquastrella
der Mantel für jedes Wetter

Sanistrella
der hygienischeAnzug des ele¬
ganten Herrn , von ärztlichen
Autoritäten empfohlen

Hersteller :
ADOLF A . STERN, BERLIN C2

Allein «Verkauf für Karlsruhe !
RUD . HUGO DIETRICH Billincj & Zoller A - G .

Laden -Einrichtung KARLSRUHE Feiner Innenausbau

ClfiUuiuifcyfliM'
liefert und verlegt zu äußerst billigen Preisen

Fritz Merisel
Groß - und Kleinhandel
Kreuzstraße 25 — Telephon 2586
Verlangen Sie Voranschläge unverbindlich !
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Neue Pläne der

Leipziger Messe.
Der Meffeöonnerstag hat in erster Linie die

traditionelle Sitzung des Verwaltungsrates des
Leipziger Messeamtes gebracht . Wenn auch ein
Gesamtbericht über diese Verhandlungen nicht
ausgegeben wird , so ist doch bekannt geworden,
daß die Leipziger Messe sich für die nächste Zeit
mit großen Plänen trägt . Zunächst
steht bereits fest, daß die Frühjahrsmesse , haupt¬
sächlich die Technische Messe , ein Rekordereignis
zu werden verspricht . Diese Schlüsse zieht man
aus den bereits erfolgten Anmeldungen sowohl
als auch aus einlaufenden Anfragen , und man
trägt sich mit dem Gedanken, die Ausstellungs¬
gelegenheiten noch mehr zu erweitern , als das
bisher schon beabsichtigt war . Notwendig wer¬
den diese Maßnahmen hauptsächlich für die Tex-
tilmesie, deren Veschicker sich ausbreiten möchten .
Hier hat auch für bestimmte Erzeugnisse —
mittlere Qualitäten und mittlere Preise — ein
ganz beachtliches Geschäft stattgefunden. Haupt¬
sächlich wären hier zu nennen : Strick- und Wirk¬
waren , Strumpfwarcn , Wäschestickereien , Weiß¬
warenkonfektion, Wolldecken und Künstlerdruck¬
waren . Die Süßwarenmesse , wo die Einzel -
umsätze naturgemäß nicht sehr hoch sein können ,
hat im ganzen ein befriedigendes Geschäft ge¬
macht. Hier sind auch beffere Packungen für tde-
ichenkzwecke gefragt . Die Schwierigkeiten der
Unterbringung haben den Gedanken erweckt , ein
Hochhaus zu Beherbcrgungszwecken für Messe¬
gäste zu errichten. Man ist entschlossen , das zu
tun, und hat vor allem die sehr umstrittene
Frage des Bauplatzes gelöst. Die Stadt hat ein
jetzt noch überbautes (tzelände zur Verfügung
gestellt und der Bau soll bis zur Herbstmesse
1929 beziehbar fein . Auch aus diesem Entgegen¬
kommen ist zu sehen , daß man gerade in ver¬
antwortlichen Kreisen auf eine stetige Zunahme
der Mesiefreguenz eingestellt ist . Im ganzen
kann von der Leipziger Herbstinesse auch heute
nur gesagt werden , was schon an den vorherigen
Tagen gesagt wurde : Man hatte nicht allzu
große Hoffnung auf sie gesetzt und deshalb sind
auch keine besonderen Enttäuschungen zu ver¬
zeichnen .

Oie Dresdener Bank
zur Börsenlage .

Die Lage des Geldmärkte» spiegelt den Konjunk¬
turrückgang weiterhin wider. Obwohl im Juli
schon rein saisonmäßig eine beträchtliche Versteisung
zu erwarten gewesen wäre und darüber hinaus auch
die internationale Geldlage gleichfalls angespannt
war, blieb die Steigerung der Geldsätze , allerdings
mit Ausnahme des TageSgeldsatzes , verhältnismäßig
gering und hatte nicht einmal dar jahreszeitlich be¬
dingte Maß erreicht . Im August ist eine Entlastung
der ReichSbank eingetrcten, trotz der im Zusammen¬
hang mit der Finanzierung der Ernte und der herbst¬
lichen Warengeschäfts saisonmäßig zu erwartenden
weiteren Geldverteuerung . Wenn im Zahlungsver¬
kehr eine Verringerung der Umsätze bisher nicht
eingetreten und auch der Wcchfelumlauf ziemlich sta¬
bil geblieben ist . so ist zn berücksichtigen, daß die
geldliche Abwicklung der getätigten Geschäfte erfah¬
rungsgemäß einige Monate zu bauern pflegt und bis
zum Ende des Frühjahrs der allgemeine Geschäfts -
nmfang ja noch einen hohen Stand hatte. Jetzt
dürste die Abwicklung der aus jener Zeit herrühren¬
den Geschäfte allmählich beendet fein , so daß auch
von dieser Seite eine Verringerung der Ansprüche
an den Geldmarkt zu erwarten ist . Allerdings ist
für die nächste Zeit zu berücksichtigen, daß gerade
die beiden folgenden Monate besonders starke Sai -
konanfprüche bringen, durch welche die zu erwar¬
tende konjunkturelle Entspannung auf dem Geldmarkt
zeitweise überdeckt werden könnte . An der Börse
ist eine grundlegende Aenderung nicht eingetreten.
Die GeschäftSstille hielt an . Die Kurse haben sich
jedoch im allgemeinen behauptet, teilweise liegen sie

Devisen.
Berlin , den

Amsterdam 100 G .
Bnenes -Alres 1 Pee .
Brüssel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr .
Kelsingiore 100 t . dl.
Italien 100 Lira
London 1 PL
Xew-York 1 voll .
Pari . 100 Fres .
Schwei . 100 Free .
Spanien 100 Pea .
Japan 1 Yen
ttio de Jan 1 Milr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn.
Jugoslawien lOODir .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100 Escud
Dangig 100 Gulden
Konstant ! nop . 1 t .PL
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 Ag. Piund
Island 100 Kronen

Geld
31 8.
168-06
58̂ 8

111-85
iifö
20 .345
4 .1925
16 .360

BO-72
6960
1897
0 . 499

59 -015
im
7306
3. 032
M
2 .190
5425
4.196
4-266

20.865
92.16

Briet
31 8.

168-40m
11207
11213
11242
10.574
21 -99

20 -385
4.2005
16400
R»
1901

0.5015
59215
**38
33
18 .87
81 48
m
1193

20 -905
92 34

31 . August 1928
Briet
30 . 8.

168.38
1770
58.40

112.06
11212
112-42
10.573
2200

20 .387
4 .200

69 .7g

59-21

73.23
3-033

16 . 370
80.73

7309
3-027
£ 3
2 .183
5 . 425
4 .196
4271 -

20 .865
9216

18-72
81 .49
2187m
4-279

20905
92.34

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 81. Aug . (Mitgcteilt von der Basler Handels¬
bank .) Paris 20.28, Berlin 188.75, London 25.20K,
Mailand 37.21 , Brüssel 72.20, Holland 208.20, Ncu -
»° rk : Kabel 5 .19“ , Scheck 5 .18 « , Eanada 5.1954 , Ar¬
gentinien 2.19, Madrid und Barcelona 86 .25 , Oslo
138 .65, Kopenhagen 138.00, Stockholm 139.—, Belgrad
9.13, Bukarest 8.18 , Budapest 90.52 % , Wien 73.20,
Warschau 58.20, Prag 15.89, Sofia 8.75, Japan 2.85.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 31 .

ungeteilt von üaer & ElcnO , Bankgeschäft , K i
„ „ Alles tirki

Adler Kall .Bsdenla Druckerei '
Badenia Maschinen
Brown liorerie
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Gasolin . . . .Itterskraltwei ks *
Kali Industrie . ,

"

101 iaammerttirscu .
120 Karisr. Lebensyeraicber.

?n K.rUger8ti&li .
15» Momngei lirauerei . . .
83 tiasuttcr W&ffgoo . . .
89 Loctt & Wienenberg*! .
91 Spinnerei Kolinan . . .
15 3piQQvrv1 Offeaburg . .
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sogar höher , als am Anfang de» Monat». Diese
Tatsache ist aber sicherlich auch auf di « gesunde tech¬
nische Position der Börse und auf den relativ gün¬
stigen Verlauf der Entspannung In der Wirtschaft
zurückzuführen . Pur so ist e» erklärlich, daß trotz
der durch internationale Faktoren beeinflußten, »och
ungünstigen Lage aus dem Geldmarkt die Kurse eine
derartige Widerstandsfähigkeit haben aufweisen kön¬
nen . Da jedoch damit zu rechnen ist , daß die jahres¬
zeitlichen Einflüsse in den kommenden Monaten aus
dem Geldmarkt sich noch stark bemerkbar machen wer¬
den, würde eS begreiflich erscheinen, wenn die Börse

Oie Lage am
Mannheim, 30. Aug .

Abgesehen von einigen Tagen, an denen auf Grund
von Deckungen leichte Erholungen zu verzeichnen
waren, war die Tendenz an den Getreidemärkten
ruhig und die Preise im allgemeinen rückläufig . An
unseren deutschen Märkten war ein starkes Angebot
in JnlandSgetreide aus der diesjährigen Ernte fest -
zustellen und da die Meldungen über die Ernteaus¬
sichten , wie auch über die anbebauten Ackerflächen
im Auslande sehr günstig lauteten , so hielten unsere
Interessenten im Einkauf größtenteils zurück . Die
Umsätze blieben in allen Getreidesorten auf den not¬
wendigsten Bedarf beschränkt. In Weizen nannte
man an der heutigen Mannheimer Produktenbörse
JnlandSweizen mit 24,50 und AuSlandSweizen, je
nach Qualität und Provenienz, mit 25,75—28,75 Rm.
waggonfrei Mannheim. In Roggen lauten die
Berichte über die diesjährige Ernte , sowohl quali¬
tativ als auch quantitativ recht befriedigend , und da
die Nachfrage nach Roggenmehl kleiner geworden ist,
so hatten auch die Roggenpreise eine weitere Ein¬
buße erlitten . Für JnlandSroggen verlangte man
zuletzt 23,25—23,50 Rm . , waggonfrei Mannheim. In
Auslandsroggen , in Mannheim greifbar, lagen keine
Angebote vor. Gerste hatte unveränderten Markt.
Die Käufer, die im Markte sind, zeigen einiges Jn -
teresie für Ausstichqualitäten, während mittlere Qua¬
litäten vernachläsiigt blieben . Für badische , hessische,
und württembergische Braugerste bewegten sich die
Preise zwischen 20,55—27 Rm., für pfälzische Brau¬
gerste zwischen 27—28 und für Futtergerste zwischen
22—28 Rm. per 100 Kg ., waggonfrei Mannheim.
Hafer lag im allgemeinen ruhig, doch bestand etwas
Nachfrage für Schweizer Rechnung . Das Angebot in
Hafer ist ziemlich bedeutend und im Bedarfsfälle
müsien die Abgeber Konzesiionen einräumen. Neuer
Jnlandshafer stellt sich 21,50—22,25 Rm . und AuS -

in der nächsten Zeit aus ihrer bisher beobachteten
Reserve nicht entschiedener heraustritt . Zufammen-
faffend kann festgestellt werden, daß sich die Ver¬
mutung zu bestätigen scheint, daß die deutsche Wirt¬
schaft bereit» in diejenige Konjunktürphase eingetrc¬
ten ist , in der die krisenhaften Spannungen des Wirt-
schaftSorganiSmuS sich lösen und ihre weitere Ab¬
wicklung unter einer zunehmenden Erschlaffung vor
sich geht, wobei daS rückgängige WirschaftSvolumcn
immer mehr Geld und Kapital frei macht, bis nach
Erreichung des Tiefstandes die gcld - und kapital¬
mäßige Grundlage für den Anstieg wieder gegeben ist.

Warenmarkt.
landShaser aus 23,50 — 24,50 Rm. die 100 Kg . franko
Mannheim. Mais ist im Vergleiche zur Vorwoche
ebenfalls im Preise zurückgegangen und wurde an
der heutigen Mannheimer Börse mit 31 Rm . per
100 Kg. brutto für netto, einschließlich Säcken , wag¬
gonfrei Mannheim notiert .

Am Futtermittelmarkt blieb di« rück «
läusige Bewegung, die am Getrcidemarktc vor¬
herrschte, nicht ohne Einfluß . Die Tendenz war
schwächer . Feine Wcizenklcie war zu 13,50 Rm.,
Roggenkleic zu 15,75 , Biertreber zu 18,25—18,50 ,
Malzkeime zu 17,25— 17,75 , Palmkernkuchen zu 21 ,
Rapskuchen zu 19,50— 19,75 , Erbnußkuchen zu 24 ,
Sojaschrot zu 22—22,25 , Haserschalcnmelaffc zu 14 und
Torfmclasse zu 18 Rm . frachtfrei Mannheim käuflich.

Mehl hatte im Einklang mit der schwachen Hal¬
tung an den Brotgetretdcmärktcn ruhigen Markt und
die Preise wurden im Lause der Woche weiter herab¬
gesetzt . Süddeutsches Weizenmehl , Spezial Null, war
heute zu 83,75 Rm. und süddeutsche» Roggcnmehl ,
je nach Fabrikat und Ausmahlung , zu 31,50—83 Rm.
waggonfrei Mühle erhältlich .

Während de » Monat» August fanden verschiedene
Verkäufe von 1927 er Schncidetabaken zu
etwa » erhöhten Preisen statt , da während der ersten
Hälfte des laufenden Monats große Trockenheit
herrschte und man Befürchtungen hegte, daß die 1928er
Ernte kräftig werden würde. Aus dem gleichen
Grunde hatte auch die Zigarrenfabrikation verschie¬
dene Posten 1927 er Tabake au » dem Markte genom¬
men . Der im letzten Drittel de » Monat » August
niedcrgcgangene Regen hat auf den spät gesetzten
Tabak einen günstigen Einfluß gehabt . In den
Tabakgegenden , in denen die Tabake früh auSgesetzt
wurden, ist bereits mit der Einerntc der neuen Ta-
bakc begonnen worden.

Berliner Börse.
Uneinheitlich und unlustig . — Spezialwerte

lebhafter . — Später freundlicher.
Berli « , 81 . Aug . sFunkspruch .) Die Börse cröss-

nete im Gegensatz zu dem vorbörslichcn Verkehr, der
eine durchaus freundliche Haltung gezeigt hatte, in
uneinheitlicher Tendenz bei zunächst all¬
gemeiner Gcschästsunlust . Verstimmend wirkte der
gesteigerte Geldbcdars und die Erhöhung der Geld-
sähe . DaS Geschäft konzentrierte sich lediglich aus
einige Spezialwerte , von denen Bankaktien und Tictz
die Führung hatten. Man konnte auch Jnteresse-
nahmen de » Auslandes wieder für einige Elektro-
werte und für Glanzstoff beobachten. Montanwerte
waren auf rheinische Rechnung etwa» mehr umgesetzt.
Farben ein wenig belebt , wobei man auf den Besuch
des Präsidenten der Standard Oil Company bei der
J . - G . Farbcnindustrie hinwles. Die Kursgcstaltung
war nicht ganz einheitlich . Die Bankcnkundschast
hielt mit Orders nach wie vor vollkommen zurück .
Eine gewisic Stütze für die Tendenz gab die an¬
dauernde Festigkeit der internationalen Börsenplätze
und die günstige Beurteilung deS internationalen
Geldmarktes. Während sich die Spekulation anfangs
sehr zurückhielt , nahm sie späterhin an dem Geschäft
in Speztalwerten teil.

Der Geldmarkt wie» heute eine beträchtliche
Verknappung auf. Der Satz für TageSgeld stellte
sich auf 8—9,5 Prozent , für MonatSgeld auf 8,35 bis
9 Prozent . Warenwechsel waren umsatzlos . Man
nannte einen Satz von 7 Prozent und darüber.

Der internationale Devisenmarkt zeigte kaum
eine Veränderung . Man hörte Kabel gegen Berlin
mit 4. 1969, Kabel gegen London mit 4.8680 % und
London gegen Berlin mit 20 .867 .

Nach Festsetzung der ersten Kurse konnte sich das
Geschäft, ausgehend vom Bankenmarkt, an dem in
erster Linie Handelsanteile und Danatbank gefragt
waren , allgemein etwa » beleben . Auch SchifsahrtS -
werte wurden reger umgesctzt. Die Tendenz wurde
einheitlich freundlicher.

Im Verlauf ließ die anfänglich eingetretene Be¬
lebung wieder nach und nur auf den Gpezialmärkten
hielten die regeren Umsätze an. Größere Käufe , an¬
geblich auch auf ausländische Rechnung , wurden am
Bankenmarkt in Berliner Handelsanteilen und Da¬
natbank getätigt. So waren Handelsgesellschaft i,jn
1,5 und Danatbank um 1,75 Prozent gebesiert . Auch
die übrigen Bankwerte konnten leicht anziehen. Fest
und etwas lebhafter lagen weiterhin Hapag und
Lloyd bei leicht gebcfferten Kursen. Auch in Man-
neSmann und Rhein. Stahl kam eS zu lebhaftem
Geschäft. Mannesman » blieben mit 142 gefragt.
Rhein. Stahl gewannen 1,25 Prozent . Interesse hielt
ferner an für Farben und Glanzstosf . Farben konn¬
ten 0,5 Prozent und Glanzstoff 7 Prozent gegen ihre
erste Notiz gewinnen. Warenhausaktien waren im
Verlauf ruhiger . Die übrigen Märkte blieben bei¬
nahe umsatzlos und neigten eher zur Schwäche. Der
Privatdiskont blieb mit 6,75 Prozent für beide
Sichten unverändert .

Krankfurier Aberrdbörfe .
Frankfurt , 31 . Aug . lDrahtbericht.) Die Abend¬

börse eröffnet« bereit» etwas zuversichtlicher und
konnte gegenüber den Berliner Schlußkursen am
Aktienmarkt KurSbcsicrungen bis 1 Prozent verzeich¬
nen . Die Erwartung von allmählich zahlreicher
hercinflicstcndcn Freigabczahlungen, die erneute feste
Haltung der Neuyorker Börse und die bcsiere Be¬
urteilung des deutschen Geldmarktes veranlaßt « di «
Spekulation zu Rückdeckungen und teilweise neuen
Engagements. Im weiteren Verlauf wurden bei
lebhafter werdenden Umsätzen nochmal » Kur»-
erhühungcn festgestellt. Siemen» um 1,5, Farben um
1,25 , Westcrcgeln um 1,6 , Otavi um 1, Danatbank
um 1 Prozent höher . Ehade bei größeren Umsätzen
4 Rm . gebesiert . Am Rentcnmarkt waren Rumä¬
nen stark gefragt, besonders die sogenannten Schroc -
dcr - Stücke , die mit 33 Prozent umgingen. Gewöhn¬
liche Goldrumäncn 26 .62 , Anatolier II 20,75 , Maze¬
donier 19,50 . Auch Ncubcsitzanlcihe lebhaft und bis
17,55 erhöht . Die Nachbörsc lag freundlich und schloß

Sen höchsten TenrKfnrt - n .

Anleihen: Altbcsitz 51,12 , Neubcsitz 17,62 , 4 Dt.
Schutzgebiete 6,80 .

Bankaktien: Allg . Dt . Creditanst. 141, Barmer
Bankverein 144,5 , Bay . Hyp . u . Wcchsclb. 167,5 , Com¬
merz n . Privatb . 188, Darmst. u . Nationalb . 273,02 ,
Deutsche Bank 167,87 , DiSconto- Gesellsch . 163, Dresd¬
ner Bank 170,25 , Metallbank 189,5 , ReichSbank 801.

BergwerkS-Aktieu : Buderns 87, Gelsenk . 129, Har¬
pen 155, Ilse Bergbau 352. Kaliw. AscherSl. 366,
Westeregcln 274, Klöcknerwcrke 126, ManneSmann-
röhren 143,25 , ManSfelder Bergbau 113,75, Otavi
Minen 54,12 , Phönix Bergbau 95,12 , Rhein. Braun¬
kohlen 279,5 , Rhein. Stahl 150, Der . König « , u.
Laurahütte 74,5 .

Transportwerte : Hapag 168,87 , Rordd. Lloyd 154,76 .
Juduftrieaktie « : Adlerwerke Kleyer 129, S .E .G .

Stamm -Akt . 178,5 , Daimler Motor 107,5 , Dt . Erdöl
143,5 , Dt . Gold Schcideanst . 217 , Dt . Linoleumwerke
369 , Elcktr. Licht u . Kraft 220, J .- G . Farben 267,25 ,
Felten u . Guilleaume 151, Franks. Hof ca . 99,5 , GeS-
sürcl 268 , Goldschmidt Th. 108,5, Hammers«» 144,5 ,
Holzverkohlung 98 , Lahmeycr 178,5 , Mainkraftwerke
120,12 , Metallges . 193, Neckarsnlm Fahrz . 54,75 , Rüt -
gcrSwcrke 108 , Schlickert El . Nürnb . 203 , Siemen» u .
HalSke 377, Südd . Zuckers. 144, Thür . Lief . Gotha
105 , Waytz ü . Frcytag 144, Zellstoff Aschaffenburg 213,
Zellstoff Waldhos 389,75 .

Mannheimer Börse .
Mannheim, 81 . Aug . sEigener Drahtbericht. ) An

der heutigen Börse wurden bet gut behaupteter
Tendenz notiert : J .-G . Farben 206, R .S .U . 55,
Rhein. Hyp .-Bank 197, Psälz. Hyp .-Bank 160, Südd.
DiSconto 136, Schwartz -Storchen 188,5 , Derger
Brauerei 197, Daimler -Benz 106, Dt . Linoleum 879,
Mannh . Gummi 29, Rheinelcktra 153,5 , Westeregeln
270.

Boigt u. Häffner A .G. in Frankfurt a. M .
Die Aktien der Gesellschaft haben I» den letzten

drei Tagen einen Kursgewinn von nahezu
20 Prozent zu verzeichnen gehabt . An der Börse
wurde diese Kurssteigerung mit angeblichen neuen
Jnteresienkäufen , wie sie vor etwa einem Jahre
stattgefunden haben , begründet. Bon gut unterrich¬
teter Seite werden unS diese Gerüchte als wenig
wahrscheinlich bezeichnet. Die Kurssteigerungen
dürften vielmehr börsentechnisch in der Enge d« S
Markte» , sachlich in dem befriedigenden Geschäftsgang
deS Unternehmen» begründet sein . Man hofft , auch
in diesem Jahr ein zufriedenstellende » Ergebnis zu
erzielen ( i . V . 8 Prozent ) , da» hinter dem des Vor¬
jahre» nicht zurückbleibt . Da da» Geschäftsjahr aber
erst mit dem Kalenderjahr abschließt, kann zur Zeit
eine positive Auskunft naturgemäß nicht gegeben
werden .

Die Fusionsgerüchte B .M .W.— R .S .U .
Die Generaldirektion der Bayerischen Motoren¬

werke A .-G . in München teilt mit, daß FusionSver-
hanblunge zwischen der Gesellschaft und den Neckar-
sulmer Fahrzeugwerken nicht ftattgcfunden
hätten und verschiedenen Blättermeldungen nach¬
drücklich widersprochen werden müfle . Gegenüber
dieser Erklärung ist darauf hinzuweisen , daß in den
Meldungen nur von der Möglichkeit einer Kombi¬
nation der beiden Unternehmungen gesprochen und
betont wurde, daß positive Verhandlungen noch nicht
ausgenommen worden seien . Trotz deS Dementis
d . r B .M .W . hält man einen Zusammenschluß B . W .M.
mit R .S .U . in Fachkreisen unter Umständen
für möglich .

Die deutsch -englische Tonfilm -Zusammenarbeit .
Die von englischer Seite gemeldete Jnteressen-

nahme der British Phototone Company an der Lig-
nose Hörfilm G . m . b . H. wird insofern bestätigt , als
der englischen Gesellschaft diesbezüglich mündliche
Zusagen bereits gemacht worden seien . Die Verhand¬
lungen sollen jedoch erst vor dem Abschluß stehen.
Wie eS heißt , soll dieses Abkommen nunmehr erwei¬
tert werden. Die schwebenden Vorbereitungen zur
Bildung eines deutschen TonbildsyudikatS, an denen
bekanntlich auch die Lignose Hörfilm beteiligt ist , wer¬
den . wie uns gesagt wird, von den Abmachungen mit

der englischen Gesellschaft zunächst direkt nicht be-
rührt . Eine Einbeziehung de» Tonbildsyndikat» in
die Kombination zu einem Zeitpunkte erscheint jedoch
an sich nicht auSgeschlosien.

Die englische Jnteressennahme der Holz ,
venohlungsindustrie A .G.

Die Hiag begründete auch den letzten Dividenden¬
ausfall u . a . mit dem notwendigen Rekonstruktions¬
programm nach der technischen Seite hin . Nach dieser
Richtung ist nunmehr ein erfreulicher Fort¬
schritt zu verzeichnen .

Wie wir zuverläsiig erfahren , sind nämlich die Ver¬
handlungen mit England , die die Schaffung neuer
ProduktionSstätten auf dem Gebiet der Esiigsäure -
herstellung durch englische Jnteresiennahme ermög¬
lichen, abgeschlossen worden . Die Verbindung der
Hiag mit der DestillcrS Co . In Edinburgh ist so¬
eben perfekt geworden . Einzelheiten sind in den
nächsten Tagen zu erwarten . Gerüchte über Avisie¬
rung der Freigabczahlungen entsprechen nicht den
Tatsachen .
Vor einem Preiserhühungsantraq des Rhein .

Braunkohlenbergbaues .
Der für den Fall einer VcrbindlichkeitScrklärung

dcS LohnschicdSspruchS im Rheinischen Braunkohlen¬
bergbau angekündigtc PretSerhöhungSan -
trag für rheinische Braunkohlen scheint nunmehr
unmittelbar bevorzn stehen . Man glaubt,
daß eine Preiserhöhung von etwa 1 Rm . je Tonne
hinrcichen würde, um die neue Belastung durch die
VerbindlichkeitScrklärung ( durchschnittlich 10 Prozent )
auSzuglcichcn .

Auueuer Gußstahlwerk« A .-G . in Annen. Wie wir
in Bestätigung srüherer Meldungen erfahren , hat
bei der Gesellschaft eine Erhöhung der Divi¬
dende auf 10 Prozent als wahrscheinlich zu
gelten. Vielleicht wird auch über diesen Satz hinan»
noch eine Steigerung vorgenommen, doch dürfte sich
daS erst in der A .R .Sitzung , deren Termin noch
nicht feststeht, entscheiden.

Belgisch - luxemburgische Außenhandelsbilanz. Im
Monat Juni war der belgisch-luxemburgische Außen¬
handel mit 155 Mill . FrS . passiv. Einfuhrwert 2617
Mill . FrS . , Ausfuhrwert 2462 Mill . FrS . ) Die Ein»
fuhr hatte einen Mehrwert von 81 Mill. FrS . , die
Ausfuhr einen solchen von 900 Mill . FrS . gegen
Jnnt 1937. Die Pasiivität der Außenhandelsbilanz
betrug im ersten Halbjahr deS JahreS 1199 Mill.
Fr » . 1548 Mill . FrS . hatte die Einfuhr im ersten
Semester einen Mehrwert von 1016 Mill. Fr » , gegen
da» erste Semester 1927, die Ausfuhr einen solche »
von 1952 Mill. Fr » .

Märkte-
Produkte und Kolonialwaren .

Berli » , 81 . Aug . sFunkspruch. ) Produktenbörse.
Die Haltung im Berliner Getreidehandel war heute
sichtlich stetiger . Während da» Ausland Unwesens
liche Acnberungen brachte , zeigte sich für heimische
Getreidearicn mehr Exportintereffe. Die Umsatztätig¬
keit scheitert« aber zum großen Teil an den feste »
Forderungen der Eigner , die ihr Material nicht
mehr so dringend osferierten. Terminweizen
eröffnete etwa » über 0,50 Rm. höher . Roggen
konnte sich sogar bi» 1,50 Rm. besestigen, da daS An¬
gebot merklich nachgelaflen hat« andererseits aber
Mühlen mehr Kaufinteresie bekunden . Hafer wird
seiten » des Konsum » wie auch für die Ausfuhr beffer
gefragt. Gerste hat nur in ersten Sorten Bedarf»-
geschSst .

Berlin, 81 . Aug . sFunkspruch.) Amtlich« Prodnk-
teuuotieruuge« (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 217—319, September 229—229,50 Geld, Oktober
282,50 —232,75, Dezember 236,75 ; Tendenz stetig.
Roggen : Märk. 316—218, September 231—380,75 ,
Oktober 283—232,26 , Dezember 234,50 —233,25 ; Ten-
denz stetig. Gerste : Braugerste 234—254 , Futter -
nnd Jndustriegerste 230—223 , Wintergerste, märk. 202
bi» 211 ; Tendenz ruhig.

' Hafer : Mark . 190—208,
September 208—207,75 , Oktober 209 , Dezember 210,50
bis 210 ; Tendenz ruhig. MaiS : loko Berlin 309
bi» 212 ; Tendenz fester . Weizenmehl 26,50—80,25 ;
Tendenz behauptet. Roggenm ^hl 27,75—80,50; Ten¬
denz : stärker angcboten . Wcizenklcie 15,25 ; Tendenz
still . Roggenkleic 16—16,25 ; Tendenz still. Weizen -
klcie-Melasie 16,20—16,50 . Rap» 330—882 ; Tendenz
still.

Magdeburg , 81 . Aug . Weißzucker (einfchließl. Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tage«
26,60 , September 26,75 Rm. Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide .
31 . August . sFunkspruch .) Lchlußkurs «.

: n : Tendenz fest ; September 110% —UOK,
er 115%—116, Mär , 120« . Mai » : Tendenz
September 94 % , Dezember 74% , März 77.
' : Tendenz fest ; September 38)4 , Dezember
78» , 48. Roggen : Tendenz fest ; Septem-

Bremen, 31 . Aug . Baumwolle. Schlußkur ».
American fully middling c» 38 g. mm loko per engl.
Pfund 30.80 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 81 . Aug . Metalluotierunge « für je 10« Kg.

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung f. d . Dt.
Elektrolytkupfernotiz) 140 Rm. — Notierung«« der
Kommisiio » des Berliner Metallbörseuvorstaude» (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originalhütten »
aluminium , 98—99 % in Blöcken , Walz» oder Draht¬
barren 190 Rm., deSgl . in Walz- oder Drahtbarre «
90% 194 Jim., Rcinnickcl 98—90% WO Rm . , Antimon-
RegnluS 84—90 Rm., Feinsilber fl Kg. fein ) 79,78
biS 81,25 Rm.

Biehmarkt .
Münch «» , 81. Aug . (Drahtbericht. ) Biehmarkt.

Zufuhr : 84 Ochsen, 146 Bullen, 143 Kühe und 66
Jungrinder , 1289 lebende und 169 geschlachtet« Käl¬
ber , 476 lebende und 641 geschlachtete Schweine , ser-
ncr geschlachtet 110 Schafe , 3 Spanferkel , 3 Ziegen.
Verlauf : Mit Großvieh sehr schleppend, mit Käl¬
bern ruhig, mit Schweinen sehr ru ^ g, mit Schafen
ruhig. Preise in Pfennig je Pfund : A . Lebend¬
gewicht : Ochsen 85— 52, Bullen 87—46 , Kühe 15—80,
Kalbinncn 38—49, Kälber 56— 78, Schweine aller Ge¬
wichtsklassen 78—80 ; B . Schlachtgewicht : Kälber — ,
Fcttschweinc 90—96 , Ladenschweine 70—102, Schafe
50—90.

Obstmarkt.
Acherner Obstmarkt vom 30. Aug. Birnen kostete«

20 . Acpfcl 10- 15, Pfirsiche 18.
Bühler Odstmarkt vom 30. Aug . Psirsiche kosteten

15- 40, Zwetschgen 19—80, Birnen 17—32, Aepsel 14
biS 18.
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Oer Sport - es Sonntags .
ES wird zwar langsam Herbst , aber nochimmer behauptet sich die Königin der Sommer¬

sports , die Leichtathletik neben den wetter¬
festeren Rasenspielen mit « roßen Ereignissen aufdem Sportprogramm des Sonntags . Diesmalwartet sie sogar mit zwei Land erkämpfenauf. Auch Tennis und Rudern sind noch nichtverdrängt , jedoch gibt es diesmal hier nur imTennis bemerkenswerte Veranstaltungen . Zuerwähnen ist vor allem der Länderkamvf gegenUngarn in Budapest. Fußball und Hand¬ball marschieren mit einer Unzahl von Meister¬
schaftskämpfen auf. Auch im Hockey und Rugbygeht es langsam „los"

. Rad- und Motorsportbringen verschiedene interessante Veranstaltun¬
gen auf Bahn und Straße .

Leichtathletik.
Zwei Länderkämpfe trägt am Sonntag die

deutsche Leichtathletik aus . Gegen Frank¬reich geht es im Grunewald -Stadion . gegendieSchweiz im Frankfurter Waldstation. Ge¬
gen beide Länder waren unsere Athleten bis¬
lang noch stets siegreich. Noch nie waren aber
die Bedingungen so hart , wie diesmal , dennheute gilt es am gleichen Tage an verschiedenenOrten zwei starke Mannschaften ins Gefecht zu
schicken. Der deutschen Sportbeöörde ist es aber
auch dank des guten Durchschnitts, über den un¬
sere Athletik verfügt , gelungen , zwei starkeMannschaften zu stellen , die beide die bestenSiegeschancen haben . Die leichtere Aufgabe istin Frankfurt zu lösen . Hier haben die
Schweizer eigentlich nur die Chance, Siegeüber 800 und 1500 Meter durch ihren famosenMittelstreckler Paul Martin zu erringen , alleanderen Wettbewerbe dürften die deutschen Ver¬treter in Front sehen. Wesentlich schwerer hates die deutsche Mannschaft, die in Berlin gegendie sehr gut gerüsteten, bedeutend leistungs¬fähigeren Franzosen antreten muß. Hierwird zweifelsohne mancher Wettbewerb an die
Franzosen fallen , wir denken vor allem an das
1800-Meter-Laufen, an die 110 Meter Hürdenund an den Stabhochsprung. In Abwesenheitvon Hirschfeld, der in Frankfurt startet, dürf¬ten die Franzosen auch das Kugelstoßen gewin¬nen . Gewinnchancen haben sie auch über 5000Meter und im Hochsprung . Dagegen dürfen wirüber 100, 200, 400 , 800 Meter , im Weitsprung,im Diskuswerfen und in den beiden Staffelnunsere Vertreter als Sieger erwarten . Auch im
Gesamtergebnis rechnen wir — ohne die Kräftedes Gegners , zu unterschätzen , mit einem klaren
Sieg für Deutschland .Aus dem weiteren leichtathletischen Programmdes Sonntag sind die in Freiburg zum Aus¬
trag kommenden Süddeutschen Zehn -
kampfmeisterschaften , der Verbanbs -
kampf Westfalen — Hessen/Hannover

in Paderborn , der Staffellauf „Rund um
Frankfurt " und die Deutschen Mei¬
sterschaften im Schlag - und Faustball
zu erwähnen.

Kußball
Erst wenige Verbände haben mit den Mei¬

sterschaftsspielen begonnen. In verschiedenenVerbänden vertagte man die Titelkämvfe, um
erst eine Neuregelung des mehr oder weniger
stark befehdeten Spielsystems vorzunehmen. Von
den sonntäglichen Veranstaltungen im Reich istin erster Linie das Städtespiel Berlin -
Hamburg zu erwähnen , das in der Reichs -
Hauptstadt zum Austrag kommt . Berlin wird
in der Hauptsache durch die Leute der Meisterelf
Hertha vertreten , während in der HamburgerElf die Leute des Deutschen Meisters H.S .V .das Rückgrat bilden. Der Kampf ist also fasteine Wiederholung des Endspiels um die Deut¬
sche Meisterschaft .

In Süddeutschland stehen die Punkte¬
kämpfe im Vordergrund des Interesies . Nachden großen Ueberraschungen . die man an den
beiden ersten Spielsonntagen erlebte, ist die An¬
teilnahme der Massen an den Kämpfen nur noch
gestiegen . Fast in allen Gruppen beherrscht eine
starke Ungewißheit die Situation , jedoch werden
dadurch die Kämpfe nur noch um so reizvoller.
Auch diesmal gibt es allenthalben interessante
Kämpfe .

Von den Spielen der Gruppe Württem¬
berg ist das eine ein Lokalkampf B .f.B . —
Stuttgarter S .C. Trotz der Niederlage derV .f .B--Mannschaft gegen Brötzingen darf maneinen, wenn auch knappen Sieg der stets spiel¬starken Elf annehmen. Birkenfeld bat V .f .R.Heilbronn zu Gast . Der Kampf wird hart wer¬den , der Ausgang ist durchaus osfen.

Ebenfalls nur zwei Spiele stehen auf demProgramm der Gruppe Baden . Zwei altePioniere im Fußballsport , F .C . Freiburg undK.F .V. haben auswärts bei dem F .C. Villingenbezw . F .V . Osfenburg Gastrollen zu geben .Villingen wird schwerlich einem F .C . Freiburg ,der den F .V . Osfenburg mit 4 :2 schlug , gefähr¬
lich werden. Die Punkte dürften dte „Babbele"
mit nach Hause nehmen . Nicht ganz so rosig siehtes für den K .F .V . aus , der in Osfenburg an-zutrcten hat. Es bedarf größter Entfaltung des
ganzen Könnens der Karlsruher Mannschaft ,um zu siege » . Noch ganz unter dem Eindruckder vorsonutäglichen Niederlage stehend, werden
die Ofsenburger nichts unversucht laffen . um ihrPrestige zu retten.

Handball .
Von Sonntag zu Sonntag mehren sich die

Verbanbsspiele. Fast sämtliche Gruppen habenmit ihren Spielen begonnen. — In der Gruppe

Sübbaden wird sich der spielstarke Pol .-S .B.
Freiburg in Konstanz gegen den F .C . di« Punkt«
holen und S .C. Freiburg knapper Sieger über
den Freiburger F .C . bleiben. — F .V. Rastatt
sollte in der Gruppe Nordbaden Graben
glatt schlagen können , während Phönix
Karlsruhe den alten Rivalen Karls¬
ruher F .V - besiegen kann .

Tennis .
Budapest ist der Schauplatz eines Länder -

kampfes Deutschland — Ungarn .
Deutschland wird durch Frau Stephanus , Frl .
Rost , Otto Froitzheim, Dr . Kleinschroth ver¬
treten . Dadurch, daß Deutschland nicht seine
stärkste Vertretung schickt , sind die Gewinnchan¬
cen in diesem Kampf etwas ausgeglichener. Recht
gute Klasse beteiligt sich an den Turnieren in
Bad Neuenahr und Braunfchweig.

Wafferball .
Jungdeutschland Darmstabt und Bayern 07

Nürnberg tragen am Sonntag vormittag im
Darmstädter „Woog " das Endsviel um die
Süddeutsche Wasserball - Meister¬
schaft aus . Die Nürnberger Titelverteidiger
dürften die besten Chancen haben , auch diesmal
wieder die Meisterschaft an sich zu bringen , wenn
auch erst nach hartem Widerstand der gleichfalls
recht guten Darmstädter Mannschaft.

Motorsport .
Die Solitude -Rennstrecke bei Stuttgart ist wie¬

der einmal der Schauplatz einer größeren motor¬
sportlichen Veranstaltung . Das ADAC -
Herb st rennen für Motorräder ver¬
sammelt die Elite der deutschen Motorradfahrerund eine Reihe erlesener auslänbifcher Kräfte
am Start .

Weiiernachrichten - ienff
der Badischen Sandeswetterwarte Karlsruhe .

Durch den kräftigen Druckanstieg über West¬
europa ist die von Oberitalien und der Schweiz
ausgehende, mitten durch Deutschland verlau¬
fende Tiefdruckrinne sin deren Bereich vielfach
sehr ergiebige Niederschläge vorgekommen sind ) ,bis Westrußland gezogen . Der damit erfolgteKaltlufteinbruch brachte einen erheblichen Tem-
peraturrückgang,' restliche Randwirbcl verur¬
sachen vorübergehend noch unbeständigesWetter.Bis heute erlangt jedoch der hohe Druck die
Vorherrschaft, womit Aufheiterung, tagsüber
auch Erwärmung beoorstehen . Nachts ist mit
empfindlichem Temperaturrückgang ( Hoch-
schwarzwald nahe Gefrierpunkt ) zu rechnen .

Wetteranssichten für Samstag , 1 . September :Abflauen der kühlen Westströmung . Meist heiter,trocken, tagsüber wärmer . Sehr kühle Nächte.

Wetterdienst des Frankfurter UaioersitätS » ;
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witteruugsausfichte « bis Sonntag abend:

Bei südlichen bis südwestlichen Winden fort,
schreitende Erwärmung und neuerdings Be¬
wölkungszunahme.

f^ eliao .
31 . flugist 1928, 8 ‘ mgs .

O wolkenlos O heiter. <Hhalt» oedeckt . 9 wolkig. # oedeckt • Reoer^
Schnee ^ Graupeln. » MebeL ‘KOeWit,er l(g ) Windstille. O ^ set»

(eichte ^ Osi £ « assioer Södsoawesi qs stürmische » «ordwest
Die Pfeile fliegen mit dem winde. Die beiden StationenstehendenZaJ»*
len geben die Temperatur an. Die Limen verbinden Ofte mit gleichest
auf « eeresmveau umoerechneten Luftdruck

Rheinwasserstand .
>vt » idSh « i

8 ?- " aust
3 . 1 ni

30 Ang.
2.62 aedmltecinicl l .f 7 m 1.28 mMehl . 3.43 m 2.45 m9H0*011 . . . . 4.08 m 4.04 m— m mittag - 12 Ubr 4 .07 m

Man »b«im ,
— w abend» « Uhr 4.04 m

. 2.80 n . 2 68 m

Geschäftsiche Mitteilung .
ButÄ -Heilmig wurde durch unsere Behandlung sogar

In schwersten Fällen in erstaunlichem Mab « erzielt und
uns in Hunderten von Attesten bestätigt . Referenzen
und Prospekte auf Wunsch kostenlos. Rückporto er¬
wünscht. Zur Behandlung kommen Leisten- , Schenkel-,Nabel - , Narben - , Bauch- und Wasserbrüche. Sprech¬
stunde : Karlsruhe : Mittwoch, 8 . September , vormittags
g—1 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr , Hotel Lutz , am
alten Bahnhof .

Berliner Börse
Tom 3t . August

Deutsche Staatspap .
80. 8. 31 . 8.

UM. Schuld
- JtJ1
„ III

iftcat 'fflf•|6 ®t. «Bert» .'
&% Reicht.

anleite 27
S—6 « old.

schätz«
16% Baden

Staats 27
I» % Bauern

Slaatt 27
16% Sachsen

Staats 27
(7 % Thür .

Staats 26
PVbD .RrlchSp.
I$ t . Schutzgeb.

iS Rh . -M . « .
6% Farbe»
f>Bad . L. S .
lkGr .Sr .Mhm .

Ausländ
B Stej . ab, .
U Mer . ab, .
\VA Oeft .®.
4 fflolbr.
A Sronenr .

SUS *V*

87.50 87 50
88

'
87.25

77 77 12
79 .50 79 .5
78 78
84 .60 84 .37
95 .30 95 .30

6 .75 6 .87
*
76 76
142*. 142.518_30 -

. Wette
40 -

2 .20 2 .25
9_

-

11.50 11.25- 11 .70
21 21 .5

|4 Türl . «d.
U T.Bagd.I
4 T.Bagd.II
f4 T. Zoll.lürt .-Bofe
4’A Ung. 13
4*4 Ung. 14 — -
4 Ung. Bald.

rente ab,. 26 .30 —
4 Sronenr. 2 2.15
t>Trhuaitt.

abg . 18 17.87
4t4 da »», . — —

Verkehrswerte .
S .4» .,.Beel. — 186

flg . Lakai». 181 .5 180
{Baltimore 108*. 10.75« anada 81 .37 81 .5
iDt .Ets.B.Brt. 90 .5 90 .37
,7 Reichst. 93 87 93 .75« lekte.Hchb. 88 5 88 .5
Ma.Zertisik . 89 .37 89 25

Hamb.Süda «
Hansa
Stepinn
9t . Lloyd
Schaninn,
Süd .Eifenb.
Ber. Elbe

Sank .
«de»
Bad. Bank
Bk. ei . Werte
Bk. f. » rau
Barm. Bk».
Bay .Hyp .B.
„ BereinS

Berl.HdlSges .
Commerzb .
Danz.Priv .
Darmst .Dk.
D .Asiat .Bk.
Dtsche.BI.
Dt.Hyp .Bk.
D.Neds .Bk.
DiSk .-Ses.
DreSdn .Bk.
GathaGeuud
Lur-Jntrr .
Mrin.Hyp .
Mitt .Bod.E.
Mittel».Ebk.
Lftbank
Lest . Credi «
Pr.Boden
Reichsbank
Rb -Eredlibk .
Südd.Bod.Cr.
Süd». Disk.
Bbk. Hamb .
Wiener Bk».

30. 8. » 1. 8-
197-1. -
195 .5 195V.
128 126 .5154 1545
6 .30 6 .30

128*8 128*8- 61 .62
Aktien .
137-/8 146
164 164 .5
161 .5 161
188 186
142 .5 144V.
159 .5 162
153 .5 155 .5
280 284
187
107
270
51 .5

187 .5
21

. „
51 .75

165 .5 166V.
144 143V.
104 .5 104 .5- 162
168V. 169
139V. 139».
8 .40 8 .75- 135*1.

285 286 .5198.5 199 .5116*. 118 .535.62 35 37
133.5 133»/.
300 .5 299*.
126 .5 126 .5
170V. 172
135 .5 135
161 .5 161 .515.50 15.25

Industrie - Aktien,
« eeumulat. 173 173

tHamb.Pakets .
Hamb .Hochd .

163V. 163
77.87 78

Adlerh . Gl.« dl . Sie,er« . E. G .
Mo. Sit . B
« Ifen Zem .
Ammenb P.« schass.Brün
« schass.Zellst .« ugSb .RM.
Bamag. Mg.
Bamb.Salik.
Bamb.Mtilz.
Barop Walz
Basalt

124
129
179*.
llO
210
180¥
19

123 .5
129V.
178
80
W .5m
105
18.5

vastr. Zell .
Sagt. Mot.
Bayr .Spteg.
3 . P . Bembg.
Berger Tsb.
Brrgm. Elek.
B .SarI»r.J.
Beil. Stndi.
Bl .Mosch .
Beetb.Mess .
BeanhRürnb.
Brk . Brik .
Brschw . St.
Brem.Besgb.
Brem.Bult .
Brem.Wolle
BrownBoveri
BuderuS E.
Busch Lübsch.
Busch Wagg.
Eaplto »I.
Cbarl. Wals .
CH. Buckau
CH. Heyden
Ctz. Gelsenk .
Cb. Albert
Chade
Conr. Berg
Conr . Chrm .
Conr . Spinn .
Ct. Caoutch .
DatmIerBrnz
Dt. « tl. Tel.
Dt. Asphalt
Dt . Conti.» .
Dt. Erdöl
Dt. Gußftahl
Dt. Jute
Dt. Sabel
Dt.Liaol.Uat.
Dt.Linol.Wk.
Dt. Wasch.
Dt. Post
Dt Schacht».
Dt. Spiegel
Dt. Steluzg.
Dt. Tan
Dt. Walle
Dt. « isenh .
Torlm.Aktien

„ Union
De.Schnellpr .
Düren Metall
Dürkoppwke .
Düss .Mafch .
Dyn. Rodel
Egest . Sulz
Eintracht
Eisend. Ber.
Eis.Sprottau

»078 . 81 . 8.
226 .5 227 .561 61
505 502
4125 411
201-/8 198-/8
74 . 72

529
93.25

105 -/8
144 .5

79 .62
244
2 | 4V.
232

54_ 54_
126% 127
127*. 127
163 165
160*. 160-/8
99 .5 95 .25

El . Siefet .
El .Licht Sraft
Ets .Bad.W.
Engrlh.Briu
Enzing.-U.
ErdmSd .
Erlang-Bw .
Efchw .Bg.
Eft .Steint .

tobet Blei
ablbg .Ltst

Falkeustrtn
Foradili .G.Farben
Feinjute
Feld« . Pap.
FeltenGut«.
Flitth.Mosch .
Fraustadt Z.
FrcundMsch .
Fried.Holl
Friede.Hütte
Feister
Taggen . Eis.
Geis .Bw .
Genschow
GermaniaP.
Ges.s.r.Uni.
GirmeS Co .
Gtadb .Wollr
SlaSSchalkr
Slockenst .
GlückausBeiu
Goldschm .
Grttznrr
Grün u . » Ns.
Gruschwttz
Guanowrrke
Gundlach
Habrrm . S.
Hackrth D.
Hallt Mosch .
Homb .Et .
Hammersen
Hann.Masch .
Harburg Eis.
Harb .Phöniz

„ Brücke
Haepener
Hartm . M.
HedwigSh .
Hemm -Ze« .
S

ille Wie.
tlpeet M.

finde. Auss.
irsch Sups.

Hirschb.Ld.
forsch

ossm . St.

8N. 8.
185*.w
234V .
77
109-/.151
216
130
36 .12
122 .5146
63

265 *8
225
249
149
70 .25
HO*.
193
90.5
285
129V.
99.5
192 .5
269
282
162
214
39
166
109-/.
129-/8
172V.
86 .75
S -25

31 . 8.
185
217V.
25
233V.
78
109 .5
151
216
130
36.25
123**.
145 .563
265V .126
248*.
150
70
110
19.75
192 .5
92

*
5

28 .5
128V.
99.5193
266
282
160
214
39
166
108
130
172V.
85
67
97

101 100
92 92.75
120V. 120
159 159.5

143V»
50
101
85J>
156 .521
92t
257 .521.- 5
805
109V.
139.5
111*.

50
101
86
155V.
92

°
12

257 .522 .5
81
109V.
134 .5
111*.
$i 9-5

Sohenlohe
atzm. PH.

Harchwlr.takelbeir.
.M .Hutsch .

Lar . Hutsch
Ilse Berg» .
Industrie ».
Jeserich
Jüdel
Junghau »
Sahla Par ».
Sali « lchi.
Karstadt
Slöcknerw.
Knorr C. H .
Söhim . St .
Sold L Sch .
Söl » Sienrss .
Kölner Ga»
Santi Wafi.S »rt Gebt .
S9rt El .
Stau » & Ca.
SunzTrelbr .
SüpperSb.
Lahmrhrr
Laurahüttr
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr.
Lindes Eis
Lindström
LInget Sch .
Lingnerw .
Ludm. Loewr
Lorrnz Tel.
Lüdenscheid
MagtruS
ManneSm .R.
ManSseld
Mosch .
BuckauWoIs

M. W . Lind
„ Soeau

Zi«au
Metallbank
Mia ,
Mlnimaz
Mittel ». Sk.
Mix & Sen .
Mot . Deutz
Mül » . Bg.
Rnklon.Auio
Reckarsulm
Reckarwke .
Rbl . Sohle
Rordd .Et»

Steingut
Ro'rdd .Trik.

Wolle

80. 8.
78 .12
144*.113 .5201
97
141 .5
256 .5130-/.
122
130
87.5
138*4§
265».
213
125*s
ff
177 .5136
89
28 .5
71

31 . 8.
79 75
t#
202
97
142
251V.
130 .5
122
130
87.75
138*.
262 .5214
125
ff
135*.
89 .5
27 .5
71.75

59 .62 60 .75
124 .5 124*.
185 185
178*. 178’
74.75 75
152 152
72.25 72 .2182 182
700 700
45 .5 45 .7

81 .25 I
54 .75 !

196*8 195

« 1. 8 . 31. 8,
60 60
106 10’
113 *8 113V.88 .87 89
119*. 119 .5
301 .5 298 .5
108 107*.
95.87 94 .15
88 .25 87 .2k
177 .5 176*.
353 353
103 102 .581 .75 81
464 463
108 108

• 195 .5 196
119
85 .5 86
295 294
80.25 80
246 241
279 .5 279 .5
152 153 .5
154*. 154*.149*. 148
196 196
125*. 122.5101-/. 101.5215 212
157 15739 .75 39 .75
135 .5 135
711 711127 127*.
108*/. 108 .5120*. 120
137 „36*.
211 21155 .5 58
132*. 130 .5
128V, 128 *.454 .5 454*8
131 131
201 .5 201
314*. 311
220 220
121 121149 15246 .12 46-/8109.6 110
350 348 -,.

5 105.5
5 201

m m
1Z9147 .5

$ iem .griffe
Ginne» A.T .
Gtahfurt ch.
Gtett .Cham .
Stock L Co.
Gtöhr Kg .
Stöwer Rm .
Stolb .ZinkGtollwerk
Strrif . Gp.
Südd. Imb.Südd. Auck.GvcnSla
Tel. Berlin
Thörl Cel
Thür. GaS
Tietz Köln
Tranfradis
Tuch Aach.
Tüll Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Dich !
Barz. Pap.Ber.Böhlerfi.
, chem.Charl. 182

Dt. Nickel ~
„ plansch .
„ Glanzst .
, , Gothania
„ Autc B.
„ M . Hall

Pinsel
„ Portland
. Schuhf .Ber 63.5
„ Stahlw. 99
„ Zypcn

Bift . Wte .
Vogel Tel.
Voigt Hässn .
Borw .Spinn .
Wanderer

80. 8. 81. 8.
378 374f4
139 .5 139»/.im 25
85 85
253*. 252'/
45 .62 45 .5176 -
179*. 178
242 241*.- 97.5145 144
493 485 .5
67 67
97.62 97.12
159*. 159*.

65
106
141
142

14.
134 .5 134 5
100 100

- - 107
65
106
140*.
142
152

171V. 170
115 .5 115 .5
585 588
94 95
125 125
71 715
67.5 -
240 t 244

58 .598 .87
196 196 .5
70 69 .76
86 .75 86
226*. 223
24 .5 24 .5
135 .5 135 .5

Wasser Gelsen 132 .5 133
Wegelin 100 100
Westereg . 272 270
Wicking 164 168
WieSIach Dan 102 .5 102 .5
EHfiiicr Met. 164*. 165
WittenerGuß 60 .5 57 .5raitl -JJ' l- 122 .5 122 .5
Zeitz Mosch . 159 159 .5Zellst . B. 143 142*.
Zellst-waldh . 287 287

Versiehernnuen.« ach.M .Feuer 365 365Vitt . All, . _ _
Bikt. Feuer 545 550

Kolonial-WlerteDl . -cstasrika 160 159V.Rru -Guinra 681 680vta,i 53 53

« .« JBerf .
7% « eich»».
Hopag
Hamb . Hach.
Hamb . Süd
SM
vtaot
«dea
Barm .vank ».
« a» . Hy » .Berl . HdlSg.
Commerz».
Darmft . Bk.
Dt. Bank
DiSkonta-Gef.
DreSdn. Bk.
Mitteld .Cr ».
R . E . S .
Berym. « .
Berl . Masch .
BuderuS
Charl . Waff.
Comp. His ».Ct. Caoutch
Daimler
Pt. Conti G.
Dt . Erdöl
Dt . Ltnolwk.

„ Masch .
Dynamit
Slrktr . Lies .
EIrktr. Licht
EssenStrint .
J .G.Farbrn
Feldmühle P .
Fclt . u . Gutll .
Gels. Bg.
G. f. el . U.
ThGoldschm.

Termin -Notlenii »
8a 8. 81 . 8
189V. 188 .693.87 93 .87
162V. 163- 78
198 .5 -
196 . 197 .5

37

1^9 *. ltf .51281 284*»187 .5 187*.270 5 272*1.

201 201
178*8 178*.199*. 199
115*. 11685 .75 86 .5125 .5 125525 530
135 .5 134
106 105 ',.
193*. 194
142.5 142*.
369 .5 370
54 .25 54 .62
126
185V. 186*1.- 219
131 130 .5265 .5 266*.
249 , 249 .5149V. 150*.128*. 129*8265 .5 268
108 106

« am». « .
Harpener
Hssck,
Holzm. Pst.
Ilse « erg».
Sali « sch«t.
Sarstadt
Slickner
Sötn -Rrueff.
Ldw.Laewr
Manne »« .
ManSseld
Metallb .Feks .
Rat . vuto
Rardd . wolle
Lb . -Bedars

Sol »
Lrenstein
Lstwcrke
Phönix « , .
Polyphon
Rh . Braunk .
Rhein .Elektr.
Rheinstahl
Riebeck Mt .
RütgeeS« .
Salzdetf .
Schlef.Et .B.
Schub. Salz
Schuckert el.
Schulih . -P .
Siem .HalSke
Thür , « a«
Leon». Tietz
TranStadio
Ber .GIanzst.

„ Stahl « .
Weste regeln
Zellst . Wald».

80. 8. 31 . 8.
158*. 159».
165 164 .6139 .5 141*.
145 144*.
254
265 266212*. 216125V. 125
135V. 136*.239 —
141 141-/.113 113 .5138-f 135 .580 .75 §2196.5 196V.105 .5 105*.113-5 113-/.120 120.5301 30095.25 95
463 465

llSt*/. 108 .5
454 .5 457
237 .5 238
348 -
202 .5 203
345 344 .5
376V. 376
160 V. 160
257 260 .5
149 150
584 b§6
98 .75 98 .87
272 273
288V« 289 .5

Ergänzung zum Kurszettel30 . 8. 81 . 8.
13.35 13.35

7 .75 7 .80

4.92 4 92

Fr » . Pfbt . 43
He^ . L.Pfbr .
»Io. Komm.

C61 . 1—16
Rh .Hhp.vk.8 . 50
Mo . Somm .
West ».Boden

I—1«
6 « rosslr.M.
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türknnls .
4W Budo».

6 ». 14 abg . 57 .5 57 874% « ittmp.
' ■ '

St .96 i.S . —
5 Sofia St . 14 .5 14 .75

9 .50
9.25

9.95
9.50

4V4 M .B .A.« not. I
4 dt». II
4*h »Io. III
Pe.Zentr.B.
Hageda
Sollm.Jrd .
MezS .Frbg.
Rhein,. Sr .
Schstg . Ofs .Bet .B .Fr.« .

„ Ultra« .
Mannh. « .
Nordstern« llg.Bets.

30. 8. 81 . 8.
2025 2Ö?5020.37 20 .62
19.18 19.50
166 .5 168*.
128 128
79
&
8§ .5
ilf

80 .5

po70
1?8 .5159

250 262

J ejn . Dw . * Ziehungejlt . « e, »„ recht

Frankfurter Börse
{Deutsche

«%RetchSanI.
« btösg . I II
« blösg. III
Renbesttz
Di . Wert » .
Schatzanw . 23
i4Schntzgeh .t4
4%« a, .« bIR
6 -4 % Wüett .

Freist. 2«
6-4 %9ietchSP.
f>Vi% Hess.
BoUSst. I

vom 31. August .
Staatspap .
30 8 . 8t . 8.
87 .92 87 .12
51 .2 51 . 15
56 .2 - _17.45 17.25
89 89

6.62 6.7

98 98
94 .75 94.75
97.25 97.25

Ausl . Staatspapiere
« Mi. « ort. 9 .25 -
4 -4% am.
1« oldrnm . 13 25 .5 25 .5’Zalltürkrn
4sng . « old 23 .75 —

Dt . Stadtanlelhen
6% Berl . 24 — —
6 Darm st. 26 — —
7% Drrsda . 84.5 84 .56 t .« . 26 I
? Sronks . 26 87.5 88 .5

Hridelherger
Stadt « .26

8%£ u»» ig »»
St .« . 28

8% Mainz
G .A . 26

10% Monnh .
« .« . 25

8% Monnh.
St .» . 26

6% Mannh.
et .« . 27

8% Rürnb, .
St .« . 26

8 Pforzh. 26
8 Ptrmas. 26

30 . 8. 81 . 8
84 84
93 93

101*. 101*.

- 76 .5
95
96 95

91.5

Sachwertanleihen
(ohne Zins)

6 « ad.Hol,24 24 .5 —' “ ‘ ‘ 15.9 -
79 78.75

5 Baden « . St.
5 Psondbrsbk.Gold
6 Grohkr .
Mannh . 23 78 .75 —

6 Hrtdelbrrg
St . Holz 23 .5 23 .56 heff.Brount. — —

5 best . Volk » .
(tagt SRogg. 9 .5 9,5

6 Mannh. St .
Sohl 23.

5 Pstlz . Hy».
B«. 24.

5 Peru ». Sali
5 Pr . Roggen
5 Rh .Hyp. 24.
5 Siichs .Rog.

gen 23
5S »dd .Frstw .

Bank

80 . 8. 31. 8.

15.76 15.75
2.3 2.3
9 .25
2.5
6 .65

9 .25
2.5
8 .65
2 .16

Incknstrle - Odtigationen
(ohne Zins)

5 Boden« . .
Sohla" 23. 18 -

6 Großkr .
Mannh . nbg. — —

5 Neckar « .« .
Gold — —

7 Brr . Stahl -
werke 2g.

5 RH.>Matn >
Donau —

Pfandbriefe .
Frk, .H,P .Bk.

12—21
Frks.Psbr .Bl .
8 Psölz Hh».
R . 2- 5

Rh . HHP.B4.
24- 25

Rh . Hyp.Bk.
5- 8

bTstdonisturM

86 65 .5

17.75 17.75
94.5 -

95 94.5
95 95

95
17 .75

Dank -Aktien
30 . 8.
135 .9

31. 8 .

188
143

185
140

272 .5
167V.
136
102
162

» bca
Bad . Bank
BI . s. Brau
Barm . Bk» .
Bah . B . -C.

Würzburg
Bay . Hyp. n.

Wb.
Berl .HdlSges .
Danatbk.
Dtfche .Bk.
Dt .Hyp.Bk .
Di .BereinSb.
DiSk . -Gef.
DreSdn.Bk.
Franks . Bk .
Fr .Hyp.Bk.
Fr .Pfp .Br .B.
Metallbank
Mitteld .Cbk .
Rürnbll -B .B.
Lest. Credit
Pfälz .Hyp.BI
Rh .Ceeditbk.
Rh . Hyp.
Südd .Bod.Cr
Südd . Di»I.
Westb .
Wiener Bk» .
Wtb. Rbk .

7'ransportnnstaiten
Bad . Lolalb. - -
7% Nelchsb.

Bz. -

271
166
136
102
161
169 .5 169
111 111
149*. 149*.

154V.
M W
160 160
35.37 35.5160 160
126V. 126V.
198 196
136
99.5 99.5
15 .37 15.37
164 164

80. 8, 31 . 8.
Hopaa 162.5 163*.
Heidelberger

Straßen ». 61 61
Llohb 152 *. 153 *.

Indnstrie -Aktien
Eichbaum —
Löwrnbriu

München
Rürnb .Branh
Beau .Pforzh .
BrauSchwartz

Storchen
Bran .Werger
WulleStutig .
« dl . Steher
» dt Grbr .
B .E .G .St .

325 .5206
328
206

117 117
182 181m200

173
129 129 .540 40 .

» ab. Molch.
Durlach

Ba ». Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spirg .
Bayr . Cell .
Brrgm . CIrt .
Brrm .Brsgh .
BrownBoveri
Bürft .Erlang

179.5 176 .5

163 1K4.51L520 2062
_

62_
20Ö*. ~
67 67
153 151.5
31 31

Crm .Hrtdrlbg IZHI, , 1Z6V .
DalmlerBrnz
Dt . CIsrnh .
Dt . Erdöl

„ G.S .Sch .

106 105
83

- 142- 216*.

Dt-Llnol .
„ « erlag

Dingler
Dresdener

Schnrllpr.
Dürkoppwke.
E. W. Sais .
El .Licht n.Sr .
El . Liefet.
Elf. Bad . W
Emag
EmailUllrlch
Enzinger

Union
Eßl . Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebt .
J .G.Farbrn
Fein « . Jett
Fellen Gutll .
Frks. Gas

,, Hof
„ Masch .

Gelting u.Ca.
Goldschm.
Grttznee
Grün u . Bits.
Guanowerke
Hasenmllhle

Frankfurt
Said >, . Rru
Hammrrfrn
Hansw-Füss.

30. 8. 31 . 7.
367 .5 -
281 261

132 .5 132

15.25 15J 5219 218 .5- 184
75.5 78 5
15 .75 15.25

- 75_
225 225

265 H 5.,
!$8 ?29
145 145
99 .5 99 .25
69.25 70
75 .25 75.25
108.9 108.5127.5 127 .5172 172

140 -
46J3 46
136‘/i 136

HrffrrMasch.
Http. » rmat .
Hirsch Sups .
Hoch n. Tirs
Solzmann

olzvrrkohl.
Jung
Jungh .Grbr .
Sg .Salser »
SlrinSchanz
Knorr C. H .
Kolb & Sch .
Son, .« raun
Srauß & Ca.
Lahmryrr
Lrchwrrkr
Lrd. Spich.
Ludw .Wal»
Malnkr .
Metall, .
Mrt .SnoM
Mrz Söhnr
Miag
Moenn »
Mot .Darmst.
Deutzmotor
Obrrurfrl
Reckarsulm
Reckarw.Eßl .
Qest Eisend.
Pet . Union
Ps.Rsth.S.

30. 8.
203
30

137
81
145V.
97.25
95

31 . 8.
203
60.5137
81
14A5
97 7̂5
95

88 .95 88 .75
- 237

105 106
14| *. 149
77_25 80_

- 179V.
112 112
130 130
120 120
193 193
84.5 84 .556 56
137V« 138
48 .5
56 56
62 61- 90 .25
54 53.5

Retn .« ebb .
RH.EI .M « .
RöderGebe.
RütgerSw .

Schiink Eo.
Schnell. Fe.
ScheisiStemp
Schuckert R.
Schuh Bern .
SchuhHer ,
Sril . Wolfs
Sichel Eo.
Siem .HalSke
Staate »
Süpp .Zucker

Thür . Sief.
Trik.« rstgh.
« rr .EH.Fks .
« rr .D .Lets.
« er . Faß
Böig« Hissu .
Bott ».Sabel

wahßFreyt .
wolss W.

Psoezheim
Wllrtt . El .

30 . 8. 3t . 8.

er ff
125 124 .5
108V« 107 .9
86 86
73 73
118 117.5204
69 68.5
22.12 22.12
66- 1 .05
379 376
115 .5 115 *.
145 144
10- 43

^ •5 n -5
40 .25 40 .25
220
97 25 96 .25

- 143.5

148 140
128 128

Kellll .Aschakt. 91 fi 916

Montan-Aktien
30. 8. 31. 8.

86.75 86 .5214 214
« über»»
Eschw .Berg
Gelsenkiech .
Harpener
II,r St. «.
KaliAschrrSl
Sali west»
Slickner
MannrSm .
Monbselde,
Lbrrbed .
Phönli
Rheinstahl
Riebeck
Satz Heilhe.
TelluS « erg
B .S.Laurah.v . Stahl « .

~ 154
SlöSg
2g 272, .
141’/. 142114 .5 113*.105
95.25 95 .5
151V« -
195 195
119.5 119 .6
99

Versiebernngs-AktieB
» lltauzvrrs . 260 260
Franks .Allg. 184 183 5FIs.Rückorrs. 15 157 §
Franlona 222 222Fraukona

SO« M . 136 136
Mannh.Brrs . 180 160
Lbrrrh .Brrs. - -

Papier. ]
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Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

beim Heimgang meiner lieben Frau

Bertha Längin
geb . Müller

spreche ich auf diesem Wege meinen herzlichsten
Dank aus ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Längin, Apothekenbesitzer.

Graben , den 31 . August 1928.

jc»CKaocrx»cK̂ G»ooioc»oc*cxaDo*oar )or )G*ocr )o»DGeoa»oc

9amilm-9la4)ri(bten.
Vermählungen .

Franz Bernhard und Klara Bernhard, geb.
Fleischmann , Karlsruhe. — Fritz Brnstle und
Charlotte Brüstle , geb. Schmitt, New-Hork
und Karlsruhe .

Gestorben.
Wilhelm Burgmeier, Oestringen , 60 Jahre.

— August Fr . Leßle, Karlsruhe-Rintheim,
7454 Jahre . — Amandus Ulsamer , Ettlingen,
54 Jahre . — Friedrich Bräuninger, Karls¬
ruhe.

Stidpfälz .
Obstgroßmarkt
Winden

Naihl -Eftflmiefl >
Dienstag, den 4 . Sept, 10 Uhr

Msenvtnielg nwi i
Vi Stunde vorher
_ « Mae Hsihtisa « i
Dienstagu.Donnerstag. 9 U .beginn .

Idi brauche PlälZ

für meine
Herbst - und Winterware
und räume daher mein Lager zu teilweise

ganz au&erseiaöhnlichen Preisen
Sdiulstieiel mT 6.75 - 7.50 an

Reiormsdmlie
mit u . ohne Einlage , farbig u schwarz , für
Herren , Damen u. Kinder,

in großer Auswahl .

SdiuMiaus BflrHle
Amalienstraße 23 — Tel . 2673

Zurück!

Dr. ntfJ.
Facharzt für Hont -,Harnleiden und Kosmetik

Röntgen - und Lichtbehandlung
Donglsastr. 3 Telephon 1811

Privatklinik : Weinbrenneretraäe7

Von der Reise zarfidt
Zahnarzt Dr. Hirschfeld

Kaiser -Allee 7a

Zurück
Gus «. Rapp

staatl . gepf . Dentist
Soflenstr . 26 Tel . 3063

Gottesdiensk -Anzeiger .
Svanselische Staiteemeintc .

Sonntag , de« 2. September 1928.
Siadtttrche. 10 Uhr : Stadtvikar Reich -

wein .Kleine Kirche. (49 Uhr: Stadtvikar Reich»
wein .

Schloßkirche. 10 Ubr: Kirchenrat Fischer.
Grabkavelle . Gottesdienst fällt aus.
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadtv . Schmitt .'410 Uhr : Pfarrer Haust. 9411 Ubr: 6 &ri»

fienlchtc , Pfarrer Hantz.
Ehriftuskirche . 8 Uhr: Stadtvikar Kühn .

10 Ubr : Stadtvikar Kühn .Marknsvfarrei . Gemeindehaus Blücher -
ftratze 20. 10 Uhr : Pfarrer Seufert . 1114 U . :
Ktndergottcsdienft , Stadtvikar Lichtenfcls .
, Lntherkirche. 8 Uhr: Stadtvikar Sitttg .
(410 Ubr: stadtvikar Sittig . 11 Ubr: Ktn -
deraottcsdienft , Stadtvikar Sittig .

Matthäuskirch«. 10 Uhr : Stadtv . Feßler.
Beiertheim. (410 Uhr: Pfarrvikar Dreher.
Stadt . Krankenhaus. 10 Uhr: Oberkirchen-

^ ^ ^ ko »?^«»ha«skirche. 10 Ubr: Pfarrer
der. Abends ',48 Ubr: Monatsmissions-

Itunde . Ptissionar Mayer.
K - rl - Friedrich -Gedächtuiskirche (Stadtteil

Mühlburg) . (410 Ubr : Hauvtaottesdienst,« tadtvikar Leiser. 1411 Uhr : Christenlehre ,
stadtvikar Leiser. 1412 Ubr : Kmdergottes-
dienst, Stadtvikar Letter .
^ Gemeindebaus Moltkestr . 18 d (Eingang
Kutzmaulitraße ) . 6 Uhr : Abendgotteödtenst ,
stadtvikar Leiser.
^ Darlande« (Neues Schulbaus) . 8 Uhr :
Stadtvikar Leiser.Rüvvurr . (410 Uhr : Pfarrer Steinmann .
8 Uhr : Bibelstunde in der Kleinkindcrschule .

Rintheim. ',410 Uhr: Hauvtgottcsdienst ,
stadtvikar Lichtenfels . mEvaug. Berel» für Innere Million A. B.

Eoang. Bereinshans Karlsruhe. Amalien-
llraße 77. Borm. 11(4 Ubr: Sonntagsschule .
Nachm. S Uhr: Alls . Berlammlung, Stadt -
millionar Mülhauvt.Kiuderschule. Turlacherftr. 32. Donners¬
tag . abends 8 Uhr : Allg . Versammlung.
„ Friedenskirche der Mcth .-Gemeinde . Karl¬
straße 49b . Borm. (410 Uhr: Predigt, Pre¬
diger Jahnkc. 11 Uhr : Kiudergoitcsdienst .
Nachm. 5 Uhr : Predigt. Prediger Jahnke. —
Mittwoch, 8 Uhr: Bibel- u . Gebctsstunde .Evans . Stadtmillion. Adlerftr . 23. 3 Uhr:
Vibctttunde , Br . Schräale . — Mittwoch ,

digt , Prediger Barth . 9411 Uhr : Kinder
aotteSdicnst . Nachm. (44 Uhr : Predigt. Pre¬
diger Barth.Rintheim, Kapelle . Nachm. 1 Uhr : Kinder -
gottesdienst . Abends 8 Uhr : Predigt. —
Mittwoch , abends 8 Uhr : Gcbetsvcrsammlg .

Evang.-lutb. Gemeinde .
„ Sriedhoskavelle . Waldhornftr. Vorm. 8U . :
Predigtgottesdicnst , Pfr . Pavenbrock .

Wochengottesdienste.
Jolmuneskirch «. Donnerstag , 7 Uhr : Mor-

genandacht .Rüvvurr . Freitag, abends 8(4 Ubr: Bibel-
belvrcchung für Piänner .

<a t . Katholische Siadtgemeinde.
m ^ ?bnbossg - ttesdie »st . 4 Uhr 10 Mm . :

Wir Wanderer , am
, ,2 ^ 2 ‘<»6en 146 Uhr: Frübmhl . Melle : 7 Uhr : hl . Melle m .. - .
£ommunion der Schüler Und Schülerinnen:
h. llbr : deutsche Sinamcsse mit Predigt: '̂ 10
Ubr : Hochamt mit Predigt: (412 Uhr : Schii-
^ ^ .“ c ^ ieuft ; (03 Uhr : CorvoriS - Ehrtttt-

— Montag, 6 Uhr : hl . - Melle .
Uhr : hl . Melle . — Mittwoch ,

Uhr . hl . Melle . — Donnerstag , 6 Ubr :R . Melle : nachm, von 3 Uhr an Bcicht»
g-legenheit für den Serz -Jesu-Sreitag, —
Freitag. Herz-Jciil -Srcitag. 947 Ubr : Verz-
r mJv — « amStag . Mariä Geburt,« Ubr : hl . Melle : 110 Uhr : bl . Melle ,
melle - *

8
“& “1*uoha^akavellc. 1-7 Ubr : Frub-

> S Ubr: Frühmesse ;
Mell« mit Generalkommunion

^ n.»».»de« : 8 Ubr: deutsch « Sinamelle
mit Predigt: 1410 Ubr: Predigt. Hochmnt:
(412 Ubr : Kindergottesdienst : 143 Upr: Cor-
voriS-Chrifti -Bruderschaft . — Freitag, 947
Ubr: Herz-Jesu-Amt : 7 Ubr abends : Herz-
Jefu -Andacht. — Samstag , Mariä Geburt.
%7 Ubr: Sinamelle. _ „ _Liebsraneukirche . 6 Ubr: Frübmelle : 7 U. :
hl . Melle mit Monatskommunion der Schul¬
kinder : 8 Uhr: deuttche Sinamelle mtt Pre¬
digt : 1410 Ubr: Hauvtaottesdienst mit Amt
und Predigt: (412 Uhr: Kindergottesdienst :
(48 Ubr : Lorvoris-Christt - Bruderschast mit
Segen. — Donnerstag, nachm. 5—9 Uhr:
Beichtgelegenbeit . — Freitag, 947 Ubr: best .
Serz -Jefu -Ämt : abends (48 Uhr: Herz-
Jcsu- Andacht. — Ab Montag, den 3 . Sep¬
tember , ist jeden Dag wieder cm« bl . Melle
U% i. Bonisatinskirche . 6 Ubr : Frübmelle:
7 Uhr : Kommunionmess « lMonatskoinmu-
nion der Schulkinder ) : 8 Uhr: Singmelle
mit Predigt: (410 Uhr : Hauptgottesdienft m .
Predigt und Hochamt: (412 Uhr : Sinamelle:
(43 Ubr : Corports- Cbrifti - Bruderichaft .

Herz-Jeiu -Kirche. (410 Uhr : Sinamelle mit
Predigt: (43 Uhr: Corporis- Cbrtttt -Bruber-
fcfiaft.St . Peter- »nd Paulskirche . 6 Ubr : Früh-
meffe und Beichigelegenhcit : 948 Ubr : Mo -
uatskommunio» der Schulkinder und , der
Erstkommunikanten : 8 Ubr : deuttche sing¬
mell« mit Predigt: (410 Uhr : Hochamt mit
Predigt: (412 Ubr : Ktiidergottcsdienst : K3
Uhr : Corvorts- Cbrifti - Bruderschast mit Se¬
gen. — Montag, 7 Uhr: hl . Melle . — Don¬
nerstag . 7 Uhr: best . hl . Melle zu Ehren der
göttlichen Vorsehung : nächmtit, 5—7 Ubr :

—" Samstag , 7 Ubr : hl. Melle.
St . Jofrfskirch « Grünwiukel. Schubengel¬

feft , Monatskommunion der Schulkinder :
6 lihr : Beicht : 7 Ubr: Frübmelle mit Kom-
munion: (410 Uhr : deutsche , Singmelle mit
Predigt: 2 Uhr: Eorporis-Bruderschaft mit
Segen : 6 Ubr: Rosenkranz in der Kapelle.
— Freitag, 947 Uhr: Herz-Jesu- Amt mit
Litanei und Segen. — Beicht : Donnerstag,
5— 7 Uhr , Samstag . 4—7 Uhr .

Heilig -Geift - Kirche (Darlandcnh 947 Uhr :
Kommunionmelle : 8 Uhr : Frühmesse mit
Predigt: (410 Ubr: Predigt und Hochamt:
2 Ubr: Eorporis- Christi - Bruderschast mit
Segen. — Montag, 7 Uhr : bl . Melle . —
Dienstag, (47 Uhr und 7 Uhr : hl . Mellen .
— Mittwoch , (47 Ubr und 7 Ubr: hl . Mes-
scn . — Samstag . 7 Ubr : Amt zu Ehren der
Mutter Gottes. — Betchtgelcaenhett : jeden
Morgen vor der bl . Melle , am Donnerstag
von 5 Ubr an , am Samstag von 4 Uhr an.

St . Michaelskirche B-iertb-im . 6 Uhr:
Bcichtgclcgcnhcit : (47 Uhr : Friibmelle : 811 :
deutsche Singmelle mit Predigt (Monats -
kommilnion der Kinder) : ( 410 Ubr : Hochamt
mit Predigt : 11 Ubr : Kindergottesdtenft :
2 Ubr : Eorporis- Ehrtsti - Bruderschast mit
Segen. — Montag, 6 Uhr: dl . Ätelle nach
der Meinung. — Dienstag , 6 Uhr : hl . Melle
nach der Meinung. — Donnerstag . 947 Uhr:
hl . Melle nach der Meinung : 5—7 UÜr:
Beichtaelegcnbeit . — Freitag, Ü7 Uhr : Herl-
Jesu- Amt mit Litanei und Segen. — Sams¬
tag . 947 Uhr : Amt zu Ehren der Mutter
Gottes.

Bulach . (Schirtzengelsoniitag ) . 7 U . : Früh¬
melle mit Schülerkommunion : (410 Uhr:
Amt mit Predigt: (42 Uhr : Eorvorts- Ehristi -
Bruderichait . — Dienstag. 946 Uhr : bl . Melle
f . d . arm . Seelen: Schülergottcsd . — Frei¬
tag , 946 Ubr: hl . Melle i . d . arnren Seelen:
Schülcrgottesd . — Beichtgclcacnh . : Samstag
von 5 Ubr und Sonntag iriib von 8 Uhr
au . — N̂ächsten Sonntag : Moiiatskommu-
nion iür die Äftänner und Jünglinae .

St . Nikolauskirche Rüvvurr . 6 Uhr :
Beichte: 7 Ubr : Frübmelle mit Nionatskom -
mllnion der Jungfraueiikollaiegativli: 9 U . :
Amt mit Predigt: 2 Uhr : Eorporis- Ehrifti -
Bruderichastsanoacht mit Segen. — Während

der Woche tft um 7 Uhr bl. Pleite ,
nerStaa, nachm, von 6 Ube — -
acnbeit . — Freitag (ve« -JP ^ Arcitag>, 8
Ubr: Beichte: 7 Ubr: Herz-Seiu-Amt mit
Weibcgebet und Segen. — Samstag ^ (Feit
Mariä Geburt) , 7 Uhr: bl . Melle : 5—(48

^ oÄadskirch « iTelegr.- Kaserne ) . 7 U . :
Austeilung der hl . Konrmunion : keine Früb-
mellel (410 Ubr: deuttche Sinamelle mit
Predigt: (48 Ubr : Corvoris-Ebrttti-Bruöer-
ichast mit Segen. — Werktags kein Gottes¬
dienst. — Samstag . 4—7 Ubr: Betchtgelegen-
^ Städt . KrankenbanS . Samstag , 2—3 U . :
Beicht. — Sonntag , (49 Ubr: Singmell« mit
d

Hei?ig -Sremklr§ «
^

a »lelinse« . , Samstag .
3—8 Uhr : Bctcht. — sonntag . (-7,Ubr : bl .
Kommunion , nachher Beicht bis (49 Uhr:
(49 Uhr : Amt : (42 Uhr : ttorvoris - Christi-
Bruderschaft . — Werktagsgottesdtenst : (47
Uhr . — Mittwoch . (47 Ubr : Schülergottes ,
dienst. — Donnerstag , abends 6—7 Ubr:
Beicht. — Freitag (1 . Monatsfreitag) . 6 U . :
^ St . Äntoniuskavelle Eaaeuttciu, Bon (49
Uhr ab Beicht : (410 Ubr: Amt mit Prebiat :
Ehrtttenlebre: abends 5 Uhr : Corporis-
Cbriftt -Brudcrfchaft . rSt . Martinskirche. 6 Uhr : Beichtgelegen¬
beit : (48 Ubr: Frübmelle : 9 Uhr : amt mit
Predigt: 2 Uhr : Corports- Ebttstl -Bruder.
schaft . — Frettag. 6 Ubr : Beichtgelegenbeit :
'>47 Ubr : Herz-Jesu-Amt . — Samstag , 6U.
und von 4—9 Ubr : Bcichtgclcaelibelt.

Durlach . Samstag . 4- 7 Uhr: Beicht iür
die Frauen und Mutter : 8 Uhr: Salve -An¬
dacht zu Ehren der lb. Mutter Gottes. —
Sonntag, 6 Ubr : Beichtgelegenbeit : (47 Ubr:
Frühmesse und ,Moimtskommunion für _

btc

Predigt
schaft : 9?3

' Ubr!
^ Bersamnilung

" de8 Mütter¬
vereins mit Bortrag und Andacht: 8 Uhr :
Versammlung des Jugendverelns im St .
Joseishaus . — Der Nachmtttagsaottesdicnst
ist vom Sonntag an wieder regelmäßig um
2 Uhr :

i
.. — Don
Vetchtgel«

Woraus besteht
Alma -Margarine ?
Ob Sie Margarine kaufen oder nicht — Sie
essen sie auf alle Fälle oder , genauer ge¬
sagt , die einzelnen Bestandteile , aus denen
die Margarine zubereitet wird : Milch, Ei
und Salz, feine Speisefette und Pflanzenöle .
Diese feinen Speisefette und Oele werden
in grossen ovalen Gefässen , den Kimen ,
mit Milch und Ei gemischt und gerührt .
Nach dem Abkühlen wird das Gemisch
maschinell geknetet , mit dem notwendigen
Salz versehen , von der überschüssigen
Feuchtigkeit befreit, und Alma -Margarine ist
fertig. Alma -Margarine wird während ihrer
Entstehung und Verpackung von keiner
Hand berührt ! Sie kommt appetitlich , ge¬
sund und wohlschmeckend in Ihren Besitz .
Alma wird grundsätzlich ohne Geschenk¬
bons und ohne »Wertreklame * verkauft und
kostet deshalb nur 85 Pfennig das Pfund .

„ Alma , die Margarine für Alle
wird herg«3telli ln den berühmten Blaubend-Werken.

Altkatbolische Stadtaemeinde.
Auferftehungsrirche (Hertzftr. 3 ) . 9(4 Ubr:

Deutsches Amt mit Predigt,
Die Christengemeiuschast. Kriegsstratze 13

Die Pienichciliveibebandlung und alle Ber>
anitaltunaen fallen aus.

Herbit 'Neuheiten
ncrrcnaniug
■tofle , Hoeenstreif .
Mantelstoffe

empfiehlt in großer
Auswahl

Willi , Braun agei
WWWWWWWW WWWWW Herrenstr . 7

liloseslrafte
Herrschaft). Einfamilienhaus

mit 6 Zimmern , in modern . Aus¬
stattung und reichlichem Zu¬
behör , sofort beziehbar , zu ver¬
kaufen . Näheres Baugeschäft
Wilhelm Stöber , Rüppurrer -
straße 13 , Telephon 87.

Keiner werten Kandsobaft mr Nach¬
richt , daS ich mein Geaob&ft von
Kornblmnenstrafle 7 in mein
nenerworbeneeHane

Rtidolfstraße Nr . 18
verlegt habe . loh empfehle mich auch
fernerhin für alle ln das Fach ein¬
schlagenden Arbeiten bei billigster
Berechnung.

Robert Böckle
Malermeister

Kraue
Saure

Haarwurzelsaft
„Sonr a

gibt Naturfarbe. Kein
FärbemittelI Flasche
Mk. 2.20, Bet 'Nicht-
erfolg Geld zurück !
Auskunft umsonst.
Frau I , Bloch«« «»

AuaSburg 286.
Katserstratze 35.

Pntentnniönll
Ohnimut
einzigerPatentanwaltin

Karlsrahe
wohnt Jetzt
Gartenstr. 5Z.

erhalten kostenlos

auf allerbeste Objekte durch

Landesbank fflr
Haus- u .Grundbesitz

Telephon 4213/14

Musik-Unterricht
in Zither , üante , Violine , litsndoline ,

Wiederbeginn 3. September
Musiklehrer J . J11ich Bfumenstr . 5

GrogcMjoslen
Danen- u. HerrenSchuhe

teils mit kleinen Schönheitsfehlern , teils Reisemaster Gr. 33,
sowie Rest- and Einzelpaare, darunter viele Neuheiten ,

zu selten billigen Preisen!
in unseren Schaufenstern , können
diese Serienschuhe , nicht ausge¬
stellt werden .

sind z. T. auf Extratischen in unseren
Verkaufsräumen aufgestellt u . wird
um Besichtigung ohne jeden Kauf¬
zwang gebeten .

Serie 1 3 ®°

Serie 2 5 ®°

Serie 3 7 *°

Serie 4 9 °°

Serie 5 Serie 6

12 .50 1450

Schuhhaus Stern
Karlfriedrichstr . 22 (Rondellpialz )
ciM MW * !*

mit der größten Auswahl
Alleinverkauf der Marken Dr . Diehl und Fortschritt .
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Samstag,d .1 ., Montag,d .3.tDienstag , den 4.feptember
die letzten Tage Schluß

Versäumen Sie auf keinen
Fall diese selten günstige

Gelegenheit !

unserer Serien - Ta

1.90 2.90 3.90 4.90
2 Meter HOffldöllttlCll solide Ware 0,95

12 Taschentücher . 0 .95
Scheibengardinen Iui ^ u

p̂ 0 .95
Tüll -Borden . Meter 0 .95
1 Damenhemd spu

* 0“ “ “
.
°

1
" 0 .95

1 gestr . Kinderjäckchen , n 0 .
we .ß, grau und ind&nthrenfarbig . . 9 «90

1 mod .Crepe de chine -Kragen A 0 _
bunt bestickt . . 9 .90

Lavaliers schottisch gemustert . . 0 .95

Herren -Jacqnardsocken nQRneue Muster . Paar v .9ü
Damen - Strümpfe , echt

üako , in schwarz und farlig . Pa r v .“ 0

Damen - Handschnhe ,
'uicot , .

mit gestickter Stulpe . . . . Paar U.oa
1 Paar Stoffhausschuhe Gr. e- ö 0 .95
2 Paar Schahleisten Gr, 36-46 . . 0 .95
Baskenmützen , Fianschstoft . . . 0 .95
Knabenmützen , » »->- Stoffe . . . 0 .95
Selbstbinder jgjg » f nst| r

St^ 0 .95
Eoseniräger m 't

.
L
f

d“ p*tt 0 .95
tt Birke, Brenneeseloder n nnHaarwasser , Portugal . 0.95
Xiävendel ^Badeseife gToß .,rund. a » r

form . 4 Stück 9 .90

ümßer Cell .- Stellspiegel mit n 0KUell .-Rückwand . . 9 *90

Mod . Ohrringe , Silber , 800/000 Paar 0 .95

Manschettenknöpfe , snber, n 95
800/000 2 Paar

1 Meter Bettdamast 180 cm breit 1 .90
i Meter Bettnchbiber " 0 cm breit 1 .90
Halbstore ans Flamin . 1 .90
Voile -Landhaus -Gardinen , nnmit Volant . Meter 1 .99
1 Damenhemd , sattst m .vai .^ pitz. 1 .90
1 gestr . Kinderkleidchen,w - . , OABaumwolle , mit Gürtel . 1 .9U
K’seid . Crepp -Schals bedruckt . 1 .90
Crepe de chine -Garnitnr glatt 1.90
Einsatzhemden , weise mit waech-

| echten farbigen Linsätzen . 1 »9U
Damen -Strümpfe , prima seiden-

flor , feine Gewebe i . all . Modefarb. Paar J »99
1 Paar Filzpantoffel Gr. 86-42 . . . 1 .90
2 Paar Bansschiappen Gr. 86-46 . 1 . 90
Matrosenmützen . 1 .90
Selbstbinder Äi &f '

.
’

. tt 1 .90
Sportmützen ^ apbOa. Fantasieetoff. 1 .90
Rasiergarnttor “

0
lraDa° m

' 1 .90
Rasierpinsel , «-dt Dach . 1 .90
Zigarettenspitze sub.soo/ooo stk. 1 .90
Salatbesteck Griff sub ., 800/000 p. 1 .90

lKünstlerdrnckdecke i3oxi5o 2.90
1 Biberbettuch . . 2 .90
Tüll -Garnituren , stein* . . . . 2.90
Spannstotfe , apart . Neuheiten , Mtr - 2 .90
Damen -Hemdhosen , Kunstseide ,

verschiedene Macharten . . . . Paar » *91/
Crepe de chine -SchalSte °

nm
T
wu 2.90

Crepe de chine -Garnitnr g»>n . 2.90
Damen -Strümpfe , „ on
Damen -Handschnhe _ 0ftoder Glaceieder . . . Paar « 99
i Paar Kinderschuhe Gr.18-22 . . . 2 .90
1 Paar Lederhaasschuhe Gr. 86-42 2 .90
Jugendl . Seidenhnt mit Nadei 2.90
Mod . Baskenmützen cheniue . . 2 .9C
Knaben -Schillerhemden „ nrtbunt Zefir, Größe 00 . « .99
Herrenhüte kLL " ' "

.
m

.
kIe,n

.
en 2.90

Rasiergarnitnr ^ râ p
"»^ ^ 2.90

Eau de voiegueg^ Lb? .Wr ^ 2.90
Mod. Kreolen -Ohrringe . Q. ,silbervergoldet . Paai£« »991

1 Kaffeegedeck, « serrice . . . 3.90
i Meter DahaII ^a 100 cm., i%qareinw . kOPSLULS mod. Farben . 3 .90
Madras -Garnituren , s teiiig . . 3.90
1 Prinzeßrock «der Hemdhose 4 anBatist , mit Val.-Spitzen . u .99
1 Damen -Nachthemd , Batistoder

HemdentuchI. verschied Ausführungen 0 .99
Mod. Crepe de chine -Kragen . on
Damen -Strümpfe , „Trameiia“

aus bester Rembergseide . . . Paar 0 .99
Einsatzhemden , echt Mako mit

modern gestr . 0 . karierten Einsätzen 0 .99
1 Paar Kinderschuhe Gr. 28-26 . . 3 .90
1 Paar Eederhansscimhe Gr,4v -46 3 .90
Taffeihnf mod - Formoo und Farben 3 .90
Kleiner Fiizhut schwarz u. farbig 3.90
Oberhemd Ä Ä Ä n’ & , Qnunterfütterter Brust . 0 .99

Sporthemd K^ .V " b
!8:

“W 3 .90
Toilette - Garnitur Ä “ ! „ Qft
Rasiergarnitur

und ^eifenköcher . . 0 .99

11 Meter McUltBlStoff mod . Muster 4.90
1 1 Meter Kunstseidentrikot ihr

Wäsche und Unterkleider. 140 cm breit 4 .99
Möbelbezugsstoff iso embr. Mtr. 4 .93
Halbstore , Fii. t . 4.90
1 Seidentrikot -Unterkleid ,schwere Qualität, glatt oder gestreift i qamit und ohne ßpitze . w.99
1 Strampelhöschen reine wolle

besonders preiswert , in vielen Farben 4 .99
Eleg . Westen fn vielen Ausführung. 4.90
i Paar Dam.-Spangsch . Gr. 36-42 4.93
i paar Kinderstiefel Gr. 2745 . . . 4.90
Flotte Filzhüte mod -Form. u. Färb. 4.90
Regenhüte , imprägniert . 4.90
Manicür -Garnitnr Ĝ uig

nstram
; 4.90

Große Knchenmesser
mit schwerem echten Griff , Stück 4.90

NOTIZ :
Sämtl . Abteilungen unseres Hauses
sind vollständig in Betrieb .

L*b«imnitt«l, Haushalt,Gardinen
befinden sich in der 2. Etage

(Smvfefile meine tn eigener
Kelleret best gepflegten

Weine
Weißweine:

Literflasche
Jl 1.20
Jl 1 .85
Jl 1 .45
Jl 1.50
Ji 1 .65
Jl 1 .70
Jl 1.75
Jl 1.80
Jl 2.—

Tischwein
Maikammerer
St . Martiner -Berg
Söniaschasfhansener
St , Martiner
Rudesbeimer
Hambacher Grain
Riersieiner Domibal
Zeller Silberberg
KreinSbeimer Rosenbübl

RieSlin « Jl 2.10
Zeller Sck« ar « r

Herrgott ^ Jl 2.80
Bechtbelmer WieSfirchen

« achStum Dürckes Jl 2.40
Liebfrauenmilch Jl 2.60

Rotweine :
Literflasche |

Wacheubelmer Jl 1 .85
Dürkbeimer Seuerbera .U 1 .40
Sriorato

Burgunder
Markgräfler

Jl 1 .45
Jl 1 .80
Jl 2.40

Sämtliche Preise verstehen
h für Literslasche« ohne Glas ,leere Klasche wird ,um

berechneten Preise wieder
rückgenommen.

zu -

Auf sämtliche Artikel
5 % Rabatt !

Buchem
Humboldtstratze 22.
Gerwiastratze 10,
Rudolsitratze 1,Durlacher Allee 80,
Zäbrinaerstratze 21,
Kronenstratze 10,
Markgrafenstrahe 40.Markgrasenstrab« 25.
Büraerstratze 0.Durlacherstratze 70.
Schützenstrabe 87,
Goetbestrahe 23,Gutenberastrabe 8.
Hirichstrahe 8»

Ecke Klauprechtstratze,Enzstrabe 17,
Rintbei «

Hauvtstrahe 97.

Druck
Teilung

wurde durch unsere Behandlungsart sogar in schwersten Fällenin erstaunlichem Maße erzielt und uns in Hunderten vonAttesten bestätigt
Referenzen nnd Prospekte anf Wunsch kostenlos. Rück¬

porto erwünscht .
Zur Behandlung kommen Leisten - , Schenkel-, Nabel- , Nar¬

ben - , Bauch - und Wasserbrüche.
Sprechstunde unseres approbierten Vertrauensarztes in:
Rastatt : Dienstag , 4 . Sept. , nachm. 3—6 Uhr. Bahnhofshotel.Karlsruhe : Mittwoch, 5. Sept. , vorm . 9—1 Uhr . und nachm.

2— 6 Uhr , Hotel Lutz , am alten Bahnhof .Pforzheim : Donnerstag , 6. Sept. , vorm . 9—1 Uhr und nach¬
mittags 2—6 Uhr , Hotel Hansa , Bahnhofstraße .Bruchsal : Freitag , 7. Sept., vorm. 914—1 Uhr . Bahnhofs-
Hotel Friedrichshof .

„ Harmes “ Aerztliches Institut für orthopädische Bruch¬
behandlung . G . m . b . H„ Hamburg , Esplanade 6.

(Aerztlicher Leiter : Dr . H . L. Meyer.)
Aeltestes und größtes ärztlichen Institut dieser Art.

HaMcntet
MW

!Lercheubers. Tel . 520.^Wegricht. : gelbe PfeileSouutg «. nachm, 4 U.Abschieds- Neneiiz-
Borstellnna iämtlicher

Mitglieder .
M Beiter,

Lustspiel In 8 « ften
von Roberich Bendir .Regie : Karl Mehner .
Sperrüb 2 Jl , 1 . Pl .1.50 JL 2 . Pl . 1 Jl ,

8 . Platz 60 4 .Reparaturen
on Nähmaschinen ,» abrrädern , Motor¬

rädern re. werden gutund billig auSaeiübri

Vorher untere Mannschaften

m Neuaiifertigen
u . Umarbeitenvon

Tel . 6207 , Kotier «». 172

Steppdecken
n. Daunendecken
Paula Schneider , Karlsruhe , Adlerstr . 5.

Stadt. Konzerttaus
Sommeroverett «.

Samstag . 1 . Deotbr .abends 764 Uhr.
Die Rose von

etambul
Operette in 8 Akten.
Muük von Leo Kall,mit den Gästen :

Jda Bauer .Santa Hermsdori ,Johannes Müller
u . d . wetteren Haupt -
darstell . Phtln Marsa .^

Schroeder ., Carl

8onatag , ®. September , von 11—12'/, Uhr : Frelkenzert .Von 16 — 18>/, Uhr : A'aehmlttngskonzert . Von 20 —22 '/, Uhr :„Operettenabend ** (Abendkonzeit ). ti&mtliche Konzerte aus-geführt von der Feuerwehrkapelle

COLOSSEUM
Stabi , L . Hechinger
nnd Georg Lang.
Sonntag , 2. Septbr .

AWielis-
vorstellung :
Die Rose von

Stambul .

Waldstraße 16 Telephon 5599

Meute abend 8 Uhr
GröffnungsVorstellung

Die große Ausatattungs - Revue in 30 Bildern

Ohne Kleid ? - tut mir leid!
ErstklassigeAusstattung, hervorrag, Starbesetzung

Fischers Weinstube
a *en*H*«ft^ 29

Heute Samstag , 1, Septbr , 0 Uhr abends

Wieder 'Eröfsnung
Allen Kreunden und Bekannten gebe
zur Kenninis , daß Ich mit tzeutigem
Tage das Geschäft übernommen habe
Franz David u . Frau
lanaläbriaer Geschättsfübrer CasS Odeon

Oberes Bad-Sotel
bietet Bchönsten Herbstaafenthalt bei
wesentlich herabgesetzten Pensionspreisen .
Behagliche Bäume — Erstklassige Küche
Thermalbäder Bes . Wilh . Deker

tedinannuffea
rtnnn kaufen Sie auf * *

eilzahlimg
•amen, sptefend Wtea MÜMMsyiWi

DßUlödjß
BßHIßidmiBsgßSßllsdjDll l

ifOPlCPIlhO Kronenftraßa 40llQI 151 Ullu Ecke Markgrafenstr.

Beamte, Festangestellte nnd
alte Kunden ohne Anzahlung.

Bei '
! « Anzahlung ! ,8 Monatsraten ! |erhalten Sie

L Bett-, Tisch-, Leibwäsche
Oberhemden « Kragen

Krawatten , Hüte , Mützen ^Gardinen , Teppiche usw . usw . f
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